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Bescheid für
Waldschlößchenbrücke
Die Stadtverwaltung Dresden erreich-
te der Zuwendungsbescheid des Re-
gierungspräsidiums Dresden. Er kün-
digt eine Förderung der zuwendungs-
fähigen Kosten für die Waldschlöß-
chenbrücke von 90 Prozent an.

 Seite 6

Einmalig und unverwechselbar
Stadtmarke und Jubiläumsmarke sind die Ergebnisse eines bundesweiten Wettbewerbes

 Dresden hat ein neues Gesicht:  Dresden hat ein neues Gesicht:  Dresden hat ein neues Gesicht:  Dresden hat ein neues Gesicht:  Dresden hat ein neues Gesicht: Mit
einer neuen Marke setzt die Stadt nach
innen und außen ein Zeichen, das die Po-
tenziale der Stadt und ihrer Bürger sicht-
bar macht. Zeitgleich mit der neuen Mar-
ke präsentieren die Stadt Dresden und das
Veranstaltungsbüro 2006 die Marke zum
Stadtjubiläum. Sie soll das Marketing für
das Fest national und international wir-
kungsvoll begleiten. Die Leitidee der Ju-
biläumsmarke – „Zeit für Dresden“ – ist
zugleich das Grundthema der großen Mit-
mach-Foto-Aktion.  Seiten 2 und 3

Pläne für das Löbtauer
Weißeritzgebiet
Ihre Entwürfe und Pläne für das Löb-
tauer Weißeritzgebiet präsentieren 25
Studenten Anwohnern und Gewerbe-
treibenden. Zu den nächsten geführ-
ten Rundgängen durch dieses Gebiet
lädt das Stadtplanungsamt ein.

 Seite 8

Festival für
Computer-Kunst
Die CYNETart_04 lädt ins Festspielhaus
Hellerau vom 17. bis 21. November  ein.
An den fünf Festivaltagen sind Instal-
lationen, Performances, Digitalfilme
und Internetprojekte von mehr als 80
Künstlern aus 16 Ländern zu sehen.

 Seite 5

Vorübergehend
geschlossen
Die Abteilung Soziale Leistungen des
Sozialamtes bleibt bis 19. November
und vom 8. bis 15. Dezember wegen
der Bearbeitung der Anträge auf Ar-
beitslosengeld II geschlossen. Die Orts-
ämter übernehmen einen Notdienst für
hilfebedürftige Personen. Ab 18. No-
vember nehmen auch alle zehn Bür-
gerbüros die ausgefüllten Antragsun-
terlagen auf Arbeitslosengeld II ent-
gegen.   Seite 7

Angebote von
Grundstücken
Das Liegenschaftsamt der Stadt bietet
eine Vielzahl von Objekten zum Verkauf
bzw. zur Vergabe auf dem Wege eines
Erbbaurechtes an.   Seite 9

Stadtrat beschloss
Satzungen
Der Stadtrat hat die Straßenreinigungs-
gebührensatzung, Abfallwirtschaftsge-
bührensatzung und die Polizeiverord-
nung am 28. Oktober 2004 beschlos-
sen.   Seiten 11 bis 16

Das nächste
Dresdner Amtsblatt
erscheint wegen des Buß- und Betta-
ges am Freitag, 19. November.

Franchisetag.Franchisetag.Franchisetag.Franchisetag.Franchisetag. Informationen für Exis-
tenzgründer und Bürger   Seite 4

Jugendkulturprojekte.Jugendkulturprojekte.Jugendkulturprojekte.Jugendkulturprojekte.Jugendkulturprojekte. Kulturstiftung
übernimmt Förderung   Seite 5

Seniorenbeirat. Seniorenbeirat. Seniorenbeirat. Seniorenbeirat. Seniorenbeirat. Konstituierende Sit-
zung  Seite 5

BaustellenkalenderBaustellenkalenderBaustellenkalenderBaustellenkalenderBaustellenkalender..... Baustellen und
Sperrungen im November   Seite 6

Stadtrat.Stadtrat.Stadtrat.Stadtrat.Stadtrat. Beschlüsse vom 28. Oktober
2004   Seite 17
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Ein Zeichen für Dresden
Die Stadt präsentiert ihre neue Marke

Dresden hat ein neues Gesicht: Mit ei-
ner neuen Marke wird nach innen und
außen ein Zeichen gesetzt, das die Po-
tenziale der Stadt und ihrer Bürger
sichtbar macht. Auch deshalb können

und sollen alle Bürger die Marke frei
nutzen.
„Die neue Marke ist mehr als eine gra-
fische Form. Sie steht für das, was die
Stadt charakterisiert, sie einmalig und
unverwechselbar macht. Deshalb ha-
ben wir uns für ein Zeichen entschie-
den, das dieser Vielfalt Raum gibt und
zugleich die Einmaligkeit der Stadt be-
tont“, so Oberbürgermeister Ingolf Roß-
berg.
Der Entscheidung war ein bundesweit
ausgeschriebener Wettbewerb voran-
gegangen, an dem sich insgesamt 36
Agenturen beteiligten. Die Jury wählte
in einer zweiten Runde mit acht Teil-
nehmern die Arbeit der Michel Sand-
stein GmbH aus Dresden aus, die Mar-

ke wurde von der Grafik-Designerin
Bettina Neustadt entwickelt.
Die neue Marke besticht durch ihre
Klarheit und Einfachheit. Dem Namen
der Stadt wird nur ein Punkt hinzuge-
fügt. Die selbstbewusste Aussage:
Dresden steht mit all seinen besonde-
ren Eigenschaften für sich, ganz ohne
Kommentar. Der Name der Stadt ist sein
eigener Slogan.
Die Spiegelung transportiert mit ein-
fachsten grafischen Mitteln charakte-
ristische Merkmale der Stadt und bie-
tet zugleich Raum für Assoziationen.
Man kann darin die Lage Dresdens am
Fluss sehen, sich spiegelnde Schön-
heit, aber auch den Mut und die Fähig-
keit zum Perspektivwechsel.

Zeit für Dresden
Mit der Präsentation der Jubiläumsmarke kann es weiter gehen in den Vorbereitungen zum Stadtjubiläum 2006

Zeitgleich mit der neuen Marke präsen-
tieren die Stadt Dresden und das Ver-
anstaltungsbüro 2006 die Marke zum
Stadtjubiläum. Sie soll das Marketing
für dieses Fest national und internatio-
nal wirkungsvoll begleiten. Auftakt ist
die große Mitmach-Foto-Aktion mo-
ment!aufnahme, die jetzt im Novem-
ber beginnt.
Eine Geschenkschleife? Ein Symbol für
Schwung, Begeisterung, Unendlich-
keit? Oder schlängelt sich da die Elbe?
Die Jubiläumsmarke, die in Form der
Zahl 800 als wirkungsvolles Element
zur neuen Marke hinzukommt, lässt
Spielraum für verschiedene Sicht-
weisen.
Wie man es auch sieht: Die Jubiläums-
marke spielt mit dem Thema Zeit. Zeit
für einen Rückblick auf 800 Jahre Viel-
falt, Stadtkultur und Alltagsleben. Zeit
zum Feiern, vor allem aber Zeit für
Dresden, denn die Stadt ist Vergangen-
heit, Gegenwart und Vision für die Zu-
kunft.
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg setzt
auf den bewährten Bürgersinn. „In 800
Jahren haben Dresdner Bürgerinnen
und Bürger bewiesen, dass sie schwe-
re Zeiten durchstehen, aber auch Fes-
te feiern können. Dresden ist, was die
Dresdner daraus machen, und jeder
einzelne prägt das Gesicht der Stadt.“
„Gemeint ist jedoch auch Zeit im Sinne
von ,Ich nehme mir Zeit für Dresden‘,
schließlich ist dies unser Lebensraum“,

so Dr. Werner Barlmeyer, Intendant des
Stadtjubiläums 2006. Diese beiden
Hauptthemen – Zeit und Bürgersinn –
sind als Leitidee in einem Slogan ver-
dichtet:

Zeit für Dresden – Stadtjubiläum

Eine Leitidee, die sich auch in der An-
wendung der Marke widerspiegeln soll.
Deshalb kann und soll die Kurzform der
Jubiläumsmarke von allen Bürgern frei
genutzt werden.

Unter www.dresden.de/800 steht das
Logo als Download zur Verfügung. Wer
mit einer einfachen Registrierung die
entsprechenden Nutzungsbedingun-
gen anerkennt, kann die Jubiläums-
marke für die eigene Werbung oder
Außendarstellung nutzen, zum Beispiel
für Broschüren, Informationsblätter
oder Briefbogen. Dabei ist es durchaus
erwünscht, an die Leitidee „Zeit für
Dresden“ mit eigenen Aussagen anzu-
knüpfen und das Thema „Zeit“ für ei-
gene Ideen, das eigene Produkt oder
Anliegen zu variieren.
„Zeit für Dresden“ ist auch das Grund-
thema der großen Mitmach-Foto-Aktion

moment!aufnahme, die zugleich den
Auftakt des Marketings zum Stadt-
jubiläum darstellt.

moment!aufnahme

Die Idee: Jeder einzelne ist aufgefor-
dert, sich einen Augenblick Zeit für
seine Stadt zu nehmen und sich, seine
Freunde, Verwandten oder Kollegen an
einem Ort zu fotografieren, der seine
persönliche Sicht auf die Stadt zeigt.
Die ersten Bilder sind im Januar 2005
in den Schaufenstern der Innenstadt
zu sehen. Die Ausstellung wird bis Juni
laufend mit neuen Fotos ergänzt, so
dass nach und nach ein außergewöhn-
liches Porträt der Stadt entsteht.

Unter www.dresden.de steht die Mar-
ke allen als Download zur Verfügung.
Der Nutzer erkennt mit einer einfachen
Registrierung die entsprechenden Nut-
zungsbedingungen an.
Wer sich, sein Unternehmen oder sei-
nen Verein mit der Marke präsentiert,
zeigt seine Verbundenheit mit Dresden
und gestaltet das Bild seiner Stadt mit.
Die Marke kann zum Beispiel für die
eigene Werbung oder Außendarstel-
lung genutzt werden, für Broschüren,
Informationsblätter oder Briefbogen.
Neben der farbigen Grundform und
zwei schwarz-weißen Varianten ist es
auch möglich, die Marke individuell ein-
zufärben, zum Beispiel in der Haus-
farbe des Unternehmens.

Anzeige

 Mitmach-Foto-Akt ion. Mitmach-Foto-Akt ion. Mitmach-Foto-Akt ion. Mitmach-Foto-Akt ion. Mitmach-Foto-Akt ion. moment!auf-
nahme der Schülerin Tilla T.
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moment!aufnahme
Eine Mitmach-Foto-Aktion für ein außergewöhnliches Stadtporträt

Mit der Präsentation der Jubiläums-
marke beginnt das Marketing für das
Stadtjubiläum 2006. Auftakt ist die gro-
ße Mitmach-Foto-Aktion moment!auf-
nahme, die jetzt im November beginnt.
Die Leitidee der Jubiläumsmarke –
„Zeit für Dresden“ – ist zugleich das
Grundthema der großen Mitmach-Foto-
Aktion moment!aufnahme. Jeder ist
aufgefordert, sich einen Augenblick Zeit

für seine Stadt zu nehmen und sich,
seine Freunde, Verwandten oder Kolle-
gen an einem Ort zu fotografieren, der
seine ganz persönliche Sicht auf die
Stadt zeigt.
Die ersten Bilder sind im Januar 2005
in den Schaufenstern der Innenstadt
zu sehen. Die Ausstellung wird bis Juni
laufend mit neuen Fotos ergänzt, so
dass nach und nach ein einmaliges
Stadtporträt entsteht, das die vielen Fa-
cetten Dresdens sichtbar macht. Alle
Bilder werden darüber hinaus als
Online-Stadtbuch unter www.dres-
den.de/800 veröffentlicht. Von hier aus
kann man ausgewählte Motive als elek-

tronische Postkarte versenden und sei-
nen Favoriten wählen. Die so ermittel-
ten 100 besten werden zum Finale im
September zu sehen sein. Parallel dazu
wird ein Stadtbuch in Katalogform ver-
öffentlicht.
Die Stadtverwaltung Dresden stellt den
Rahmen für den reibungslosen Ablauf
der Aktion zur Verfügung. In den nächs-
ten Tagen beginnt die Werbung für die
Mitmach-Foto-Aktion im städtischen
Raum. In einem Faltblatt und auf der
Internetplattform www.dresden.de/www.dresden.de/www.dresden.de/www.dresden.de/www.dresden.de/
800800800800800 finden Interessierte zum Ablauf
von moment!aufnahme außerdem aus-
führliche Informationen.

Anzeige

moment!aufnahme: So funktioniert´smoment!aufnahme: So funktioniert´smoment!aufnahme: So funktioniert´smoment!aufnahme: So funktioniert´smoment!aufnahme: So funktioniert´s
■ Jeder kann sich, seine Freunde, Ver-
wandten oder Kollegen an einem Ort
fotografieren, der seine persönliche
Sicht auf Dresden zeigt.
■ Dieses Foto (unbedingt ein Papier-
abzug im Querformat 13 x 18 cm) sen-
det man mit dem ausgefüllten Teilnah-
me-Formular an: Veranstaltungsbüro
2006 der Landeshauptstadt Dresden,
01200 Dresden, Stichwort: moment!auf-
nahme
■ Teilnahmeformulare gibt es unter
www.dresden.de/800 und in einem
Faltblatt, das in den Ortsämtern und an
anderen öffentlichen Stellen ausliegt.
■ Einsendeschluss ist der 30. Juni 2005.
Ansprechpartner: Veranstaltungsbüro
2006 der Landeshauptstadt Dresden
Telefon (03 51) 65 64 86 60
Telefax (03 51) 4 95 12 88
www.dresden.de/800
info@dresden800.de

 Mitmach-Foto-Aktion. Mitmach-Foto-Aktion. Mitmach-Foto-Aktion. Mitmach-Foto-Aktion. Mitmach-Foto-Aktion. Jeder einzelne
ist aufgefordert, sich oder andere Menschen
an einem Ort zu fotografieren, der seine
ganz persönliche Sicht auf die Stadt zeigt.
Plakat: Michel Sandstein GmbH

RaRaRaRaRathaus.thaus.thaus.thaus.thaus. Jubiläumsmarken am Turm.
Foto: Künzel
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 106. Geburtstagzum 106. Geburtstagzum 106. Geburtstagzum 106. Geburtstagzum 106. Geburtstag
am 19. Novemberam 19. Novemberam 19. Novemberam 19. Novemberam 19. November
Gertrud Oeser, Cotta

zum 103. Geburtstagzum 103. Geburtstagzum 103. Geburtstagzum 103. Geburtstagzum 103. Geburtstag
am 18. Novemberam 18. Novemberam 18. Novemberam 18. Novemberam 18. November
Erich Weidenmüller, Leuben

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 12. Novemberam 12. Novemberam 12. Novemberam 12. Novemberam 12. November
Erna Glaubitz, Cotta
Ilse Hauptmann, Pieschen
Erna Kretzschel, Pieschen
Ludwina Majewski, Leuben
am 13. Novemberam 13. Novemberam 13. Novemberam 13. Novemberam 13. November
Heinz Hille, Pieschen
Rudolf Kraus, Klotzsche
Dr. Fritz Liebscher, Plauen
Ellen Marx, Blasewitz
am 14. Novemberam 14. Novemberam 14. Novemberam 14. Novemberam 14. November
Johanna Barthel, Prohlis
Hildegard Engel, Loschwitz
Margarete Fabel, Leuben
Hildegard Heiny, Altstadt
Luise Lischke, Altstadt
am 15. Novemberam 15. Novemberam 15. Novemberam 15. Novemberam 15. November
Heinrich Kammer, Altstadt
Margarete Lange, Neustadt
Ella Vogel, Prohlis
am 16. Novemberam 16. Novemberam 16. Novemberam 16. Novemberam 16. November
Käthe Donath, Pieschen
Margarete Heymann, Plauen
Elfride Paulus, Pieschen
am 17. Novemberam 17. Novemberam 17. Novemberam 17. Novemberam 17. November
Gerda Löskow, Neustadt
Ruth Marotzke, Altstadt
Elfriede Natusch, Altstadt
am 18. Novemberam 18. Novemberam 18. Novemberam 18. Novemberam 18. November
Edith Steiger, Leuben
am 19. Novemberam 19. Novemberam 19. Novemberam 19. Novemberam 19. November
Hildegart Peschel, Leuben
Ilse Tolkmitt, Neustadt

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
am 12. Novemberam 12. Novemberam 12. Novemberam 12. Novemberam 12. November
Kurt und Marta Reseck, Altstadt

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 18. Novemberam 18. Novemberam 18. Novemberam 18. Novemberam 18. November
Herbert und Cäcilie Großmann, Leuben

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 13. Novemberam 13. Novemberam 13. Novemberam 13. Novemberam 13. November
Alfred und Ursula Pietzonka, Leuben
Wolfgang und Ruth Wache, Blasewitz

Die Fichte für den Striezelmarkt ist da

 Vorbote.  Vorbote.  Vorbote.  Vorbote.  Vorbote. Eine 80-jährige Fichte, 22 Me-
ter hoch, ist der Vorbote für den  Strie-
zelmarkt. Sie stammt aus dem Tharandter
Forst, wird mit in den nächsten Tagen  620

Lichtern geschmückt und bildet mit der
Erzgebirgischen Stufenpyramide den Mi-
ttelpunkt des Marktes. Er wird am 25. No-
vember eröffnet. Foto: Knifka

Kurz notiert

Benefizkonzert.Benefizkonzert.Benefizkonzert.Benefizkonzert.Benefizkonzert. Am Freitag, den 19. No-
vember, 17 Uhr, findet das 4. Bene-
fizkonzert der Konzertreihe „Musik im
öffentlichen Raum“ im Ortsamt  Losch-
witz statt. Auf dem Programm steht ein
Liederabend mit der Sopranistin Sybille
Keller und der Pianistin Jenny Mehl-
horn. Es erklingen Lieder von Robert
Schumann, Johannes Brahms und
Hugo Wolf. Der Erlös des Konzertes ist
für die Restaurierung des Flügels be-
stimmt.

Laienkunstausstellung.Laienkunstausstellung.Laienkunstausstellung.Laienkunstausstellung.Laienkunstausstellung. Zur 4. Cosse-
bauder Laienkunstausstellung und
Hobbyschau lädt der Heimat- und Ver-
schönerungsverein Cossebaude e. V.
ein. Sie ist vom 13. bis 20. November,
14 bis 18 Uhr, im Bürgersaal Cosse-
baude, Dresdner Straße 3, zu sehen.
Der Eintritt ist frei.
Im Rahmen der Ausstellung können die
Besucher am 17. November, 15 bis 18
Uhr, bei floristischen Bastelarbeiten und
indianischer Handarbeitstechnik zu-
schauen. An mehreren Tagen ist eine
Klöpplerin zu Gast.

Lockwitzer Frosch. Lockwitzer Frosch. Lockwitzer Frosch. Lockwitzer Frosch. Lockwitzer Frosch. Das Wetterhäus-
chen „Frosch“, Stadtteil-Wahrzeichen
in Lockwitz an der Ecke Tögelstraße/
Am Wehr, wurde am 2. November ein-
geweiht. Der „Frosch“ – ein Uhren- und
Wetterhäuschen, wurde 1913 vom
Dresdner Künstler, Professor Jean Pape
entworfen und gebaut. Die Freiwillige
Feuerwehr Lockwitz und Bürger rette-
ten Einzelteile des Wahrzeichens vor
dem Hochwasser 2002 des Lockwitz-
baches. Die Kosten für die Wiederher-
stellung betrugen rund 35 000 Euro,
davon sind 12 000 Euro Spendengelder
und Flutmittel.

Zum Franchise-Unternehmer werden

Die Arbeitsagentur Dresden, die IHK
Dresden sowie die Initiative goFranchise!
laden Interessierte am 20. November von
10 bis 18 Uhr zum Franchise-Tag Dres-
den in das Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19,
Festsaal; Seminarräume 1 und 2, ein.

Der Eintritt ist frei. Am Franchise-Tag
Dresden können sich Existenzgrün-
der und Bürger, die sich beruflich neu
orientieren wollen, über die Gründung
eines eigenen Unternehmens mit Hilfe
eines Franchise-Systems informieren.

Anzeige
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Freitag, 12 NovemberFreitag, 12 NovemberFreitag, 12 NovemberFreitag, 12 NovemberFreitag, 12 November
13–14 Uhr13–14 Uhr13–14 Uhr13–14 Uhr13–14 Uhr Schönheitspflege nicht nur
für junge Leute, Vorführung und Infor-
mation, Begegnungsstätte Striesener
Straße 2
16–20 Uhr16–20 Uhr16–20 Uhr16–20 Uhr16–20 Uhr Tanz zum Faschingsauftakt,
Anmeldung unter Telefon 4 94 08 90,
Begegnungsstätte Schäferstraße 1 a
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr Tibet – Land der tausend Täler,
Diavortrag, Karten: 2 01 19 06, Putja-
tinhaus, Meußlitzer Straße 83

Sonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. NovemberSonnabend, 13. November
11/14 Uhr11/14 Uhr11/14 Uhr11/14 Uhr11/14 Uhr Berggeist Rübezahl, Pup-
pentheater, Kulturverein Zschoner
Mühle e. V.

Sonntag, 14. NovemberSonntag, 14. NovemberSonntag, 14. NovemberSonntag, 14. NovemberSonntag, 14. November
15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr Immer wieder Violine, Studen-
ten der Dresdner Hochschule für Mu-
sik stellen sich vor, Carl-Maria-von-
Weber-Museum, Dresdner Straße 44
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Führung durch die Daueraus-
stellung, Kraszewski-Museum, Nord-
straße 28
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr „Ein Sommernachtstraum“, ab
5 Jahre, Anmeldung: 89 96 07 40,
Jugend&KunstSchule, Schloß Alb-
rechtsberg,

Montag, 15. NovemberMontag, 15. NovemberMontag, 15. NovemberMontag, 15. NovemberMontag, 15. November
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr Heiteres Gedächtnistraining,
Begegnungsstätte Laubegaster Ufer 22
14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr Handarbeitstreff, Club
Dialog, Rathener Straße 115

Dienstag, 16. NovemberDienstag, 16. NovemberDienstag, 16. NovemberDienstag, 16. NovemberDienstag, 16. November
14.30–17.30 Uhr14.30–17.30 Uhr14.30–17.30 Uhr14.30–17.30 Uhr14.30–17.30 Uhr Textilwerkstatt, Krea-
tivstudio Zschertnitz, Räcknitzhöhe 35 a
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr „Heitere Gedächtnisspiele“, Be-
gegnungsstätte Hainsberger Straße 2
17–19 Uhr17–19 Uhr17–19 Uhr17–19 Uhr17–19 Uhr Klöppeln, Begegnungsstätte
Sagarder Weg 5

Mittwoch, 17. NovemberMittwoch, 17. NovemberMittwoch, 17. NovemberMittwoch, 17. NovemberMittwoch, 17. November
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr igeltour: Durch die Parks der
drei Albrechtsschlösser, Treff: Hst. Li-
nie 11 Schloß Albrechtsberg, Tor-
häuser Bautzner Straße 130
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr Die Winterreise, Klassik am
Nachmittag, Karten: 8 01 94 08, Schloß
Albrechtsberg

Donnerstag, 18. NovemberDonnerstag, 18. NovemberDonnerstag, 18. NovemberDonnerstag, 18. NovemberDonnerstag, 18. November
9.15 Uhr9.15 Uhr9.15 Uhr9.15 Uhr9.15 Uhr Heidewanderung (10 km),
Treff Bhf. Neustadt, S-Bahn bis Weix-
dorf, Infotelefon 2 01 53 32, Kneipp-
verein Dresden e. V.
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr „Treff mit Prominenten“, Begeg-
nungsstätte Trachenberger Straße 6
14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr „Serengetipark Ho-
denhagen“, Kinonachmittag, Begeg-
nungsstätte Räcknitzhöhe 52

K|U|L|T|U|R

8. Internationales Festival für
computergestützte Kunst
CYNETart_04areale vom im Festspielhaus Hellerau

Um „Areale“ dreht sich alles beim dies-
jährigen Medienkunstfestival CYNETart.
Es findet vom 17. bis 21. November
2004 im Festspielhaus Hellerau, Karl-
Liebknecht-Straße 56, statt. Die CYNET-
art_04areale wagt das Experiment mit
der menschlichen Wahrnehmung in
unterschiedlichen Arealen. Infos zum
vollständigen Programm finden Sie
unter: www.CYNETart.de.
Die Basis für das Festival bildet ein in-
ternationaler Wettbewerb, an dem sich
mehr als 1000 Künstler aus 35 Län-
dern mit insgesamt 370 Projekten be-
teiligt haben. Die Jury der CYNETart
wählte aus diesen Werken Preisträger
und Anerkennungen aus. Die Preise
werden von privaten Stiftungen und
Unternehmen wie der T-Systems Mul-
timedia Solutions GmbH und der Dresd-
ner Stiftung für Kunst und Kultur der
Stadtsparkasse Dresden gestiftet. In

diesem Jahr wird erstmalig auch der
Förderpreis des sächsischen Kunstmi-
nisters vergeben. Dieser ist mit 10 000
Euro dotiert und unterstützt die Ent-
wicklung eines neuen Werkes. Die öf-
fentliche Preisverleihung mit Werk-
präsentation findet am 20. November,
16 Uhr, statt.
An den fünf Festivaltagen sind im Fest-
spielhaus Projekte, darunter Installati-
onen, Performances, Digitalfilme und
Internetprojekte von mehr als 80
Künstlern aus 16 Ländern zu sehen
und zu hören. So können Besucher mit
der Installation „instant city“, einem
„musik bau spiel automaten“ im wahrs-
ten Sinne des Wortes Klangarchit-
ekturen errichten.
Anlässlich der Eröffnung der CYNET-
art_04areale kommt am 17. Novem-
ber, 20 Uhr, das telematische Duo „La
Démence des Anges“ von Le Corps
Indice aus Montreal zur Aufführung. Die
künstlerische Leiterin Isabelle Choinière
versucht, mittels Bild- und Tonüber-
tragung zwei Tanzereignisse an ver-
schiedenen Orten zu verknüpfen.
Einen Höhepunkt der Abendveranstal-
tungen bilden die Experimente aus dem
Trans-Media-Labor. Am 19. November,
20 Uhr, werden Arbeiten gezeigt, die
zum Großteil im Festspielhaus Hellerau
als Laborarbeiten entwickelt wurden.
Der Abend stellt gezielt interdisziplinä-
re Kooperationsprojekte vor. So bilden
Nanoaufnamen aus dem Max-Planck-
Institut für molekulare Zellbiologie und
Genetik die Grundlage für ein audiovi-
suelles Projekt der Dresdner Künstler-
gruppe DS-X.org.

Kulturstiftung fördert
Jugendkulturprojekte
Unter Schirmherrschaft von Oberbür-
germeister Ingolf Roßberg findet am
29. November das 6. DOMINO-Ju-
gendkulturforum der Kulturstiftung
Dresden der Dresdner Bank statt. Ju-
gendliche haben die Chance, über die
Förderung von Jugendkulturprojekten
in Dresden zu entscheiden. Für 2004
stehen 5000 Euro zur Verfügung. Zu-
sätzlich wird ein Publikumspreis mit
einer Förderung von 200 Euro verge-
ben. Bis 12. November nimmt das Kul-
turbüro, Bautzener Straße 41, Telefon
03 51/8 04 28 20, Fax 03 51/8 04 96 71,
E-Mail buero@kulturstadt-dresden.de
Projektvorschläge entgegen.

„Die Kuh Rosmarie“

Im Theater Junge Generation

Zwei Stücke des Schweizer Erfolgsau-
tors Andri Beyeler sind für den Deut-
schen Kinder- und Jugendtheater-Preis
2004 nominiert. Das Theater Junge
Generation bringt beide in dieser Spiel-
zeit zur Premiere, als erstes „Die Kuh
Rosmarie“ am 13. November, 16 Uhr
im Schauspiel, auf der Studiobühne.
Zwei Schauspieler und ein Musiker
spielen die Geschichte um eine Kuh,
die alle Tiere des Bauernhofes be-
schimpft: das Schwein, weil es sich
suhlt; den Hund, weil er schmatzt; das
Huhn, weil es gackert und den Gold-
f isch, wei l  er nackt im Wasser
schwimmt. Eines Tages wird es dem
Bauern zu viel, er setzt „Rosi“ in das
nächstbeste Flugzeug und schickt sie
nach Afrika.

Seniorenbeirat
konstituiert
Der neu gewählte Seniorenbeirat der
Landeshauptstadt hat sich am 25. Ok-
tober konstituiert. Er ist das Beratungs-
organ für Oberbürgermeister und Stadt-
rat in allen Fragen der städtischen
Seniorenpolitik. Nach der Begrüßung
durch den 1. Bürgermeister Dr. Lutz
Vogel wurden als Vorsitzender Dr. Lud-
wig Dieter Wagner und als Stellver-
treterin Dr. Rosemarie Griese gewählt.
Beide bekleideten diese Ämter bereits
im alten Seniorenbeirat. In der Bera-
tung brachten die 20 gewählten Beirä-
te zum Ausdruck, dass sie den Senio-
renproblemen angesichts des großen,
weiter zunehmenden Anteils älterer
Mitbürger einen hohen Stellenwert zu-
messen. Bei ihrer Lösung wollen sie den
OB nach besten Kräften unterstützen.
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Baustellenkalender November 2004
Baustellen und Sperrungen, die derzeit bzw. noch im November 2004 den Verkehr am Wesentlichsten beeinträchtigen.

 Nr Nr Nr Nr Nr..... OrtOrtOrtOrtOrt LageLageLageLageLage EinschränkungEinschränkungEinschränkungEinschränkungEinschränkung MaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahme (von–) bis(von–) bis(von–) bis(von–) bis(von–) bis

 1. Bergstr. Räcknitzhöhe– Einengung Straßenbau –Anfang 12/04
Fritz-Foerster-Platz

 2. Kötzschenbroder Str. Washingtonstr.– Einengung Gleisneubau –Ende 11/04
einschließlich Riegelplatz

 3. Tolkewitzer Str. Kretschmerstr.–Draesekestr. Vollsperrung Gleis-/Straßenbau Ende 11/04
–Mitte 06/05

 4. Bahnhofstr. Pirnaer Landstr.–An der Aue halbseitig Gasleitung –Mitte 11/04

 5. Tharandter Str. Altplauen–Stadtgrenze Einengung/ Sanierung –Ende 03/05
halbseitig Stützmauer

 6. Hamburger Str./ Knotenbereich und Einengung Straßen-/Gleisbau –Ende 06/06
Flügelweg Zu-/Abfahrten

 7. Wilhelm-Franke-Str. in Höhe Spitzwegstr. halbseitig Straßenbau –Mitte 12/04

 8. Großenhainer Str. Döbelner Str.–Kalkreuther Str. Einengung Kanalbau –Ende 12/04

 9. Meißner Str. in Höhe Brücke über halbseitig Sanierung Brücke 11.–15.11.04
Eisenbahn in Niederwartha

 10. Österreicher Str. Laibacher Str.– halbseitig Straßenbau –Mitte 04/05
Kleinzschachwitzer Ufer

Weitere Baustellen (unter anderem Pillnitzer Landstraße, Friedrichstraße, Löbtauer Straße, Merbitzer Straße) befinden sich in Reali-
sierung. Operative Veränderungen, Zugänge usw. sowie witterungsbedingte Verzögerungen sind nicht auszuschließen. Weitere Bau-
stellen mit zum Teil erheblichen Einschränkungen finden überwiegend an Wochenenden (zum Beispiel Dohnaer Straße, Tharandter
Straße, Schandauer Straße) statt. Alle Terminangaben beruhen auf Aussagen der zuständigen Bauleitungen.

Fördermittelbescheid für Waldschlößchenbrücke
Jetzt ist es schriftlich: Die Stadt ist am Zug

Das Regierungspräsidium Dresden
übermittelte den Zuwendungsbescheid
für die Waldschlößchenbrücke an die
Stadtverwaltung Dresden.
Der Bescheid, der auf der Grundlage
des Gemeindeverkehrsfinanzierungs-
gesetzes (VFG) erging – und nach eini-
gen mündlichen Zusagen nun schrift-
lich der Stadt vorliegt – kündigt eine
Förderung der zuwendungsfähigen
Kosten für die Waldschlößchenbrücke

von 90 Prozent an. Das sind insgesamt
für die Jahre 2005 bis 2008 exakt
95.914.800,00 Euro. Dieser Fördermit-
telbescheid wird – wie üblich bei Groß-
projekten – zunächst mit Vorbehalten
in Aussicht gestellt und mit Auflagen
und Bedingungen verbunden. So sind
bis spätestens 1. Februar 2005 von der
Stadt benötigte Mittel für das Haushalts-
jahr 2005 zu beantragen. Im Hinblick
auf die Haushaltslage der Stadt ist zu

prüfen, inwieweit Kosteneinsparungen
möglich sind. Es heißt in dem Be-
scheid: „Um weitere Kosteneinsparun-
gen zu erzielen, sind im Rahmen der
öffentlichen Ausschreibung Nebenan-
gebote zur technischen Gestaltung der
Brücke zuzulassen, soweit sie die äu-
ßere Form der Brücke (Vorgabe im Rah-
men des Gestaltungswettbewerbes)
und die planfestgestellten Standpunk-
te der Brückenpfeiler nicht verändern.“

Wir trauern um unseren
Mitarbeiter

Herrn Nicky WabstHerrn Nicky WabstHerrn Nicky WabstHerrn Nicky WabstHerrn Nicky Wabst
geboren am 29. April 1981
gestorben am 21. Oktober 2004

Herr Wabst hat im Straßen- und
Tiefbauamt seine Lehre zum
Straßenwärter erfolgreich abge-
schlossen und war zuletzt in der
II. Straßeninspektion tätig. Er war
für uns alle ein geachteter und
zuverlässiger Kollege.
Wir werden sein Andenken in Eh-
ren bewahren.
Unser tiefempfundenes Mitge-
fühl gilt der Familie des Verstor-
benen.

Ingolf Roßberg
Oberbürgermeister
Landeshauptstadt Dresden

Irma Castillo
Vorsitzende des Personalrates
Stadtverwaltung

Kurz notiert

Anzeige

Stadtgeschichte

Grafiken. Grafiken. Grafiken. Grafiken. Grafiken. Bis zum 30. November sind
im Treppenhaus des Rathauses Pie-
schen, Bürgerstraße 63, Grafiken von
Mitgliedern des Kreative Werkstatt Dres-
den e. V. zu sehen. Die Stilleben und
Impressionen entstanden in dem Kurs
„Freies Zeichnen – den eigenen Rhyth-
mus finden“ unter Leitung der Künst-
lerin Petra Kasten. Betrachtet werden
können die Arbeiten während der Öff-
nungszeiten des Ortsamtes Pieschen:
täglich, außer am Wochenende, von 8
bis 18 Uhr.

Bönischplatz. Bönischplatz. Bönischplatz. Bönischplatz. Bönischplatz. Einige Pflanzkübel auf
dem Bönischplatz wurden wiederholt
umgestoßen und zerstört, Pflanzen
entfernt oder stark beschädigt. Um die
restlichen Pflanzkübel vor der Zerstö-
rung zu bewahren, wurden sie in der
Elisenstraße auf der Wiese vor dem
Johannstädter Kulturtreff e. V. aufge-
stellt. Erst im Juni 2003 hatten der Jo-
hannstädter Kulturtreff e. V. und die
Stadt den Bönischplatz mit Pflanz-
kübeln mit farbigem keramischen Mo-
saik, einer originellen Informationstafel
und Sitzgelegenheiten gestaltet.
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Abteilung Soziale Leistungen schließt vorübergehend
Grund: Anträge auf Arbeitslosengeld II werden bearbeitet – Antragsabgabe weiter möglich

In den Monaten September und Okto-
ber sind im Sozialamt rund 3 500 An-
träge auf Arbeitslosengeld II gestellt
worden. Jetzt geht hier die Bearbei-
tung in die heiße Phase. Damit alle
Dresdnerinnen und Dresdner, die bis-
her einen Antrag abgegeben haben,
pünktlich zum Beginn des nächsten
Jahres die ihnen zustehenden Leistun-
gen erhalten, muss die Abteilung So-
ziale Dienste zweimal schließen. Dies
ist notwendig vom 8. bis 19. November
und vom 8. bis 15. Dezember 2004.
Während der Schließzeiten richtet das
Sozialamt jedoch einen Notdienst der
Leistungsabteilung ein, wo es Waren-
gutscheine und persönliche Hilfe gibt.
In dringenden Fällen wenden sich hilfe-
bedürftige Personen bitte an folgende
Stellen.
Bürgerinnen und Bürger
■ aus dem Ortsamt Altstadt: Theater-
straße 11–13, Zimmer  334,
■ aus den Ortsämtern Neustadt und
Klotzsche: Hoyerswerdaer Straße 3,
Zimmer 219,

■ aus dem Ortsamt Pieschen: Bürger-
straße 63, Zimmer  109,
■ aus den Ortsämtern Loschwitz und
Blasewitz: Grundstraße 3, Zimmer 1.2.05,
■ aus den Ortsämtern Leuben und
Prohlis: Prohliser Allee 10, Zimmer 107,
■ aus dem Ortsamt Plauen: Nöthnitzer
Straße 2, Zimmer 2,
■ aus dem Ortsamt Cotta: Lübecker
Straße 121, Haus A, Zimmer 01,
Aussiedler und Ausländer, welche in
Gemeinschaftsunterkünften unterge-
bracht sind, Selbstständige und Ob-
dachlose/Nichtsesshafte: Riesaer Stra-
ße 7, Zimmer 242.
Für den Notdienst gelten die Sprech-
zeiten dienstags und donnerstags von
8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr und frei-
tags von 8 bis 9 Uhr.
Offen bleibt außerdem die Zentrale
Antragsannahme im Ortsamt Leuben,
Hertzstraße 23. Dort können weiterhin
Anträge auf Arbeitslosengeld II im Zim-
mer 108 zu den für die Stadtverwal-
tung üblichen Sprechzeiten – montags
und freitags von 9 bis 12 und diens-

tags und donnerstags von 9 bis 18 Uhr
– persönlich abgegeben werden. Eine
Anmeldung ist dafür nicht notwendig.
Zusätzlich nehmen ab 18. November
alle zehn Dresdner Bürgerbüros die
ausgefüllten Antragsunterlagen entge-
gen. Auch der Postweg ist möglich,
wenn der Antrag vollständig und mit
allen notwendigen Nachweisen in Ko-
pie vorliegt. Die Anschrift lautet: Lan-
deshauptstadt Dresden, Sozialamt,
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden.
Das Sozialamt bittet nochmals alle Bür-
ger, die Anspruch auf Leistungen nach
dem ab 1. Januar 2005 geltenden So-
zialgesetzbuch II haben und die ver-
sendeten bzw. ausgehändigten Anträ-
ge noch nicht gestellt haben, dies un-
verzüglich zu erledigen.  Es kann sonst
nicht gewährleisten, dass die Zahlun-
gen rechtzeitig eintreffen; Vorauszah-
lungen hat der Gesetzgeber ausge-
schlossen. Unterstützung beim Ausfül-
len erhalten Antragsteller in den von der
Agentur für Arbeit Dresden veröffent-
lichten Anlauf- und Beratungsstellen.

Arbeitslosengeld II:
Hilfe für Antragsteller
Was zählt zum Vermögen? Wie hoch
ist der Rückkaufswert von Lebensver-
sicherungen? Wie groß ist eine ange-
messene Wohnung? Was gehört zum
Sozialgeld? Wer ist unterhaltsberech-
tigt? Ein Seminar der Volkshochschule
Dresden, Schilfweg 3, am 25. Novem-
ber, 17.00 bis 19.15 Uhr gibt Antwor-
ten auf diese und andere Fragen im
Zusammenhang mit dem Arbeitslosen-
geld II. Langzeitarbeitslose und Sozial-
hilfeempfänger sind eingeladen, Kos-
tenbeitrag fünf Euro.

Blutspendetermine
Der DRK-Blutspendedienst Sachsen ruft
erneut zu Blutspenden auf. Die nächs-
ten Termine in städtischen Schulen:
■ 19. November, 16 bis 19 Uhr, 135.
Grundschule Gorbitz, Amalie-Dietrich-
Platz 10;
■ 19. November, 15 bis 19 Uhr, 33.
Grundschule Seidnitz, Marienberger
Straße 5;
■ 22. November, 15 bis 19 Uhr, 121.
Mittelschule Prohlis, Gamigstraße 28.
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Geführte Rundgänge
im Löbtauer
Weißeritzgebiet

Im Rahmen des europäischen
Forschungsprojektes LUDA

Das Stadtplanungsamt lädt wieder zu
zwei geführten Rundgängen in das
Löbtauer Weißeritzgebiet ein. Sie star-
ten am Donnerstag, dem 25. Novem-
ber, 13 und 15  Uhr an der Gröbelstraße
17. Die rund anderthalbstündige Tour
unter Leitung von Wencke Reichel führt
durch das Gebietszentrum des euro-
päischen Forschungsprojektes LUDA
(Large Urban Distressed Areas). Sie
verbindet drei Orte, die in unmittelba-
rer Nähe unterschiedliche städtische
Funktionen erfüllen – so das Ortsteil-
zentrum Kesselsdorfer Straße mit dem
Areal der ehemaligen Lampenfabrik
Gröbelstraße 17 als entwicklungsfähi-
ger Gewerbestandort, die Weißeritzufer
und den Ebertplatz als Bestandteil ei-
nes Grünzuges mit potenzieller Erho-
lungs- und Freizeitnutzung sowie das
Wohnquartier Oederaner Straße.
Die Teilnahme an den Rundgängen ist
kostenfrei; um Anmeldung wird gebe-
ten bis zum 22. November unter Tele-
fon 4 88 34 45, Fax 4 88 35 79 oder E-
Mail wreichel@dresden.de.

Verbesserung der Lebensqualität

An dem europäischen Forschungs-
projekt zur Verbesserung der Lebens-
qualität in großflächig vernachlässig-
ten Stadträumen ist Dresden mit dem
Weißeritzgebiet beteiligt. Das Stadt-
planungsamt Dresden und das Institut
für ökologische Raumentwicklung Dres-
den arbeiten gemeinsam daran. Insge-
samt verbindet es zehn Forschungs-
einrichtungen in acht europäischen
Ländern und neben Dresden die Städ-
te Florenz, Bratislava, Edinburgh, Lis-
sabon und Valenciennes. Es läuft drei
Jahre bis Januar 2006.

 An Umgestaltung beteiligen

Die Rundgänge bietet das Dresdner
Stadtplanungsamt an, um Bürger, Ge-
werbetreibende, Unternehmen, Verei-
ne und Institutionen am Umgestalt-
ungsprozess im Stadtgebiet zu beteili-
gen. Ihnen soll einerseits das Umfeld in
seiner Vielfalt, Eigenart und mit seinen
Potenzialen gezeigt werden, um ander-
seits Interessen, Vorschläge und An-
gebote anzuregen.

HTW-Studenten liefern
Ideen für Löbtauer
Weißeritzgebiet

Zusammenarbeit mit dem
Stadtplanungsamt

Der Mangel an nutz- und erlebbaren
Freiräumen nahe der Weißeritz in Dres-
den-Löbtau ist Ausgangspunkt für ein
jetzt begonnenes Semesterprojekt des
Studienganges Landespflege der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft Dres-
den (HTW).

Brachflächen nutzen

Die angehenden Landschaftsarchi-
tekten wollen prüfen, ob und wie sich
vorhandene Brachflächen für die Öf-
fentlichkeit nutzen lassen. Das Natur-
erlebnis und der Erholungswert ste-
hen dabei im Vordergrund. Besonde-
rer Wert wird auf realisierbare Ideen
und Entwürfe gelegt. Deshalb gehört
die Beschreibung von Wegen zur
Umsetzbarkeit der Vorschläge ebenso
zum Thema wie das Aufzeigen von
Kooperationsmöglichkeiten verschiede-
ner Partner vor Ort. Räumliche Schwer-
punkte bilden die Kesselsdorfer Stra-
ße/Ecke Tharandter Straße und das
Weißeritzumfeld zwischen Freiberger
Straße und Frankenbergstraße.
Die Aufgabe wurde im Zusammenwir-
ken mit dem Dresdner Stadtplanungs-
amt formuliert, das innerhalb des
Stadtteilentwicklungsprojektes Wei-
ßeritz funktionale und städtebauliche
Strukturmängel mit EU-Fördermitteln
beseit igt  und außerdem mit dem
Weißeritzgebiet am europäischen For-
schungsprojekt LUDA (Large Urban
Distressed Areas) beteiligt ist, welches
die Lebensqualität in großflächig ver-
nachlässigten Stadtarealen verbessern
möchte.

Erste Lösungsansätze

Obwohl die 25 Studenten unter Betreu-
ung von Studiendekan Professor
Cornelius Scherzer noch bis Februar
2005 am Semesterprojekt arbeiten,
präsentieren sie am Sonnabend, dem
20. November erste Lösungsansätze.
Ab 11 Uhr geben sie Informationen und
Einblicke in Entwürfe und Pläne, die
im Ergebnis eines zweitägigen Work-
shops zuvor entstanden sind. Eingela-
den sind Anwohner und Gewerbetrei-
bende und alle Interessierten in die
Kanzleiräume im Dachgeschoss Goh-
liser Straße 1.

E|U|R|O|P|A
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Öffentliche Ausschreibung

Grundstücksangebote der Stadt Dresden
Das Liegenschaftsamt Liegenschaftsamt Liegenschaftsamt Liegenschaftsamt Liegenschaftsamt im Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften
bietet folgende Objekte zum Verkauf
bzw. zur Vergabe im Wege eines Erb-
baurechtes an:

8120 –8120 –8120 –8120 –8120 – Chemnitzer Straße 73, Dres-Chemnitzer Straße 73, Dres-Chemnitzer Straße 73, Dres-Chemnitzer Straße 73, Dres-Chemnitzer Straße 73, Dres-
den-Plauenden-Plauenden-Plauenden-Plauenden-Plauen
zweigeschossiges Mehrfamilienhaus
mit ausgebautem Dachgeschoss, Um-
gebungsschutz, Grundstücksgröße:
1.440 m²
0106 – Goethestraße 18 – Dresden-0106 – Goethestraße 18 – Dresden-0106 – Goethestraße 18 – Dresden-0106 – Goethestraße 18 – Dresden-0106 – Goethestraße 18 – Dresden-
KlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzscheKlotzsche
zweigeschossiges, derzeit als Ärzte-
haus genutztes Gebäude mit ausgebau-
tem Dachgeschoss, Grundstück liegt im
Geltungsbereich der Erhaltungssat-
zung, Grundstücksgröße: 1.950 m²
0107  –  Bünaus t r aße ,  D resden-0107  –  Bünaus t r aße ,  D resden-0107  –  Bünaus t r aße ,  D resden-0107  –  Bünaus t r aße ,  D resden-0107  –  Bünaus t r aße ,  D resden-
LöbtauLöbtauLöbtauLöbtauLöbtau
unbebautes Grundstück, liegt im Sa-
nierungsgebiet, Grundstücksgröße:
2.110 m²
0303 – Gottleubaer Straße, Dresden-0303 – Gottleubaer Straße, Dresden-0303 – Gottleubaer Straße, Dresden-0303 – Gottleubaer Straße, Dresden-0303 – Gottleubaer Straße, Dresden-
StriesenStriesenStriesenStriesenStriesen
leer stehendes, zweigeschossiges,
ehemals gewerblich genutztes Gebäu-
de, Abriss möglich, Grundstücksgröße:
1.200 m²
0205 – Dahlienweg, Dresden-Nie-0205 – Dahlienweg, Dresden-Nie-0205 – Dahlienweg, Dresden-Nie-0205 – Dahlienweg, Dresden-Nie-0205 – Dahlienweg, Dresden-Nie-
dergohlisdergohlisdergohlisdergohlisdergohlis
unbebautes, erschlossenes Grundstück
in guter Wohnlage, liegt im Bebauungs-
plangebiet B 184 und im Hochwasser-
überschwemmungsgebiet, Grundstücks-
größen: 458 m² und 581 m²
0318 – Berliner Straße, Dresden-0318 – Berliner Straße, Dresden-0318 – Berliner Straße, Dresden-0318 – Berliner Straße, Dresden-0318 – Berliner Straße, Dresden-
FriedrichstadtFriedrichstadtFriedrichstadtFriedrichstadtFriedrichstadt
leer stehende eingeschossige ehemali-
ge Gewerbebauten, Abriss möglich,
bebaubar nach § 34 BauGB, unvermes-
sene Teilfläche: ca. 3.412 m²
0320 – Sachsenplatz, Käthe-Koll-0320 – Sachsenplatz, Käthe-Koll-0320 – Sachsenplatz, Käthe-Koll-0320 – Sachsenplatz, Käthe-Koll-0320 – Sachsenplatz, Käthe-Koll-
w i t z -U fe rw i t z -U fe rw i t z -U fe rw i t z -U fe rw i t z -U fe r,,,,,  F lo r i an-Geyer F lo r i an-Geyer F lo r i an-Geyer F lo r i an-Geyer F lo r i an-Geyer-S t raße ,-S t raße ,-S t raße ,-S t raße ,-S t raße ,
Dresden-Altstadt IIDresden-Altstadt IIDresden-Altstadt IIDresden-Altstadt IIDresden-Altstadt II
unbebautes Grundstück, welches in drei
Baufelder aufgeteilt ist, Einzelvergabe
möglich, unvermessene Teilflächen,
Grundstücksgrößen: ca. 6.004 m²,
4.222 m² und 7.787 m²
1101 – Altnossener Straße 46, Dres-1101 – Altnossener Straße 46, Dres-1101 – Altnossener Straße 46, Dres-1101 – Altnossener Straße 46, Dres-1101 – Altnossener Straße 46, Dres-
den-Pennrichden-Pennrichden-Pennrichden-Pennrichden-Pennrich
leer stehendes, zweigeschossiges
Wohn-/Stallgebäude eines ehemaligen
Dreiseithofes, Denkmalschutz, unver-
messene Teilfläche ca. 2.200 m², Min-
destgebot: 81.000,00 Euro
1503 – Chamissostraße, Dresden-1503 – Chamissostraße, Dresden-1503 – Chamissostraße, Dresden-1503 – Chamissostraße, Dresden-1503 – Chamissostraße, Dresden-
CottaCottaCottaCottaCotta
leer stehende Lagergebäude, Abriss
möglich, Denkmalschutzgebiet, un-

vermessene Teilfläche, Grundstücks-
größe: ca. 3.000 m², Mindestgebot:
273.000,00 Euro
1508 – Zschierbachstraße, Dresden-1508 – Zschierbachstraße, Dresden-1508 – Zschierbachstraße, Dresden-1508 – Zschierbachstraße, Dresden-1508 – Zschierbachstraße, Dresden-
KleinzschachwitzKleinzschachwitzKleinzschachwitzKleinzschachwitzKleinzschachwitz
unbebautes Grundstück, unvermes-
sene Teilfläche: ca. 765 m²
1513 – Wiener Straße 44, Dresden-1513 – Wiener Straße 44, Dresden-1513 – Wiener Straße 44, Dresden-1513 – Wiener Straße 44, Dresden-1513 – Wiener Straße 44, Dresden-
StrehlenStrehlenStrehlenStrehlenStrehlen
leer stehende, unterkellerte Villa im
Jugendstil mit ausgebautem Dachge-
schoss, Einzeldenkmal, Grundstücks-
größe: 2.740 m²
1517 – Grundstraße 64, Dresden-1517 – Grundstraße 64, Dresden-1517 – Grundstraße 64, Dresden-1517 – Grundstraße 64, Dresden-1517 – Grundstraße 64, Dresden-
LoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitz
eingeschossiges Wohngebäude mit
Anbau, einem Garagenkomplex, Lager-
schuppen, ehemals gewerbliche Nut-
zung, unvermessene Teilfläche, Grund-
stücksgröße: ca. 3.390 m²
1522 – Gänsefuß 53 (historische Aus-1522 – Gänsefuß 53 (historische Aus-1522 – Gänsefuß 53 (historische Aus-1522 – Gänsefuß 53 (historische Aus-1522 – Gänsefuß 53 (historische Aus-
flugsgaststätte „Hofewiese“), Dres-flugsgaststätte „Hofewiese“), Dres-flugsgaststätte „Hofewiese“), Dres-flugsgaststätte „Hofewiese“), Dres-flugsgaststätte „Hofewiese“), Dres-
den, Dresdner Heideden, Dresdner Heideden, Dresdner Heideden, Dresdner Heideden, Dresdner Heide
leer stehender Landgasthof mit ausge-
bautem Dachgeschoss, Anbauten, ei-
nem ehemaligen Wirtschaftsgebäude
und einem Verkaufsstand inmitten ei-
ner Park- und Waldfläche, Denkmal-
schutz,  Landschaftsschutzgebiet ,
Grundstücksgröße: 9.904 m²
2007 – Georg-Palitzsch-Straße 12,2007 – Georg-Palitzsch-Straße 12,2007 – Georg-Palitzsch-Straße 12,2007 – Georg-Palitzsch-Straße 12,2007 – Georg-Palitzsch-Straße 12,
Dresden-Prohlis,Dresden-Prohlis,Dresden-Prohlis,Dresden-Prohlis,Dresden-Prohlis,     TTTTTeileigentum Chi-eileigentum Chi-eileigentum Chi-eileigentum Chi-eileigentum Chi-
rurgierurgierurgierurgierurgie
vermietetes Teileigentum (Chirurgie) im
sanierten, fünfgeschossigen Ärztehaus,
Teileigentumsanteil: 872,73/10.000–
603,74 m²
2008 – Georg-Palitzsch-Straße 12,2008 – Georg-Palitzsch-Straße 12,2008 – Georg-Palitzsch-Straße 12,2008 – Georg-Palitzsch-Straße 12,2008 – Georg-Palitzsch-Straße 12,
Dresden-Prohlis,Dresden-Prohlis,Dresden-Prohlis,Dresden-Prohlis,Dresden-Prohlis,     TTTTTeileigentum Den-eileigentum Den-eileigentum Den-eileigentum Den-eileigentum Den-
tallabortallabortallabortallabortallabor
leer stehendes Teileigentum (ehemali-
ges Dentallabor) im sanierten, fünf-

geschossigen Ärztehaus, Teileigen-
tumsanteil: 357,30/10.000–242,03 m²
2308 – Roseggerstraße, Dresden-2308 – Roseggerstraße, Dresden-2308 – Roseggerstraße, Dresden-2308 – Roseggerstraße, Dresden-2308 – Roseggerstraße, Dresden-
LoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitzLoschwitz
unbebaute Fläche in einer sehr guten,
ruhigen Lage, bebaubar nach § 34 Bau-
GB, unvermessene Teilfläche ca. 630 m²,
Mindestgebot: 86.000,00 Euro
2401 – Hermsdorfer Straße 16, Dres-2401 – Hermsdorfer Straße 16, Dres-2401 – Hermsdorfer Straße 16, Dres-2401 – Hermsdorfer Straße 16, Dres-2401 – Hermsdorfer Straße 16, Dres-
den-Löbtauden-Löbtauden-Löbtauden-Löbtauden-Löbtau
zwei- bis dreigeschossige, leer stehen-
de Villa mit ausgebautem Dachge-
schoss, Einzeldenkmal, Grundstücks-
größe: 1.830 m²
3102 – Ginsterstraße 1 und 3, Dres-3102 – Ginsterstraße 1 und 3, Dres-3102 – Ginsterstraße 1 und 3, Dres-3102 – Ginsterstraße 1 und 3, Dres-3102 – Ginsterstraße 1 und 3, Dres-
den-Gorbitzden-Gorbitzden-Gorbitzden-Gorbitzden-Gorbitz
dreigeschossige, leer stehende, ehe-
malige Schule, unvermessene Teilflä-
che, Grundstücksgröße: ca. 7.525 m²
3109 – Oskar-Mai-Straße 15, Dres-3109 – Oskar-Mai-Straße 15, Dres-3109 – Oskar-Mai-Straße 15, Dres-3109 – Oskar-Mai-Straße 15, Dres-3109 – Oskar-Mai-Straße 15, Dres-
den-Naußlitzden-Naußlitzden-Naußlitzden-Naußlitzden-Naußlitz
zweigeschossiges Hintergebäude, von
dem ehemaligen Hauptgebäude exis-
tiert noch das Kellergeschoss, Grund-
stücksgröße: 1.090 m²
3110 – Reisewitzer Straße 18, Dres-3110 – Reisewitzer Straße 18, Dres-3110 – Reisewitzer Straße 18, Dres-3110 – Reisewitzer Straße 18, Dres-3110 – Reisewitzer Straße 18, Dres-
den-Löbtauden-Löbtauden-Löbtauden-Löbtauden-Löbtau
dreigeschossiges, leer stehendes
Wohn- und Geschäftshaus mit ausge-
bautem Dachgeschoss sowie einem
zweigeschossigen Nebengebäude,
Grundstücksgröße: 682 m²
3111 – 3111 – 3111 – 3111 – 3111 – TTTTTonbergst raße,onbergst raße,onbergst raße,onbergst raße,onbergst raße, Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
CottaCottaCottaCottaCotta
unbebautes Grundstück, maximale
Geschossigkeit III, Grundstücksgröße:
418 m²
3114 – Kipsdorfer Straße, Dresden-3114 – Kipsdorfer Straße, Dresden-3114 – Kipsdorfer Straße, Dresden-3114 – Kipsdorfer Straße, Dresden-3114 – Kipsdorfer Straße, Dresden-
StriesenStriesenStriesenStriesenStriesen

unbebautes Grundstück, maximale
Geschossigkeit IV, Grundstücksgröße:
840 m², Mindestgebot: 136.000,00 Euro
3112 – Am Berg, Dresden-Mobschatz3112 – Am Berg, Dresden-Mobschatz3112 – Am Berg, Dresden-Mobschatz3112 – Am Berg, Dresden-Mobschatz3112 – Am Berg, Dresden-Mobschatz
zweigeschossiges Wohnhaus mit aus-
gebautem Dachgeschoss, Kulturdenk-
mal, Grundstücksgröße: 990 m², Min-
destgebot: 157.700,00 Euro
3118 – Rudol f-Renner-Straße 8,3118 – Rudol f-Renner-Straße 8,3118 – Rudol f-Renner-Straße 8,3118 – Rudol f-Renner-Straße 8,3118 – Rudol f-Renner-Straße 8,
Dresden-CottaDresden-CottaDresden-CottaDresden-CottaDresden-Cotta
dreigeschossiges Mehrfamilienhaus mit
Mansardgeschoss und einem zwei-
geschossigen Hintergebäude, Grund-
stücksgröße: 863 m²
3301 –  B iener ts t raße ,  Dresden-3301 –  B iener ts t raße ,  Dresden-3301 –  B iener ts t raße ,  Dresden-3301 –  B iener ts t raße ,  Dresden-3301 –  B iener ts t raße ,  Dresden-
PlauenPlauenPlauenPlauenPlauen
mit 6 Garagen (Fremdeigentum) be-
bautes Baugrundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Sanierungsgebiet, Grund-
stücksgröße: 460 m²
3302 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,3302 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,3302 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,3302 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,3302 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,
Dresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-Gittersee
Bauland, welches derzeit noch mit ei-
nem abrissfähigen, zweigeschossigen
Nebengebäude bebaut ist, bebaubar
nach § 34 BauGB, Grundstücksgröße:
1.340 m²
3303  –  W inze rs t raße ,  D resden-3303  –  W inze rs t raße ,  D resden-3303  –  W inze rs t raße ,  D resden-3303  –  W inze rs t raße ,  D resden-3303  –  W inze rs t raße ,  D resden-
CossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaudeCossebaude
mit 7 Garagen (Fremdeigentum) bebau-
tes Grundstück, bebaubar nach § 34
BauGB, Grundstücksgröße: 1.310 m²
3305 – 3305 – 3305 – 3305 – 3305 – Rankestraße 40 – Dresden-Rankestraße 40 – Dresden-Rankestraße 40 – Dresden-Rankestraße 40 – Dresden-Rankestraße 40 – Dresden-
KaditzKaditzKaditzKaditzKaditz
leer stehendes, unterkellertes, zwei-
geschossiges Mehrfamilienhaus (10
WE) mit ausgebautem Dachgeschoss,
Grundstücksgröße: 760 m²
3307 – Am Kesselgrund, Dresden-3307 – Am Kesselgrund, Dresden-3307 – Am Kesselgrund, Dresden-3307 – Am Kesselgrund, Dresden-3307 – Am Kesselgrund, Dresden-
KaditzKaditzKaditzKaditzKaditz
unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 487 m²
3309 – Meißner Landstraße 2, Dres-3309 – Meißner Landstraße 2, Dres-3309 – Meißner Landstraße 2, Dres-3309 – Meißner Landstraße 2, Dres-3309 – Meißner Landstraße 2, Dres-
den-Cottaden-Cottaden-Cottaden-Cottaden-Cotta
leer stehendes, zweigeschossiges
Wohnhaus, Umgebungsschutz, Grund-
stücksgröße: 513 m², Mindestgebot:
33.000,00 Euro
3310 – Saalhausener Straße, Dres-3310 – Saalhausener Straße, Dres-3310 – Saalhausener Straße, Dres-3310 – Saalhausener Straße, Dres-3310 – Saalhausener Straße, Dres-
den-Naußlitzden-Naußlitzden-Naußlitzden-Naußlitzden-Naußlitz
unbebautes Grundstück, bebaubar
nach § 34 BauGB, Grundstücksgröße:
770 m²
3311 – Altbriesnitz 3 und 3 a, Dres-3311 – Altbriesnitz 3 und 3 a, Dres-3311 – Altbriesnitz 3 und 3 a, Dres-3311 – Altbriesnitz 3 und 3 a, Dres-3311 – Altbriesnitz 3 und 3 a, Dres-
den-Briesnitzden-Briesnitzden-Briesnitzden-Briesnitzden-Briesnitz
abrissfähiges, gewerblich genutztes
Gebäude, bebaubar nach § 34 BauGB,
unvermessene Teilfläche: ca. 2.519 m²
3318 – Kleinzschachwitzer Straße 28,3318 – Kleinzschachwitzer Straße 28,3318 – Kleinzschachwitzer Straße 28,3318 – Kleinzschachwitzer Straße 28,3318 – Kleinzschachwitzer Straße 28,
Dresden-LeubenDresden-LeubenDresden-LeubenDresden-LeubenDresden-Leuben
derzeit noch mit einer abrissfähigen

 Hermsdorfer Straße 16 Hermsdorfer Straße 16 Hermsdorfer Straße 16 Hermsdorfer Straße 16 Hermsdorfer Straße 16 (2401), Dres-
den-Löbtau.  Fotos (3): Liegenschaftsamt
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Kaufhalle bebautes Baugrundstück,
bebaubar nach § 34 BauGB, Grund-
stücksgröße: 2.114 m²
4301 – Reicker Straße, Dresden-4301 – Reicker Straße, Dresden-4301 – Reicker Straße, Dresden-4301 – Reicker Straße, Dresden-4301 – Reicker Straße, Dresden-
StrehlenStrehlenStrehlenStrehlenStrehlen
unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 660 m²,
Mindestgebot: 57.000,00 Euro
4302 – Am Seegraben/Serkowitzer4302 – Am Seegraben/Serkowitzer4302 – Am Seegraben/Serkowitzer4302 – Am Seegraben/Serkowitzer4302 – Am Seegraben/Serkowitzer
Straße, Dresden-KaditzStraße, Dresden-KaditzStraße, Dresden-KaditzStraße, Dresden-KaditzStraße, Dresden-Kaditz
unbebautes Grundstück, bebaubar
nach § 34 BauGB, liegt im Pegelbereich
des Hochwasserüberschwemmungs-
gebietes, Grundstücksgröße: unver-
messene Teilfläche ca. 4.000 m², Min-
destgebot: 400.000,00 Euro
4303 – Sonnenleite, Dresden-Losch-4303 – Sonnenleite, Dresden-Losch-4303 – Sonnenleite, Dresden-Losch-4303 – Sonnenleite, Dresden-Losch-4303 – Sonnenleite, Dresden-Losch-
witzwitzwitzwitzwitz
unbebautes Grundstück am bewalde-
ten Steilhang, liegt im Denkmalschutz-
gebiet, Baurecht kann nur im Rahmen
eines formellen Antragsverfahren ge-
klär t  werden,  Grundstücksgröße:
2.061 m², Mindestgebot: 156.000,00 m²
4304 – Siedlungsstraße, Dresden-4304 – Siedlungsstraße, Dresden-4304 – Siedlungsstraße, Dresden-4304 – Siedlungsstraße, Dresden-4304 – Siedlungsstraße, Dresden-
NiederpoyritzNiederpoyritzNiederpoyritzNiederpoyritzNiederpoyritz
unbebautes Grundstück, Baurecht kann
nur im Rahmen eines Antrages auf Vor-
bescheid nach §§ 66 SächsBO geklärt
werden, Grundstücksgröße: 1.030 m²,
Mindestgebot: 31.000,00 Euro
4305  –  Jose f -Hegenba r th -Weg ,4305  –  Jose f -Hegenba r th -Weg ,4305  –  Jose f -Hegenba r th -Weg ,4305  –  Jose f -Hegenba r th -Weg ,4305  –  Jose f -Hegenba r th -Weg ,
Dresden-WachwitzDresden-WachwitzDresden-WachwitzDresden-WachwitzDresden-Wachwitz
Baugrundstück, welches derzeit als
Gartenland und Standort einer Doppel-
garage genutzt wird, teilweise stufen-
förmiger Höhenunterschied, liegt im
Denkmalschutzgebiet und im Gebiet der
Veränderungssperre des (unbestätigten)
B-Planes, Grundstücksgröße: 2.216 m²,
Mindestgebot: 374.000,00 Euro
4306 – Potschappler Straße, Dres-4306 – Potschappler Straße, Dres-4306 – Potschappler Straße, Dres-4306 – Potschappler Straße, Dres-4306 – Potschappler Straße, Dres-
den-Gitterseeden-Gitterseeden-Gitterseeden-Gitterseeden-Gittersee
unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 550 m²,
Mindestgebot: 36.000,00 Euro
4307 – Klopstockstraße, Dresden-4307 – Klopstockstraße, Dresden-4307 – Klopstockstraße, Dresden-4307 – Klopstockstraße, Dresden-4307 – Klopstockstraße, Dresden-
CottaCottaCottaCottaCotta

unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 418 m²,
Mindestgebot: 82.000,00 Euro
4308 – Klopstockstraße, Dresden-4308 – Klopstockstraße, Dresden-4308 – Klopstockstraße, Dresden-4308 – Klopstockstraße, Dresden-4308 – Klopstockstraße, Dresden-
CottaCottaCottaCottaCotta
unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 738 m²,
Mindestgebot: 77.500,00 Euro
4309 – Uferstraße, Dresden-Neustadt4309 – Uferstraße, Dresden-Neustadt4309 – Uferstraße, Dresden-Neustadt4309 – Uferstraße, Dresden-Neustadt4309 – Uferstraße, Dresden-Neustadt
zweigeschossiges ehemaliges Lager-
gebäude mit südlichem eingeschos-
sigem, leer stehenden Anbau, liegt in-
nerhalb der Hochwasserlinie, Grund-
stücksgröße: unvermessene Teilflä-
che ca. 4.560 m², Mindestgebot:
72.000,00 Euro
4310 – Barlachstraße 2, Dresden-4310 – Barlachstraße 2, Dresden-4310 – Barlachstraße 2, Dresden-4310 – Barlachstraße 2, Dresden-4310 – Barlachstraße 2, Dresden-
StrehlenStrehlenStrehlenStrehlenStrehlen
teilsanierte, zweigeschossige, unterkel-
lerte ehemalige Stadtvilla mit teilaus-
gebautem Dachgeschoss, welche
derzeit als Ärztehaus genutzt wird,
Grundstücksgröße: 880 m², Mindest-
gebot: 175.000,00 Euro
4311 – Wachwi tzer  Weinberg 8,4311 – Wachwi tzer  Weinberg 8,4311 – Wachwi tzer  Weinberg 8,4311 – Wachwi tzer  Weinberg 8,4311 – Wachwi tzer  Weinberg 8,
Josef-Hegenbarth-Weg 10, Dresden-Josef-Hegenbarth-Weg 10, Dresden-Josef-Hegenbarth-Weg 10, Dresden-Josef-Hegenbarth-Weg 10, Dresden-Josef-Hegenbarth-Weg 10, Dresden-
WachwitzWachwitzWachwitzWachwitzWachwitz
Gebäudekomplex, bestehend aus zwei-
geschossigen Mehrfamilienhäusern mit
insgesamt 15 WE, Denkmalschutz-
gebiet, Kulturdenkmal (Haus Nr. 10),
Grundstücksgröße: 3.435 m², Mindest-
gebot: 770.000,00 Euro
4312 – Warthaer Straße 23, Dres-4312 – Warthaer Straße 23, Dres-4312 – Warthaer Straße 23, Dres-4312 – Warthaer Straße 23, Dres-4312 – Warthaer Straße 23, Dres-
den-Cottaden-Cottaden-Cottaden-Cottaden-Cotta
dreigeschossiges, unterkellertes, leer
stehendes Wohn- und Geschäftshaus
mit ausgebautem Dachgeschoss,
Grundstücksgröße: unvermessene Teil-
f läche ca. 470 m², Mindestgebot:
91.000,00 Euro
4313 – Gottfried-Keller-Straße 18,4313 – Gottfried-Keller-Straße 18,4313 – Gottfried-Keller-Straße 18,4313 – Gottfried-Keller-Straße 18,4313 – Gottfried-Keller-Straße 18,
Dresden-CottaDresden-CottaDresden-CottaDresden-CottaDresden-Cotta
dreigeschossiges, unterkellertes, leer
stehendes Wohn- und Geschäftshaus

mit ausgebautem Dachgeschoss,
Grundstücksgröße: unvermessene Teil-
f läche ca. 610 m², Mindestgebot:
128.000,00 Euro
4314 – Kopernikusstraße 28 b und4314 – Kopernikusstraße 28 b und4314 – Kopernikusstraße 28 b und4314 – Kopernikusstraße 28 b und4314 – Kopernikusstraße 28 b und
28 c,28 c,28 c,28 c,28 c, Dresden-T Dresden-T Dresden-T Dresden-T Dresden-Trachaurachaurachaurachaurachau
zweigeschossiges, vermietetes Doppel-
haus mit nicht ausgebautem Dachge-
schoss, Grundstücksgröße: 644 m²,
Mindestgebot: 180.000,00 Euro
4315 – Josef-Hegenbarth-Weg 14 a,4315 – Josef-Hegenbarth-Weg 14 a,4315 – Josef-Hegenbarth-Weg 14 a,4315 – Josef-Hegenbarth-Weg 14 a,4315 – Josef-Hegenbarth-Weg 14 a,
Dresden-WachwitzDresden-WachwitzDresden-WachwitzDresden-WachwitzDresden-Wachwitz
eingeschossige, unterkellerte, vermie-
tete Hälfte eines Doppelhauses mit aus-
gebautem Dachgeschoss, Denkmalschutz-
gebiet, Grundstücksgröße: 1.283 m², Min-
destgebot: 241.000,00 Euro
4316 – Josef-Hegenbarth-Weg 14,4316 – Josef-Hegenbarth-Weg 14,4316 – Josef-Hegenbarth-Weg 14,4316 – Josef-Hegenbarth-Weg 14,4316 – Josef-Hegenbarth-Weg 14,
Dresden-WachwitzDresden-WachwitzDresden-WachwitzDresden-WachwitzDresden-Wachwitz
eingeschossige, unterkellerte, vermie-
tete Hälfte eines Doppelhauses mit aus-
gebautem Dachgeschoss, Denkmalschutz-
gebiet, Grundstücksgröße: 1.261 m²,
Mindestgebot: 246.000,00 Euro

4317 – Badweg 1, Dresden-Löbtau4317 – Badweg 1, Dresden-Löbtau4317 – Badweg 1, Dresden-Löbtau4317 – Badweg 1, Dresden-Löbtau4317 – Badweg 1, Dresden-Löbtau
eingeschossiges, teilunterkellertes,
ehemals als Volksbad genutztes Gebäu-
de, liegt im Sanierungsgebiet, Grund-
stücksgröße: 720 m², Mindestgebot:
130.000,00 Euro
4318 – Am Helfenberger Park, Am4318 – Am Helfenberger Park, Am4318 – Am Helfenberger Park, Am4318 – Am Helfenberger Park, Am4318 – Am Helfenberger Park, Am
Helfenberger Park 1 und 7, Dresden-Helfenberger Park 1 und 7, Dresden-Helfenberger Park 1 und 7, Dresden-Helfenberger Park 1 und 7, Dresden-Helfenberger Park 1 und 7, Dresden-
HelfenbergHelfenbergHelfenbergHelfenbergHelfenberg
ehemaliges Rittergut, bestehend aus
einem dreigeschossigen Mehrfamilien-
haus (6 WE) nebst Park im englischen
Landschaftsstil, einem gemischt ge-
nutzten Gebäude, bestehend aus einem
zweigeschossigen Kopfbau und einem
eingeschossigen Anbau, einem ehema-
ligen Brennereigebäude und einem
Garagengebäude, Grundstück ist als
Kulturdenkmal geschützt und liegt im

Landschaftsschutzgebiet, Grundstücks-
größe: unvermessene Teilfläche ca.
23.301 m², Mindestgebot: 295.000,00
Euro
4319 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,4319 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,4319 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,4319 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,4319 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,
Dresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-Gittersee
unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 610 m²,
Mindestgebot: 49.000,00 Euro
4320 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,4320 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,4320 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,4320 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,4320 – Cornel ius-Gur l i t t -St raße,
Dresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-GitterseeDresden-Gittersee
unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB (kein Baurecht in 2. Rei-
he), Grundstücksgröße: 1.250 m², Min-
destgebot: 55.500,00 Euro
4321 – Wiener Straße,  Dresden-4321 – Wiener Straße,  Dresden-4321 – Wiener Straße,  Dresden-4321 – Wiener Straße,  Dresden-4321 – Wiener Straße,  Dresden-
StrehlenStrehlenStrehlenStrehlenStrehlen
unbebautes Grundstück, bebaubar nach
§ 34 BauGB, Grundstücksgröße: 1.368 m²,
Mindestgebot: 105.000,00 Euro
Weitere Angaben enthält das Kurz-
exposee, erhältlich beim Liegenschafts-
amt, Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden,
2. Etage, vor dem Zimmer 126 oder un-
ter http://www.dresden.de.
Rückfragen: Service-Nummer (03 51)
4 88 11 88.

Ihr Angebot senden Sie bitte bis zum
14. Dezember 200414. Dezember 200414. Dezember 200414. Dezember 200414. Dezember 2004 in einem ver-
schlossenen Umschlag unter Angabe
der Objektnummer an die Landes-
hauptstadt Dresden, Liegenschaftsamt,
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden,
per E-Mai l  an Liegenschaftsamt-
@dresden.de oder geben es im Rat-
haus ab.

 Josef-Hegenbar th-Weg 14Josef-Hegenbar th-Weg 14Josef-Hegenbar th-Weg 14Josef-Hegenbar th-Weg 14Josef-Hegenbar th-Weg 14 (4316),
Dresden-Wachwitz

     Am Helfenberger ParkAm Helfenberger ParkAm Helfenberger ParkAm Helfenberger ParkAm Helfenberger Park (4318), Am Hel-
fenberger Park 1 und 7, Dresden-Helfenberg

Anzeige
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Satzung zur Änderung der Satzung der Landeshauptstadt Dresden
über die Erhebung einer Straßenreinigungsgebühr
(Straßenreinigungsgebührensatzung) in der Neufassung vom 21. Januar 2004
Vom 28. Oktober 2004
Auf der Grundlage der §§ 4 und 14 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55), berichtigt am 25. April 2003 (SächsGVBl. S. 159), der §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) vom 16. Juni 1993
(SächsGVBl. S. 502), zuletzt geändert durch Art. 38 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 148, 160), sowie des § 51 des Straßengesetzes für den Freistaat
Sachsen (Sächsisches Straßengesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt geändert durch Art. 16 des Gesetzes vom 5. Mai 2004
(SächsGVBl. S. 148, 150), hat der Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden in seiner Sitzung am 28. Oktober 2004 folgende Satzung beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
§ 5 Abs. 4 in seiner bisherigen Fas-
sung wird gestrichen und wie folgt neu
gefasst:
„(4) Die Gebührensätze werden wie
folgt festgesetzt:
Die Gebühren betragen je Meter Front-
länge und Jahr:

■ in der Reinigungsklasse W1:
3,67 Euro

■ in der Reinigungsklasse W2:
7,34 Euro

■ in der Reinigungsklasse W3:
11,00 Euro

■ in der Reinigungsklasse W5:
18,35 Euro

■ in der Reinigungsklasse W7:
25,68 Euro

■ in der Reinigungsklasse F1:
1,34 Euro

■ in der Reinigungsklasse F2:
2,68 Euro

■ in der Reinigungsklasse F3:
4,02 Euro

■ in der Reinigungsklasse F1W1:
5,01 Euro
■ in der Reinigungsklasse F1W2:
8,68 Euro
■ in der Reinigungsklasse F1W3:
12,34 Euro
■ in der Reinigungsklasse F1W5:
19,69 Euro
■ in der Reinigungsklasse F1W7:
27,02 Euro
■ in der Reinigungsklasse F2W1:
6,35 Euro
■ in der Reinigungsklasse F2W2:
10,02 Euro
■ in der Reinigungsklasse F2W3:
13,68 Euro
■ in der Reinigungsklasse F2W5:
21,03 Euro
■ in der Reinigungsklasse F2W7:
28,36 Euro
■ in der Reinigungsklasse F3W1:
7,69 Euro
■ in der Reinigungsklasse F3W2:
11,36 Euro
■ in der Reinigungsklasse F3W3:
15,02 Euro

■ in der Reinigungsklasse F3W5:
22,37 Euro
■ in der Reinigungsklasse F3W7:
29,70 Euro

■ in der Reinigungsklasse F14:
0,67 Euro“

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Die Anlage zur Straßenreinigungsge-
bührensatzung wird wie folgt geän-
dert:
Die folgenden Zeilen werden gestri-
chen:
Altdölzschen F2
– einschließlich Seitenfahrbahn
vor Grundstück Nr. 31/31 a
Altnaußlitz F2
– von Saalhausener Straße
bis Burgwartstraße
Altplauen F2
Altseidnitz (Hauptstraßenverlauf) F1
Alttolkewitz F2
Am Dölzschgraben F2
Am Galgenberg F2
Am Kirchberg F1
– von Pfaffengrund bis Autobahn
Am Lehmberg F2
Am Mitteltännicht F1
Am Pfiff F2
– von Naußlitzer Straße
bis Am Dölzschgraben
Amalie-Dietrich-Platz
– von Julius-Vahlteich-Straße
bis Wölfnitzer Ring F1
– Fußgängertunnel W1
An der Dreikönigskirche F2W5
An der Flutrinne F2
Andreas-Schubert-Straße F2
Berchtesgadener Straße
– von Steirische Straße
bis Reichenhaller Straße F1
– von  Burgenlandstraße
bis Ende F1
Bergstraße F1
– von Fritz-Löffler-Platz
bis Räcknitzhöhe F2
Birkenhainer Straße F1
Bischofsweg F2
– von Königsbrücker Straße
bis Prießnitzstraße F1W1
Böcklinstraße F1
– von Scharfenberger Straße

bis Kötzschenbroder Straße
Böhmische Straße F1W5
Bramschstraße F1
Brünner Straße F1
– von Berchtesgadener Straße
bis Kirchplatz
Budapester Straße F2
– von Reitbahnstraße
bis Nürnberger Straße (Südseite) F2W1
mit Zu- und Abfahrten
– von Josephinenstraße
bis Nossener Brücke (Nordseite) F2W1
mit Zu- und Abfahrten
Burgenlandstraße F1
Burgwartstraße F2
Cäcilienstraße F2
Carolinenstraße F1
Caspar-David-Friedrich-Str.
(Hauptstraßenverlauf) F2
Chemnitzer Straße F2
Coschützer Straße F2
Dieselstraße F1
Donathstraße F1
Dorotheenstraße F1
Draesekestraße F1
Dreyßigplatz F3
Emmerich-Ambros-Ufer F2
Erfurter Straße F2
Eschenstraße F1W1
– von Königsbrücker Straße
bis Dammweg
F.-C.-Weiskopf–Platz F2
Flughafenstraße F2
Franklinstraße F2
Gasteiner Straße F1
Grazer Straße F1
– von Gustav-Hartmann-Straße
bis Hermannstädter Straße
Gustav-Adolf-Straße F2
Gustav-Freytag-Straße F1
Gustav-Hartmann-Straße F1
Gutzkowstraße F2
– von Reichenbachstraße
bis Schnorrstraße
Hallstätter Straße F1
Hansastraße
– von Fritz-Reuter-Straße
bis Hammerweg F1
– von Fritz-Reuter-Straße
bis Eisenbahnstraße F2
– von Eisenbahnstraße
bis Antonstraße F2W1
Harkortstraße F2

Hechtstraße F1
Heinrich-Greif-Straße F2
Heinrich-Mann-Straße F1
– von Windmühlenstraße
bis Haus Nr. 89
Heinrich-Schütz-Straße F1
– von Gustav-Freytag-Straße
bis Tolkewitzer Straße
Hainsberger Straße F1
Hermannstädter Straße F1
Hochschulstraße F2
Hofmannstraße F1
Hölderlinstraße F1
– von Hühndorfer Straße
bis Weidentalstraße
Hugo-Bürkner-Straße F2
– von Dohnaer Straße
bis Lockwitzer Straße
Hühndorfer Straße F1
Huttenstraße F1
Innsbrucker Straße F2
– von Südhöhe
bis erste Einmündung Possendorfer
Straße
Julius-Otto-Straße F2
– von Gustav-Adolf-Platz
bis Wasastraße
Justinenstraße F1
Karl-Marx-Straße F2
Karlsruher Straße F2
Klopstockstraße F1
Kohlenstraße F2
Kölner Straße F2
Koloniestraße F2
– von Kauschaer Straße
bis Leubnitzer Höhe
Landhausstraße F3W2
– von Pirnaischer Platz
bis Neumarkt
Langer Weg F2
Leipziger Straße
– Hauptstraßenverlauf von Eisen-
bahnstraße
bis Kleestraße F3
– von Antonstraße
bis Eisenbahnstraße F3W1
Leisniger Platz F1
Lennéstraße F2
– von Straßburger Platz
bis Parkeisenbahn F2W1
– von Herkulesallee
bis Parkstraße (Ostseite) F2W1
– von Parkstraße  Seite 12
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bis Straßburger Platz (Westseite) F2W1
Lockwitzer Straße F2
Lockwitzgrund F2
– von Am Galgenberg bis Grundstück
Nr. 88
Lohrmannstraße F2
Marburger Straße F1
– von Hermannstädter Straße
bis Melli-Beese-Straße
Maxim-Gorki-Straße F2
Maystraße F1
Melanchthonstraße F2
Melli-Beese-Straße F1
Moränenende F2
Naußlitzer Straße F2
Nickerner Platz F1
Niedersedlitzer Straße F2
Nossener Brücke F2W1
– von Budapester Straße
bis Oederaner Straße
Nöthnitzer Straße F2
Oschatzer Straße F2
Österreicher Straße F2
Paradiesstraße F2
Paulusplatz F2
– im Verlauf der Hüblerstraße
Peschelstraße F1
– von Rankestraße
bis Elbepark
Pestalozziplatz F2
Pirnaer Landstraße F2
Plauenscher Ring F2
Polenzstraße F1
Prager Straße W7
Quohrener Straße
(Hauptstraßenverlauf) F2
Radeburger Straße
– von Stauffenbergallee
bis Wilschdorfer Landstraße F1
– von Hammerweg
bis Stauffenbergallee F2
Rampische Straße F3
– von Tzschirnerplatz
bis An der Frauenkirche
Reichenbachstraße F2
Reichenhaller Straße F1
Rennersdorfer Straße F1
Roquettestraße F1
– von Am Lehmberg
bis Ockerwitzer Straße
Rudolf-Leonhard-Straße F1
Sachsdorfer Straße F1
– von Lübecker Straße
bis Klopstockstraße
Scariastraße F1
Schaufußstraße F1
Schnorrstraße F2
Simrockstraße F1
St. Petersburger Straße F3
– Ostseite F3W2
– von Ferdinandplatz
bis Sidonienstraße F3W2
– UFA-Palast F3W7
Straße des 17. Juni F2
Südhöhe F2

Tauscherstraße F1
Terrassenufer
– von Lothringer Straße
bis Steinstraße F2
– von Steinstraße
bis Carolabrücke F3
– von Bernhard-von-Lindenau-Platz
bis Carolabrücke (Nordseite) F3
– von Bernhard-von-Lindenau-Platz
bis Carolabrücke (Südseite) F3W5
Tharandter Straße F2
– von Fritz-Schulze-Str.
bis Stadtgrenze (Südseite) F2W1
Tieckstraße F2
Tornaer Straße F2
– von Dohnaer Straße
bis Reicker Straße
Traubestraße F1
Troppauer Straße F1
Uhlandstraße F2
Ullersdorfer Straße F2
– von Ullersdorfer Platz
bis Haus Nr. 52
Unkersdorfer Straße F1
Villacher Straße F1
– von Tauernstraße
bis Leubener Straße
Warthaer Straße F2
– von Cossebauder Straße
bis Altleutewitz
Wasastraße F2
Weberplatz F2
Werkstättenstraße F1
– von Lübecker Straße
bis Klopstockstraße
Westendring F2
Wiesbadener Straße F2
Wittenberger Straße F2
Würzburger Straße F2
– von Tharandter Straße
bis Münchner Straße
Wurzener Straße F2

Die folgenden Zeilen werden hinzu-Die folgenden Zeilen werden hinzu-Die folgenden Zeilen werden hinzu-Die folgenden Zeilen werden hinzu-Die folgenden Zeilen werden hinzu-
gefügt:gefügt:gefügt:gefügt:gefügt:
Altdölzschen F1
– einschließlich Seitenfahrbahn vor
Grundstück Nr. 31/31 a
Altnaußlitz F1
– von Saalhausener Straße
bis Burgwartstraße
Altplauen F1
Alttolkewitz F1
Am Dölzschgraben F1
Am Galgenberg F1
Am Kirchberg F1
– von Pfaffengrund
bis Zschonergrundstraße
Am Lehmberg F1
Am Pfiff F1
– von Naußlitzer Straße
bis Am Dölzschgraben
Amalie-Dietrich-Platz
– von Julius-Vahlteich-Straße
bis Nr. 8 F1
– Fußgängertunnel W1

An der Dreikönigskirche F2W2
An der Flutrinne F1
Andreas-Schubert-Straße F1
Berchtesgadener Straße F1
– von Steirische Straße
bis Reichenhaller Straße
Bergstraße
– von Bayrische Straße
bis Fritz-Löffler-Platz F1
– von Fritz-Löffler-Platz
bis Räcknitzhöhe F2
– von Räcknitzhöhe bis Südhöhe F1
Bischofsweg
– Bischofsplatz
bis Königsbrücker Straße F2
– von Königsbrücker Straße
bis Prießnitzstraße F1W2
– von  Prießnitzstraße
bis Forststraße F1
Böcklinstraße F1
– von Trachauer Straße
bis Scharfenberger Straße
Böhmische Straße F1W3
Bramschstraße
– von Gohliser Straße
bis Hölderlinstraße F1
– Tunnel F2
Brünner Straße F1
– von Salzburger Straße
bis Tauernstraße
Budapester Straße
– von Dippoldiswalder Platz
bis Nürnberger Straße (Südseite) F1W1
mit Zu- und Abfahrten
– von Dippoldiswalder Platz
bis Josephinenstraße (Nordseite) F1
mit Zu- und Abfahrten
– von Josephinenstraße
bis Nossener Brücke (Nordseite) F1W1
mit Zu- und Abfahrten
Burgwartstraße F1
Cäcilienstraße F1
Caspar-David-Friedrich-Str.
(Hauptstraßenverlauf) F1
Chemnitzer Straße F1
Coschützer Straße F1
Dieselstraße F1
– von Straße des 17. Juni
bis Otto-Dittrich-Straße
Dreyßigplatz F2
Emmerich-Ambros-Ufer F1
Erfurter Straße F1
Eschenstraße F1W1
F.-C.-Weiskopf-Platz F1
Flughafenstraße F1
Franklinstraße F1
Frauenstraße W5
Gustav Adolf Straße F1
Gutzkowstraße F1
– von Reichenbachstraße
bis Schnorrstraße
Hansastraße
– von  Antonstraße
bis Eisenbahnstraße F2W1
– von Eisenbahnstraße
bis Fritz-Reuter-Straße F2

– von Fritz-Reuter-Straße
bis Hammerweg F1
Harkortstraße
– von Großenhainer Straße
bis Liststraße F2
– von Liststraße
bis Moritzburger Platz F2W1
Hechtstraße
– von Bischofsplatz
bis Seitenstraße F1W1
– von Seitenstraße
bis Hansastraße F1
Heinrich-Greif-Straße F1
Heinrich-Mann-Straße F1
– von Windmühlenstraße
bis Haus Nr. 68
Hermannstädter Straße F1
– von Kronstädter Platz
bis Laibacher Straße
Hochschulstraße F1
Hugo-Bürkner-Straße F1
– von Dohnaer Straße
bis Lockwitzer Straße
Innsbrucker Straße F1
– von Südhöhe
bis erste Einmündung Possendorfer
Straße
Julius-Otto-Straße F1
– von Wasastraße
bis Gustav-Adolf-Platz
Karl-Marx-Straße F1
Karlsruher Straße F1
Kohlenstraße F1
Kölner Straße F1
Koloniestraße F1
– von Kauschaer Straße
bis Leubnitzer Höhe
Königswaldplatz F1
– im Verlauf der Boltenhagener Straße
Landhausstraße F3W2
Langer Weg F1
Leipziger Straße
– von Antonstraße
bis Eisenbahnstraße F2
– Hauptstraßenverlauf von Eisen-
bahnstraße
bis Kleestraße F2W1
Leisniger Platz F1
– von Brücke DB
bis Riesaer Straße F1W1
Lennéstraße F2W1
Lockwitzer Straße F1
Lockwitzgrund F1
– von Am Galgenberg
bis Grundstück Nr. 88
Lohrmannstraße F1
Maxim-Gorki-Straße F1
Melanchthonstraße F1
Moränenende F1
Naußlitzer Straße F1
Niedersedlitzer Straße F1
Nossener Brücke F2W1
– von Ebertplatz
bis Budapester Straße
Nöthnitzer Straße F1
Oschatzer Straße F1
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Österreicher Straße F1
Paradiesstraße F1
Peschelstraße F1
– von Rankestraße
bis Washingtonstraße
Pestalozziplatz F1
Pirnaer Landstraße F1
Plauenscher Ring F1
Prager Straße
– Fußgängerzone W7
– von St. Petersburger Straße
bis Wendestelle/Hotel Mercure F3W7
Quohrener Straße
(Hauptstraßenverlauf) F1
Radeburger Straße F1
– von Hammerweg
bis Wilschdorfer Landstraße
Rampische Straße F3
Reichenbachstraße F1
Rudolf-Leonhard-Straße
– von Bischofsplatz
bis Königsbrücker Platz F1W1
– von Königsbrücker Platz
bis Stauffenbergallee F1
Schnorrstraße F1
– von Bergstraße
bis Winckelmannstraße
– von Hochschulstraße
bis Semperstraße
St. Petersburger Straße
– Ostseite F3W2
– von Carolabrücke

bis Ferdinandplatz (Westseite) F3
– von Ferdinandplatz
bis Sidonienstraße einschließl.
Nebenfahrbahn (Westseite) F3W2
– UFA-Palast W7
– von Sidonienstraße
bis Wiener Platz (Westseite) F3
Stephanienplatz
– von Canalettostraße
bis Nicolaistraße F2
– von  Nicolaistraße
bis Dinglingerstraße F1
Straße des 17. Juni F1
Südhöhe F1
Terrassenufer
– Lothringer Straße
bis Steinstraße F2
– von Steinstraße bis
Bernhard-von-Lindenau-Platz
(Nordseite) F3
– von Steinstraße bis
Bernhard-von-Lindenau-Platz
(Südseite) F3W5
Tharandter Straße
– von Kesselsdorfer Straße
bis Altplauen F2
– von Altplauen
bis Stadtgrenze (Südseite) F1W1
– von Altplauen
bis Stadtgrenze (Nordseite) F1
Tieckstraße F1
Tornaer Straße F1

– von Reicker Straße
bis Dohnaer Straße
Uhlandstraße F1
Ullersdorfer Straße F1
Warthaer Straße
– von Cossebauder Straße
bis Wilhelm-Müller-Straße F2
Wasastraße F1
Weberplatz F1
Westendring F1
Wiesbadener Straße F1
Wittenberger Straße F1
Würzburger Straße F1
– von Tharandter Straße
bis Münchner Straße
Wurzener Straße F1

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Die Satzung zur Änderung der Stra-
ßenreinigungsgebührensatzung tritt
am 1. Januar 2005 in Kraft.

Dresden, 4. November 2004

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zustande gekommen sein, gilt sie ein

Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekom-
men.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

RoßbergRoßbergRoßbergRoßbergRoßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Satzung zur Änderung der Satzung der Landeshauptstadt
Dresden über die Erhebung von Gebühren für die Abfallwirtschaft
(Abfallwirtschaftsgebührensatzung)
vom 28. November 2002, zuletzt geändert am 8. April 2004
Vom 28. Oktober 2004

Auf Grundlage des § 3 a Abs. 1 des
Sächsischen Abfallwirtschafts- und
Bodenschutzgesetzes (SächsABG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
31. Mai 1999 (SächsGVBl. S. 262),
zuletzt geändert durch Art. 21 des
Gesetzes vom 5. Mai 2004 (SächsGVBl.
S. 148, 156), der §§ 1, 2, 9 bis 11, 14
und 15 des Sächsischen Kommunalab-
gabengesetzes (SächsKAG) vom 16.
Juni 1993 (SächsGVBl. S. 502), zuletzt
geändert durch Art. 38 des Gesetzes
vom 5. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 148,
160) und der §§ 4 und 14 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159) hat der
Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden
in seiner Sitzung am 28. Oktober 2004
folgende Satzung beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
§ 1 Abs. 3 wird gestrichen und wie§ 1 Abs. 3 wird gestrichen und wie§ 1 Abs. 3 wird gestrichen und wie§ 1 Abs. 3 wird gestrichen und wie§ 1 Abs. 3 wird gestrichen und wie
folgt neu gefasst:folgt neu gefasst:folgt neu gefasst:folgt neu gefasst:folgt neu gefasst:
„(3) Daneben werden nach Maßgabe
von § 6 gesonderte Gebühren für die
Entsorgung der dort genannten ange-
lieferten bzw. selbst angelieferten Ab-
fälle sowie für die Entsorgung der in
§ 6 Abs. 1 genannten Geräte und von
in § 6 Abs. 2 genanntem Sperrmüll auf
Abruf vom Grundstück berechnet.“

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
§ 2 Abs. 3 wird gestrichen und wie§ 2 Abs. 3 wird gestrichen und wie§ 2 Abs. 3 wird gestrichen und wie§ 2 Abs. 3 wird gestrichen und wie§ 2 Abs. 3 wird gestrichen und wie
folgt neu gefasst:folgt neu gefasst:folgt neu gefasst:folgt neu gefasst:folgt neu gefasst:
„(3) Abweichend von Abs. 1 und 2 ist
der Auftraggeber von Transportleis-
tungen zur Abholung von Kühlgeräten,
Haushaltsgroßgeräten und Sperrmüll
auf Bestellung i. S. von § 6 Abs. 1 Satz 2
und § 6 Abs. 2 Schuldner der Gebühr.“

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
§ 6 wird gestrichen und wie folgt neu§ 6 wird gestrichen und wie folgt neu§ 6 wird gestrichen und wie folgt neu§ 6 wird gestrichen und wie folgt neu§ 6 wird gestrichen und wie folgt neu
gefasst:gefasst:gefasst:gefasst:gefasst:
„§ 6 Gebührensätze für sonstige ab-
fallwirtschaftliche Leistungen
(1)     Die Gebühr für die Entsorgung durch
den Abfallbesitzer selbst angelieferter
Kühl- und Gefriergeräte, Waschmaschi-
nen, Trockner, Elektro- und Gasherde,
Geschirrspüler, Duschkabinen und an-
derer Haushaltsgroßgeräte an den
durch öffentliche Bekanntmachung
benannten Wertstoffhöfen im Stadtge-
biet beträgt ab Kantenlänge 60 cm
10,50 EUR je Stück. Bei Abholung die-
ser Abfälle vom Grundstück nach     Maß-
gabe     der Abfallwirtschaftssatzung wird
eine zusätzl iche Abholgebühr von
20,00 EUR/Gerät erhoben.
(2)     Für die Abholung von Sperrmüll für
maximal 2 m³ ab Haus bzw. Grund-

stück pro Bestellung wird eine Gebühr
in Höhe von 20,00 EUR erhoben.
(3) Für die Entsorgung von Grünabfäl-
len in Kleinmengen bis zu 1 m³ bei An-
lieferung auf den durch öffentliche Be-
kanntmachung benannten Annahme-
stellen wird eine Gebühr von 0,50 EUR/
0,2 m³ erhoben. Bei darüber hinaus
gehenden Mengen beträgt die Gebühr
2,50 EUR/angefangenem m³.
(4) Bei Abgabe von Sperrmüll in der im
Auftrag der Stadt betriebenen und durch
öffentliche Bekanntmachung benannten
Behandlungsanlage wird eine Gebühr
von 104,00 EUR/t erhoben.
(5) Bei Anlieferung an der durch öf-
fentliche Bekanntmachung genannten
Entsorgungsanlage für Abfälle aus hu-
manmedizinischer und tierärztlicher
Vorsorge, Diagnostik und Behandlung,
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Polizeiverordnung der Landeshauptstadt Dresden
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in Dresden
(PolVO Sicherheit und Ordnung)
Vom 28. Oktober 2004
Auf der Grundlage der §§ 9 und 14 des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen (SächsPolG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. August 1999
(SächsGVBl. S. 466), zuletzt geändert durch das Dritte Gesetz zur Änderung des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen vom 4. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 147), hat
der Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden in seiner Sitzung am 28. Oktober 2004 folgende Polizeiverordnung erlassen:

InhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnisInhaltsverzeichnis
I. I .  I .  I .  I .  Allgemeine RegelungenAllgemeine RegelungenAllgemeine RegelungenAllgemeine RegelungenAllgemeine Regelungen
§ 1 Geltungsbereich, Zuständigkeit
§ 2 Begriffsbestimmungen
II. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen Lärmbelästigung
§ 3 Schutz der persönlichen Ruhe
§ 4 Benutzung von akustischen Gerä-
ten und Musikinstrumenten
§ 5 Lärm aus Gast- und Veranstal-
tungsstätten
§ 6 Benutzung von Sammelbehältern
für Altmaterialien
III. TiereIII. TiereIII. TiereIII. TiereIII. Tiere
§ 7 Tierhaltung
§ 8 Anzeigepflicht beim Halten von
Raubtieren, Gift- und Riesenschlangen
und anderen gefährlichen Tieren
§ 9 Taubenfütterungsverbot
§ 10 Anzeige- und Bekämpfungspflicht
von Ratten
IVIVIVIVIV.....     VVVVVerhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereich
§ 11 Waschen von Kraftfahrzeugen
§ 12 Stadtstreicherei sowie öffentliche
Belästigungen und Störungen
§ 13 Abbrennen offener Feuer und Gril-
len
VVVVV..... Hausnummern Hausnummern Hausnummern Hausnummern Hausnummern
§ 14 Vorschriften zum Anbringen von
Hausnummern
VI. SchlussbestimmungenVI. SchlussbestimmungenVI. SchlussbestimmungenVI. SchlussbestimmungenVI. Schlussbestimmungen
§ 15 Zulassung von Ausnahmen
§ 16 Ordnungswidrigkeiten
§ 17 In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Tre-
ten

an deren Sammlung und Entsorgung
aus infektionspräventiver Sicht keine
besonderen Anforderungen gestellt
werden (Krankenhausabfälle mit Abfall-
schlüssel nach Abfal lverzeichnis-
verordnung 18 01 04; 18 02 03),     wer-
den Entsorgungsgebühren in Höhe von
92,03 EUR/t erhoben.“

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
§ 8 Abs. 3 letzter Satz wird gestri-§ 8 Abs. 3 letzter Satz wird gestri-§ 8 Abs. 3 letzter Satz wird gestri-§ 8 Abs. 3 letzter Satz wird gestri-§ 8 Abs. 3 letzter Satz wird gestri-
chen und wie folgt neu gefasst:chen und wie folgt neu gefasst:chen und wie folgt neu gefasst:chen und wie folgt neu gefasst:chen und wie folgt neu gefasst:
„Die Gebühr für die Entsorgung von
Geräten und Sperrmüll auf Abruf ab
Haus gemäß § 6 Abs. 1 und 2 entsteht
mit der schriftlichen Bestellung und
wird nach der Abholung mit Bescheid
festgesetzt.“

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
§ 9 wird um dritten Abs. ergänzt:§ 9 wird um dritten Abs. ergänzt:§ 9 wird um dritten Abs. ergänzt:§ 9 wird um dritten Abs. ergänzt:§ 9 wird um dritten Abs. ergänzt:
„(3) Für die Bescheidung von Anträ-
gen gemäß Abfallwirtschaftssatzung
werden Gebühren entsprechend der
gültigen Verwaltungskostensatzung
der Landeshauptstadt Dresden erho-
ben.“

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2005
in Kraft.

Dresden, 10. November 2004

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemO:SächsGemO:SächsGemO:SächsGemO:SächsGemO:
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zustande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekom-
men.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter  Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Nr. 3 oder 4
geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Jahresfrist jedermann diese Verletzung
geltend machen.

RoßbergRoßbergRoßbergRoßbergRoßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Anlage 1Anlage 1Anlage 1Anlage 1Anlage 1
Begrenzte Gebiete zum Leinenzwang
für Hunde mit Lageplan
Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2
Feuer- und Grillplätze auf den Elbwiesen

I. Allgemeine RegelungenI. Allgemeine RegelungenI. Allgemeine RegelungenI. Allgemeine RegelungenI. Allgemeine Regelungen
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Geltungsbereich, ZuständigkeitGeltungsbereich, ZuständigkeitGeltungsbereich, ZuständigkeitGeltungsbereich, ZuständigkeitGeltungsbereich, Zuständigkeit
(1) Diese Polizeiverordnung gilt im ge-
samten Gebiet der Landeshauptstadt
Dresden. Sie gilt auf allen öffentlichen
Straßen und insbesondere auch auf
Flächen der Grün- und Erholungsan-
lagen im Sinne der nachstehenden Be-
griffsbestimmungen. Sie gilt auch,
wenn die Störung von Privatgrund-
stücken ausgeht.
(2) Die Landeshauptstadt Dresden ist
Ortspolizeibehörde im Sinne des § 64
Abs. 1 Nr. 4 des SächsPolG.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
BegriffsbestimmungenBegriffsbestimmungenBegriffsbestimmungenBegriffsbestimmungenBegriffsbestimmungen
(1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser
Polizeiverordnung sind alle Straßen,
Wege und Plätze, die dem öffentlichen
Verkehr gewidmet sind oder auf denen
ein tatsächlicher öffentlicher Verkehr
stattfindet.
(2) Grün- und Erholungsanlagen im
Sinne dieser Polizeiverordnung sind
allgemein zugängliche, insbesondere
gärtnerisch gestaltete Anlagen, die der
Erholung der Bevölkerung oder der

Gestaltung des Orts- und Landschafts-
bildes dienen.
(3) Zum öffentlichen Bereich im Sinne
dieser Polizeiverordnung gehören alle
öffentlichen Straßen und die Grün- und
Erholungsanlagen entsprechend den
vorstehend genannten Begriffsbestim-
mungen.
(4) Menschenansammlungen im Sinne
dieser Polizeiverordnung sind alle für
jedermann zugänglichen, zielgerich-
teten Zusammenkünfte von Personen
unter freiem Himmel auf öffentlichen
Straßen bzw. in Grün- und Erholungs-
anlagen zum Zwecke des Vergnügens,
des Kunstgenusses, des Warenum-
schlages oder ähnliches, insbesondere
Volksfeste, Straßenfeste, Konzerte und
Märkte. Die Vorschriften des Gesetzes
über Versammlungen und Aufzüge
(Versammlungsgesetz) in der jeweils
gültigen Fassung bleiben von der Be-
griffsbestimmung unberührt.
(5) Offene Feuer im Sinne dieser Polizei-
verordnung sind Feuer auf offenem
(befestigtem oder unbefestigtem) Bo-
den, in Feuerkörben oder -fässern oder
in Feuerschalen.

II. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen LärmbelästigungII. Schutz gegen Lärmbelästigung
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
SchutzSchutzSchutzSchutzSchutz     der persönlichender persönlichender persönlichender persönlichender persönlichen     RuheRuheRuheRuheRuhe
(1) Es ist untersagt, Sonntag bis Don-
nerstag in der Zeit von 22.00 bis 6.00

Uhr des nächsten Tages, Freitag und
Sonnabend in der Zeit von 24.00 bis
8.00 Uhr des nächsten Tages sowie
Sonnabend, Sonntag und an Feierta-
gen von 13.00 bis 15.00 Uhr die Ruhe
anderer mehr als unvermeidbar zu stö-
ren.
(2) Die zusätzliche Ruhezeit an Sonna-
benden, Sonntagen und Feiertagen
zwischen 13.00 und 15.00 Uhr gilt
nicht für die Nutzung durch Schulen
und Kindertagesstätten sowie für or-
ganisierte Sportveranstaltungen.
(3) Private Haus- und Gartenarbeiten,
welche die Ruhe anderer stören, dür-
fen über den Abs. 1 und 2 hinaus nicht
in der Zeit ab 20.00 Uhr durchgeführt
werden.
Zu den privaten Haus- und Gartenar-
beiten gehören zum Beispiel:
■ der Betrieb von Rasenmähern
■ das Häckseln von Gartenabfällen
■ der Betrieb von Bodenbearbeitungs-
geräten
■ das Hämmern
■ das Sägen
■ das Bohren
■ das Holzspalten
■ das Ausklopfen von Teppichen, Ma-
tratzen und ähnlichem
(4) Die Vorschriften der 32. Verordnung
zur Durchführung des Bundesimmis-
sionsschutzgesetzes (Geräte- und Ma-
schinenlärmschutzverordnung –
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32. BlmSchV) in der jeweils gültigen
Fassung sowie die Bestimmungen des
Gesetzes über Sonn- und Feiertage im
Freistaat Sachsen (SächsSFG) bleiben
unberührt.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Benutzung von akustischen GerätenBenutzung von akustischen GerätenBenutzung von akustischen GerätenBenutzung von akustischen GerätenBenutzung von akustischen Geräten
und Musikinstrumentenund Musikinstrumentenund Musikinstrumentenund Musikinstrumentenund Musikinstrumenten
(1) Akustische Geräte und Musikins-
trumente dürfen nur so benutzt wer-
den, dass andere nicht erheblich be-
lästigt werden. Dies gilt insbesondere,
wenn die Geräte und Musikinstrumen-
te bei offenen Fenstern, Türen, auf Bal-
konen, im Freien oder in Kraftfahrzeu-
gen betrieben oder gespielt werden.
(2) Musikbeschallungen aus oder vor
Ladengeschäften, beispielsweise für
Werbeaktionen, sind so durchzufüh-
ren, dass die Schallrichtung der Laut-
sprecher ausschließlich auf den Ein-
gang des jeweiligen Geschäfts gerich-
tet ist und Anwohner durch Lärm nicht
erheblich belästigt werden.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Lärm aus Gast- und Veranstaltungs-Lärm aus Gast- und Veranstaltungs-Lärm aus Gast- und Veranstaltungs-Lärm aus Gast- und Veranstaltungs-Lärm aus Gast- und Veranstaltungs-
stättenstättenstättenstättenstätten
Aus Gast- und Veranstaltungsstätten
sowie Versammlungsräumen innerhalb
im Zusammenhang bebauter Gebiete
oder in der Nähe von Wohngebäuden
darf kein Lärm nach außen dringen,
durch den andere unzumutbar belästigt
werden. Fenster und Türen sind erfor-
derlichenfalls geschlossen zu halten.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Benutzung von Sammelbehältern fürBenutzung von Sammelbehältern fürBenutzung von Sammelbehältern fürBenutzung von Sammelbehältern fürBenutzung von Sammelbehältern für
AltmaterialienAltmaterialienAltmaterialienAltmaterialienAltmaterialien
(1) Das Einwerfen von Altmaterialien in
die dafür vorgesehenen Sammelbe-
hälter ist Montag vor 7.00 Uhr und
Montag bis Freitag von 19.00 bis 7.00
Uhr des nächsten Tages, an Sonna-
benden nach 13.00 Uhr sowie an Sonn-
und Feiertagen untersagt. Auf den
Sammelbehältern sind die zulässigen
Einwurfzeiten (bzw. Verbotszeiten)
schriftlich anzubringen.
(2) Es ist untersagt, Altmaterialien, Ab-
fälle oder andere Gegenstände auf oder
neben die Sammelbehälter zu stellen
bzw. zu legen.
(3) Die Vorschriften des SächsSFG, des
Bundesimmissionsschutzgesetzes
(BImSchG) in der jeweils gültigen Fas-
sung und der dazu erlassenen Verord-
nungen, des Kreislaufwirtschafts- und
Abfallgesetzes (KrW-/AbfG) in der je-
weils gültigen Fassung und des Säch-
sischen Abfallwirtschafts- und Boden-
schutzgesetzes (SächsABG) in der je-
weils gültigen Fassung bleiben unbe-
rührt.

III. TiereIII. TiereIII. TiereIII. TiereIII. Tiere
§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
TierhaltungTierhaltungTierhaltungTierhaltungTierhaltung
(1) Haustiere sind so zu halten und zu
beaufsichtigen, dass keine Menschen
oder Tiere belästigt bzw. gefährdet
werden.
(2) Abgelegter Hundekot ist unverzüg-
lich vom Hundehalter oder -führer zu
entfernen. Hierzu ist ein geeignetes
Behältnis mitzuführen, und dieses ist
auf Verlangen den Vollzugskräften vor-
zuweisen.
(3) Im öffentlichen Bereich im Sinne des
§ 2 Abs. 3 ist es untersagt, Tiere zum
Zwecke des Erbettelns oder Sammelns
von Geld oder Sachleistungen zur
Schau zu stellen.
(4) Durch den Hundehalter bzw. -füh-
rer sind Hunde von öffentlich zugängi-
gen Kinderspiel- und Sportplätzen und
öffentlichen Brunnen fernzuhalten.
(5) In der Landeshauptstadt Dresden
besteht bei Menschenansammlungen
und in den in Anlage 1 aufgeführten
Gebieten ein lokal begrenzter Leinen-
zwang für Hunde. Der Leinenzwang gilt
nicht für Jagdhunde im weidgerech-
ten Einsatz, für Dienst- und Blinden-
führhunde.
(6) Unabhängig vom lokalen Leinen-
zwang hat der Hundehalter bzw. -füh-
rer dafür Sorge zu tragen, dass außer-
halb befriedeter Besitztümer Hunde
nicht unbeaufsichtigt laufen. Die be-
aufsichtigende Person muss zum Füh-
ren von Hunden in der Lage sein, und
ihr müssen die Hunde auf Zuruf ge-
horchen.
(7) Hunde müssen ein Halsband mit
gültiger Steuermarke tragen.
(8)  Die Vorschriften des KrW-/AbfG so-
wie des SächsABG, des § 28 der Stra-
ßenverkehrs-Ordnung (StVO) in der
jeweils gültigen Fassung, des § 121
des Gesetzes über Ordnungswidrigkei-
ten (OWiG) in der jeweils gültigen Fas-
sung sowie des Gesetzes zum Schutze
der Bevölkerung vor gefährlichen Hun-
den (GefHundG) in der jeweils gültigen
Fassung und die hierzu erlassene Ver-
ordnung bleiben unberührt.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
Anze igep f l i ch t  be im  Ha l t en  vonAnze igep f l i ch t  be im  Ha l t en  vonAnze igep f l i ch t  be im  Ha l t en  vonAnze igep f l i ch t  be im  Ha l t en  vonAnze igep f l i ch t  be im  Ha l t en  von
Raubtieren, Gift- und Riesenschlan-Raubtieren, Gift- und Riesenschlan-Raubtieren, Gift- und Riesenschlan-Raubtieren, Gift- und Riesenschlan-Raubtieren, Gift- und Riesenschlan-
gen und anderen gefährlichen Tie-gen und anderen gefährlichen Tie-gen und anderen gefährlichen Tie-gen und anderen gefährlichen Tie-gen und anderen gefährlichen Tie-
renrenrenrenren
(1) Die Halter von Raubtieren, Gift- und
Riesenschlangen und anderen gefähr-
lichen Tieren, die durch ihre Körper-
kräfte, Gifte oder ihr Verhalten Perso-
nen gefährden können, haben das Hal-
ten der Tiere der Landeshauptstadt
Dresden anzuzeigen.
(2) Die Vorschriften des GefHundG, die

hierzu erlassene Verordnung und der
§ 121 OWiG bleiben unberührt.

§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
TTTTTaubenfütterungsverbotaubenfütterungsverbotaubenfütterungsverbotaubenfütterungsverbotaubenfütterungsverbot
Wildtauben und verwilderte Haustau-
ben dürfen im öffentlichen Bereich ge-
mäß § 2 Abs. 3 nicht gefüttert werden.

§ 10§ 10§ 10§ 10§ 10
Anzeige- und Bekämpfungspfl ichtAnzeige- und Bekämpfungspfl ichtAnzeige- und Bekämpfungspfl ichtAnzeige- und Bekämpfungspfl ichtAnzeige- und Bekämpfungspfl icht
von Rattenvon Rattenvon Rattenvon Rattenvon Ratten
(1) Die Eigentümer von bebauten und
unbebauten Grundstücken innerhalb
der geschlossenen Ortschaft sind ver-
pflichtet, die dort auftretenden Ratten
zu bekämpfen. Die Feststellung von
Rattenbefall und die eingeleiteten Maß-
nahmen sind der Landeshauptstadt
Dresden unverzüglich anzuzeigen.
(2) Wer die tatsächliche Nutzung über
die in Absatz 1 genannten Grundstü-
cke ausübt, ist neben dem Eigentümer
für die Rattenbekämpfung und die An-
zeige verantwortlich.

IVIVIVIVIV.....     VVVVVerhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereicherhalten im öffentlichen Bereich
§ 11§ 11§ 11§ 11§ 11
Waschen von KraftfahrzeugenWaschen von KraftfahrzeugenWaschen von KraftfahrzeugenWaschen von KraftfahrzeugenWaschen von Kraftfahrzeugen
(1) Das Waschen von Kraftfahrzeugen
außerhalb von Waschanlagen ist nur
mit klarem Wasser gestattet und wenn
durch das Waschen keine Glatteis-
bildung auf öffentlichen Straßen mög-
lich ist.
(2) Motorraum- und/oder Unterboden-
wäsche darf nur auf dafür vorgesehe-
nen versiegelten und mit Ölabscheidern
versehenen Waschplätzen erfolgen.

§ 12§ 12§ 12§ 12§ 12
Stadtstreicherei sowie öffentl icheStadtstreicherei sowie öffentl icheStadtstreicherei sowie öffentl icheStadtstreicherei sowie öffentl icheStadtstreicherei sowie öffentl iche
Belästigungen und StörungenBelästigungen und StörungenBelästigungen und StörungenBelästigungen und StörungenBelästigungen und Störungen
(1) Auf Flächen im Sinne von § 2 Abs. 3
ist untersagt:
a) zu lagern oder zu nächtigen;
b) aggressiv zu betteln, zum Beispiel
durch unmittelbares Einwirken von
Person zu Person, insbesondere unter
Mitführung eines Hundes, durch in den
Weg stellen, wiederholtes Ansprechen
oder Anfassen;
c) die Notdurft zu verrichten;
d) andere durch Lärm, Aufdringlich-
keit, trunkenheits- oder rauschbeding-
tes Verhalten zu belästigen oder zu
behindern;
e) Stadtmöblierungen, wie zum Bei-
spiel Bänke, Papierkörbe, Schilder und
andere öffent l iche Ausrüstungen,
zweckwidrig zu benutzen, zu beschrif-
ten, zu bekleben, zu bemalen, zu be-
schmutzen und zu beschädigen. Auch
das Beschriften, Bekleben, Bemalen,
Beschmutzen und Beschädigen von
Denkmälern ist untersagt.

(f) durch das Fahren mit Rollschuhen,
Rollerskates, Skateboards, Fahrrädern
oder anderen Spiel- und Sportgeräten
Personen zu gefährden oder unzumut-
bar zu belästigen. Darunter ist insbe-
sondere die zweckwidrige Nutzung der
öffentlichen Straßen und Plätze außer-
halb dafür vorgesehener Sportanlagen
durch ständig wiederholte Freizeit-
betätigungen zu verstehen, durch wel-
che die Anwohner und Passanten ge-
stört bzw. unzumutbar belästigt wer-
den. Das Befahren von Treppen mit den
genannten Sport- und Spielgeräten ist
untersagt.
Ebenfalls sind folgende sportliche Be-
tätigungen untersagt, wenn sie Dritte,
zum Beispiel Anwohner oder Passan-
ten, stören oder unzumutbar belästi-
gen:
■ ständiges und sich stets wiederho-
lendes Springen mit den genannten
Sport- und Spielgeräten;
■ Errichtung und Verwendung von
provisorischen Rampen und Hindernis-
sen zu Sportzwecken mit den genann-
ten Sport- und Spielgeräten.
Die Vorschriften des Strafgesetzbuches
(StGB) in der jeweils gültigen Fassung,
insbesondere zur Sachbeschädigung,
bleiben unberührt.

§ 13§ 13§ 13§ 13§ 13
Abbrennen offener Feuer und Gril-Abbrennen offener Feuer und Gril-Abbrennen offener Feuer und Gril-Abbrennen offener Feuer und Gril-Abbrennen offener Feuer und Gril-
l enlenlenlenlen
(1) Das Abbrennen offener Feuer und
das Grillen auf öffentlichen Flächen sind
ohne oder entgegen der Erlaubnis der
Landeshauptstadt Dresden verboten.
Auf Flächen, die nicht zum öffentlichen
Bereich im Sinne von § 2 Abs. 3 gehö-
ren, ist das Grillen mit handelsüblichen
Grillgeräten und Brennstoffen, zum
Beispiel in Holzkohlegrills oder in Gar-
tenkaminen, und das Abbrennen von
trockenem, naturbelassenem Holz in
kleinen Holzbrennöfen, zum Beispiel in
so genannten „Aztekenöfen“, ohne Er-
laubnis gestattet. Die Nutzung der Ge-
räte darf nur so erfolgen, dass erhebli-
che Rauchbelästigungen der Anwoh-
ner vermieden werden. Eine erfor-
derliche Zustimmung Dritter (zum Bei-
spiel Forst, Grundstückseigentümer)
sowie die einzuhaltenden Brandschutz-
bestimmungen bleiben von der Rege-
lung unberührt.
(2) Das Abbrennen offener Feuer und
das Grillen in den Schutzgebieten nach
Naturschutzrecht sind ohne oder
entgegen der Erlaubnis der Landes-
hauptstadt Dresden verboten. Im Land-
schaftsschutzgebiet „Dresdner Elb-
wiesen und -altarme“ sind das Abbren-
nen offener Feuer und das Grillen nur
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mit und unter Beachtung der Erlaub-
nis der Landeshauptstadt Dresden und
nur auf den gekennzeichneten Lager-
feuer- und Grillplätzen nach Anlage 2
gestattet.
(3) Die Vorschriften des KrW-/AbfG, des
SächsABG, der Verordnung der Säch-
sischen Staatsregierung über die Ent-
sorgung von pflanzlichen Abfällen in
der jeweils gültigen Fassung, des Wald-
gesetzes  des Freistaates Sachsen in
der jeweils gültigen Fassung, des
BImSchG und der dazu erlassenen Ver-
ordnungen und der Verordnung der
Landeshauptstadt Dresden zur Festset-
zung des Landschaftsschutzgebietes
„Dresdner Elbwiesen und -altarme“ in
der jeweils gültigen Fassung bleiben
unberührt.

VVVVV..... Hausnummern Hausnummern Hausnummern Hausnummern Hausnummern
§ 14§ 14§ 14§ 14§ 14
Vorschr i f ten  zum Anbr ingen vonVorschr i f ten  zum Anbr ingen vonVorschr i f ten  zum Anbr ingen vonVorschr i f ten  zum Anbr ingen vonVorschr i f ten  zum Anbr ingen von
HausnummernHausnummernHausnummernHausnummernHausnummern
(1) Vom Hauseigentümer ist jedes zur
selbstständigen Nutzung bestimmte
Gebäude unverzüglich mit der von der
Gemeinde festgesetzten Hausnummer
in arabischen Ziffern und kleingeschrie-
benen Buchstaben zu versehen. Für
die Zahlen wird eine Mindesthöhe von
65 mm und für die Buchstaben eine
Mindesthöhe von 50 mm vorgeschrie-
ben.
(2) Die Hausnummern sind spätestens
an dem Tag, an dem die Nutzung des
Gebäudes beginnt, anzubringen.
(3) Die Hausnummern müssen von der
Straße aus, in die das Haus einnum-
meriert ist, gut lesbar sein. Unleserliche
und falsche Hausnummern sind unver-
züglich zu ersetzen. Die Hausnummern
sind in einer Höhe von max. 3 m an der
der Straße zugekehrten Seite des Ge-
bäudes unmittelbar über oder neben
dem Gebäudeeingang oder, wenn sich
der Gebäudeeingang nicht an der Stra-
ßenseite befindet, an der dem Grund-
stückszugang nächstgelegenen Ge-
bäudeseite anzubringen. Bei Gebäu-
den, die von der Straße zurückliegen,
können die Hausnummern am Grund-
stückseingang angebracht werden.

VI. SchlussbestimmungenVI. SchlussbestimmungenVI. SchlussbestimmungenVI. SchlussbestimmungenVI. Schlussbestimmungen
§ 15§ 15§ 15§ 15§ 15
Zulassung von AusnahmenZulassung von AusnahmenZulassung von AusnahmenZulassung von AusnahmenZulassung von Ausnahmen
Die Landeshauptstadt Dresden kann
Ausnahmen von Vorschriften dieser
Polizeiverordnung zulassen,
a) wenn für den Betroffenen eine Här-
te entsteht und keine öffentlichen Inte-
ressen entgegenstehen;
b) wenn es im öffentlichen Interesse
steht.

§ 16§ 16§ 16§ 16§ 16
OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 17
Abs. 1 des SächsPolG handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 3 Abs. 1 bis 3 die per-
sönliche Ruhe anderer stört;
2. entgegen § 4 Abs. 1 akustische
Geräte und Musikinstrumente so be-
nutzt, dass andere erheblich belästigt
werden;
3. entgegen § 4 Abs. 2 Musikbeschal-
lungen aus oder vor Ladengeschäften
so durchführt, dass die Anwohner
durch den Lärm erheblich belästigt
werden;
4. entgegen § 5 aus Gast- und Veran-
staltungsstätten sowie aus Versamm-
lungsräumen Lärm nach außen drin-
gen lässt, durch den andere unzumut-
bar belästigt werden;
5. entgegen § 6 Abs. 1 die Sammel-
behälter zu untersagten Zeiten nutzt;
6. entgegen § 6 Abs. 2 Abfälle, Wert-
stoffe oder andere Gegenstände auf
oder neben die Sammelbehälter stellt
bzw. legt;
7. entgegen § 7 Abs. 1 Haustiere nicht
ordnungsgemäß hält oder beaufsich-
tigt;
 8. entgegen § 7 Abs. 2 nicht dafür
sorgt, dass abgelegter Hundekot un-
verzüglich beseitigt wird;
9. entgegen § 7 Abs. 2 als Tierhalter
bzw. -führer kein geeignetes Behältnis
für die Tierkotentfernung mit sich führt;
10. entgegen § 7 Abs. 2 als Tierhalter
bzw. -führer auf Verlangen der Voll-
zugskräfte das Behältnis zur Tierkot-
entfernung nicht vorzeigt;
11. entgegen § 7 Abs. 3 im öffentli-
chen Bereich gemäß § 2 Abs. 3 Tiere
zum Zwecke des Erbettelns oder
Sammelns von Geld oder Sachleistun-
gen zur Schau stellt;
12. entgegen § 7 Abs. 4 Hunde nicht
von öffentlich zu gängigen Kinderspiel-
plätzen, Sportplätzen und öffentlichen
Brunnen fernhält;
13. entgegen § 7 Abs. 5 Hunde bei
Menschenansammlungen und in den
festgelegten Gebieten mit Leinenzwang
nach Anlage 1 nicht an der Leine führt;
14. entgegen § 7 Abs. 6 außerhalb
befriedeter Besitztümer Hunde un-
beaufsichtigt laufen lässt;
15. entgegen § 7 Abs. 6 Hunde führt,
ohne dazu in der Lage zu sein;
16. entgegen § 7 Abs. 7 als Hunde-
halter nicht dafür sorgt, dass der Hund
ein Halsband mit gültiger Steuermarke
trägt und nicht binnen 10 Tagen nach-
weisen kann, dass er die Steuern frist-
gemäß bezahlt hat;
17. entgegen § 8 Abs. 1 als Halter das
Halten von Raubtieren, Gift- und Rie-

senschlangen und anderen gefährli-
chen Tieren, die durch Ihre Körperkräf-
te, Gifte oder ihr Verhalten Personen
gefährden können, nicht der Landes-
hauptstadt Dresden anzeigt;
18. entgegen § 9 Wildtauben oder
verwilderte Haustauben im öffentlichen
Bereich gemäß § 2 Abs. 3 füttert;
19. entgegen § 10 Abs. 1 und 2 Rat-
tenbefall nicht unverzüglich bekämpft
und/oder der Landeshauptstadt Dres-
den anzeigt;
20. entgegen § 11 Abs. 1 Kraftfahr-
zeuge wäscht;
21. entgegen § 11 Abs. 2 Motorraum-
und/oder Unterbodenwäsche nicht auf
den dafür vorgesehenen versiegelten
und mit Ölabscheidern versehenen
Waschplätzen vornimmt;
22. entgegen § 12  Buchstabe a bis d
im öffentlichen Bereich im Sinne von
§ 2 Abs. 3 lagert, nächtigt, aggressiv
bettelt oder die Notdurft verrichtet oder
andere durch Lärm, Aufdringlichkeit,
Trunkenheit oder Rauschzustände be-
lästigt oder behindert;
23. entgegen § 12 Buchstabe e Stadt-
möblierungen und Denkmäler zweck-
widrig benutzt, beschriftet, beklebt,
bemalt, beschmutzt und beschädigt;
24. entgegen § 12 Buchstabe f durch
das Fahren mit Rollschuhen, Roller-
skates, Skateboards, Fahrrädern oder
anderen Spiel- und Sportgeräten Per-
sonen, zum Beispiel Anwohner oder
Passanten, gefährdet oder unzumutbar
belästigt; insbesondere durch:
■ ständig wiederholte Freizeitbetä-
tigungen außerhalb dafür vorgesehe-
ner Sportanlagen;
■ das Befahren von Treppen von öf-
fentlichen Straßen und Plätzen;
■ wiederholtes Springen mit den ge-
nannten Spiel- und Sportgeräten;
■ die Errichtung und Nutzung von
provisorischen Rampen und Hindernis-
sen für Freizeitbetätigungen;
25. entgegen § 13 Abs. 1 offene Feu-
er ohne oder entgegen der Erlaubnis
der Landeshauptstadt Dresden ab-
brennt oder grillt;
26. entgegen § 13 Abs. 1 Satz 3 auf
Flächen, die nicht zum öffentlichen Be-
reich gemäß § 2 Abs. 3 gehören, Grill-
geräte und Holzbrennöfen so betreibt,
dass Anwohner erheblichen Rauch-
belästigungen ausgesetzt sind;
27. entgegen § 13 Abs. 2 ohne oder
entgegen der Erlaubnis der Landes-
hauptstadt Dresden auf Flächen in
Schutzgebieten nach Naturschutzrecht
offene Feuer abbrennt bzw. grillt. Das
gilt auch für das Abbrennen von offe-
nen Feuern und das Grillen auf den
gekennzeichneten Feuer- und Grill-
plätzen nach Anlage 2 im Landschafts-

schutzgebiet Dresdner Elbwiesen- und
-altarme;
28. entgegen § 14 Abs. 1 und 2 als
Hauseigentümer die Gebäude nicht
unverzüglich mit der festgesetzten
Hausnummer versieht;
29. entgegen § 14 Abs. 3 Hausnum-
mern nicht vorschriftsmäßig anbringt;
30. entgegen § 14 Abs. 3 unleserli-
che und falsche Hausnummern nicht
erneuert.
(2) Diese Ordnungswidrigkeiten kön-
nen mit einer Geldbuße bis zu 1 000
EUR geahndet werden.
(3) Zuständig im Sinne § 36 Abs. 1 des
OWiG ist die Landeshauptstadt Dres-
den.

§ 20§ 20§ 20§ 20§ 20
In-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-Treten,reten,reten,reten,reten,     AußerAußerAußerAußerAußer-Kraft-T-Kraft-T-Kraft-T-Kraft-T-Kraft-Tretenretenretenretenreten
(1) Die Polizeiverordnung tritt am Tage
nach ihrer Verkündung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Polizeiverord-
nung der Landeshauptstadt Dresden
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung in der Landes-
hauptstadt Dresden vom 16. Juli 1998
außer Kraft.

Dresden, 4. November 2004

i.i .i .i .i .     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
der Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresdender Landeshauptstadt Dresden

Anlage 1Anlage 1Anlage 1Anlage 1Anlage 1
„Begrenzte Gebiete zum Leinenzwang
für Hunde mit Lageplan“
■ Ortsamt Altstadt
Könneritzstraße, Ammonstraße, Haupt-
bahnhof, Wiener Straße, Gellertstraße,
Lennéstraße, Güntzstraße, Sachsen-
allee, Terrassenufer bis Marienbrücke,
Gebiet der Marienbrücke und der
Albertbrücke
■ Ortsamt Neustadt
Stauffenbergallee, Rudolf-Leonhard-
Straße, Buchenstraße, Hechtstraße,
Hansastraße, Eisenbahnstraße, Ufer-
straße, außerhalb der Elbwiese, Brock-
hausstraße, Wilhelminenstraße, Fisch-
hausstraße, Heideblick, Am Jägerpark,
Radeberger Straße, Gebiet der Marien-
brücke und der Albertbrücke

Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2Anlage 2 (ohne Lageplan)
„Feuer-  und  Gr i l l p lä t ze  au f  den„Feuer-  und  Gr i l l p lä t ze  au f  den„Feuer-  und  Gr i l l p lä t ze  au f  den„Feuer-  und  Gr i l l p lä t ze  au f  den„Feuer-  und  Gr i l l p lä t ze  au f  den
Elbwiesen”Elbwiesen”Elbwiesen”Elbwiesen”Elbwiesen”
■ unterhalb der Moritzburger Straße
■ unterhalb der Eisenberger Straße
■ unterhalb des Körnerweges (Fähre
an der Drachenschänke)
■ unterhalb des Wiesenweges–Trille-
mündung
■ Hosterwitz (ehemalige Fähranlege-
stelle–Laubegaster Straße)
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Gesamtsanierung und Turnhallenneubau des Beruflichen Schulzentrums
Gesundheit und Sozialwesen beschlossen
Beschlüsse des Stadtrates vom Donnerstag, dem 28. Oktober 2004

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0024-SR04-04V0024-SR04-04V0024-SR04-04V0024-SR04-04V0024-SR04-04
Abschluss einer ZweckvereinbarungAbschluss einer ZweckvereinbarungAbschluss einer ZweckvereinbarungAbschluss einer ZweckvereinbarungAbschluss einer Zweckvereinbarung
mit der Gemeinde Moritzburg zurmit der Gemeinde Moritzburg zurmit der Gemeinde Moritzburg zurmit der Gemeinde Moritzburg zurmit der Gemeinde Moritzburg zur
Ab l e i t ung  undAb l e i t ung  undAb l e i t ung  undAb l e i t ung  undAb l e i t ung  und Behand lung  vonBehand lung  vonBehand lung  vonBehand lung  vonBehand lung  von
Dresdner  Abwässern  im Bere ichDresdner  Abwässern  im Bere ichDresdner  Abwässern  im Bere ichDresdner  Abwässern  im Bere ichDresdner  Abwässern  im Bere ich
WilschdorfWilschdorfWilschdorfWilschdorfWilschdorf
Der Stadtrat beschließt den Abschluss
der Zweckvereinbarung mit der Ge-
meinde Moritzburg zur Ableitung und
Behandlung von Dresdner Abwässern
im Bereich Wilschdorf entsprechend
Anlage 1 der Vorlage.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0019-SR04-04V0019-SR04-04V0019-SR04-04V0019-SR04-04V0019-SR04-04
Mitgliedschaft der LandeshauptstadtMitgliedschaft der LandeshauptstadtMitgliedschaft der LandeshauptstadtMitgliedschaft der LandeshauptstadtMitgliedschaft der Landeshauptstadt
Dresden im Verein „UNESCO-Welt-Dresden im Verein „UNESCO-Welt-Dresden im Verein „UNESCO-Welt-Dresden im Verein „UNESCO-Welt-Dresden im Verein „UNESCO-Welt-
erbestätten Deutschland“ e.erbestätten Deutschland“ e.erbestätten Deutschland“ e.erbestätten Deutschland“ e.erbestätten Deutschland“ e.     VVVVV.....
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, nach der Anerkennung der Kul-
turlandschaft Dresdner Elbtal als Welt-
kulturerbestätte durch die UNESCO am
2. Juli 2004 die Mitgliedschaft der Lan-
deshauptstadt Dresden als ordentliches
Mitglied im Verein „UNESCO-Welterbe-
stätten Deutschland“ e. V. zu beantra-
gen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0020-SR04-04V0020-SR04-04V0020-SR04-04V0020-SR04-04V0020-SR04-04
Polizeiverordnung der Landeshaupt-Polizeiverordnung der Landeshaupt-Polizeiverordnung der Landeshaupt-Polizeiverordnung der Landeshaupt-Polizeiverordnung der Landeshaupt-
stadt Dresden zur Aufrechterhaltungstadt Dresden zur Aufrechterhaltungstadt Dresden zur Aufrechterhaltungstadt Dresden zur Aufrechterhaltungstadt Dresden zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit und Ord-der öffentlichen Sicherheit und Ord-der öffentlichen Sicherheit und Ord-der öffentlichen Sicherheit und Ord-der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung in Dresden (PolVO Sicherheitnung in Dresden (PolVO Sicherheitnung in Dresden (PolVO Sicherheitnung in Dresden (PolVO Sicherheitnung in Dresden (PolVO Sicherheit
und Ordnung)und Ordnung)und Ordnung)und Ordnung)und Ordnung) (siehe Seite 14)
Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden erlässt die Polizeiverordnung
der Landeshauptstadt Dresden zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Si-
cherheit  und Ordnung in Dresden
(PolVO Sicherheit und Ordnung).

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0066-SR04-04V0066-SR04-04V0066-SR04-04V0066-SR04-04V0066-SR04-04
Änderung der Satzung der Landes-Änderung der Satzung der Landes-Änderung der Satzung der Landes-Änderung der Satzung der Landes-Änderung der Satzung der Landes-
hauptstadt Dresden über die Erhe-hauptstadt Dresden über die Erhe-hauptstadt Dresden über die Erhe-hauptstadt Dresden über die Erhe-hauptstadt Dresden über die Erhe-
bung von Gebühren für die Abfall-bung von Gebühren für die Abfall-bung von Gebühren für die Abfall-bung von Gebühren für die Abfall-bung von Gebühren für die Abfall-
w i r t scha f t  (Ab fa l lw i r t scha f t sge-w i r t scha f t  (Ab fa l lw i r t scha f t sge-w i r t scha f t  (Ab fa l lw i r t scha f t sge-w i r t scha f t  (Ab fa l lw i r t scha f t sge-w i r t scha f t  (Ab fa l lw i r t scha f t sge-
bührensatzung) vom 28. Novemberbührensatzung) vom 28. Novemberbührensatzung) vom 28. Novemberbührensatzung) vom 28. Novemberbührensatzung) vom 28. November
2002, zuletzt geändert am 8. April2002, zuletzt geändert am 8. April2002, zuletzt geändert am 8. April2002, zuletzt geändert am 8. April2002, zuletzt geändert am 8. April
2004 2004 2004 2004 2004 (siehe Seite 13)
1. Der Stadtrat beschließt die Ände-
rung der Satzung der Landeshaupt-
stadt Dresden über die Erhebung von
Gebühren für die Abfallwirtschaft (Ab-
fallwirtschaftsgebührensatzung) vom
28. November 2002, zuletzt geändert
am 8. April 2004.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, die Abfallwirtschaftsgebühren-
satzung einschließlich aller Änderun-
gen neu bekannt zu machen.
3. Der Stadtrat nimmt die Kalkulation

der Gebühren (Anlage 2 der Vorlage)
zur Kenntnis.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0104-SR04-04V0104-SR04-04V0104-SR04-04V0104-SR04-04V0104-SR04-04
Satzung zur Änderung der Straßen-Satzung zur Änderung der Straßen-Satzung zur Änderung der Straßen-Satzung zur Änderung der Straßen-Satzung zur Änderung der Straßen-
reinigungsgebührensatzung derreinigungsgebührensatzung derreinigungsgebührensatzung derreinigungsgebührensatzung derreinigungsgebührensatzung der Lan- Lan- Lan- Lan- Lan-
deshauptstadt Dresden deshauptstadt Dresden deshauptstadt Dresden deshauptstadt Dresden deshauptstadt Dresden (siehe S. 11)
1. Auf der Grundlage der §§ 4 und 14
der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 18. März
2003 (SächsGVBl. S. 55), berichtigt am
25. April 2003 (SächsGVBl. S. 159), der
§§ 2 und 9 des Sächsischen Kom-
munalabgabengesetzes (SächsKAG)
vom 16. Juni 1993 (SächsGVBl. S. 502),
zuletzt geändert durch Art. 38 des Ge-
setzes vom 5. Mai 2004 (SächsGVBl.
S. 148), sowie des § 51 des Straßen-
gesetzes für den Freistaat Sachsen
(Sächsisches Straßengesetz – Sächs-
StrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl.
S. 93), zuletzt geändert durch Art. 16
des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (Sächs-
GVBl. S. 148), beschließt der Stadtrat
der Landeshauptstadt Dresden die Sat-
zung zur Änderung der Straßenreini-
gungsgebührensatzung.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, die Straßenreinigungsgebühren-
satzung in dem sich aus der vorliegen-
den Änderung ergebenden Wortlaut
neu bekannt zu machen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0076-SR04-04V0076-SR04-04V0076-SR04-04V0076-SR04-04V0076-SR04-04
„Vorbereitung und Durchführung ei-„Vorbereitung und Durchführung ei-„Vorbereitung und Durchführung ei-„Vorbereitung und Durchführung ei-„Vorbereitung und Durchführung ei-
nes repräsentativen Festjahres an-nes repräsentativen Festjahres an-nes repräsentativen Festjahres an-nes repräsentativen Festjahres an-nes repräsentativen Festjahres an-
lässlich der 800-Jahrfeier Dresdenslässlich der 800-Jahrfeier Dresdenslässlich der 800-Jahrfeier Dresdenslässlich der 800-Jahrfeier Dresdenslässlich der 800-Jahrfeier Dresdens
2006“2006“2006“2006“2006“
hier: Konzeption des Sportstätten-hier: Konzeption des Sportstätten-hier: Konzeption des Sportstätten-hier: Konzeption des Sportstätten-hier: Konzeption des Sportstätten-
und Bäderbetriebesund Bäderbetriebesund Bäderbetriebesund Bäderbetriebesund Bäderbetriebes
Der Stadtrat nimmt die vorliegende
Konzeption des Sportstätten- und Bä-
derbetriebes als würdigen Beitrag des
Dresdner Sports zum Rahmenkonzept
anlässlich der Vorbereitung des Fest-
jahres zur 800-Jahrfeier Dresdens
2006 zur Kenntnis. Der Stadtrat be-
schließt die Bereitstellung der finan-
ziellen Mittel in Höhe von 400.000 Euro
zur Realisierung der noch zu bestäti-
genden Sportveranstaltungen im Rah-
men der Gesamtkonzeption.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0050-SR04-04V0050-SR04-04V0050-SR04-04V0050-SR04-04V0050-SR04-04
Durchführung der GesamtsanierungDurchführung der GesamtsanierungDurchführung der GesamtsanierungDurchführung der GesamtsanierungDurchführung der Gesamtsanierung
und des und des und des und des und des TTTTTurnhal lenneubaues desurnhal lenneubaues desurnhal lenneubaues desurnhal lenneubaues desurnhal lenneubaues des
Beruflichen Schulzentrums Gesund-Beruflichen Schulzentrums Gesund-Beruflichen Schulzentrums Gesund-Beruflichen Schulzentrums Gesund-Beruflichen Schulzentrums Gesund-
heit und Sozialwesen Maxim-Gorki-heit und Sozialwesen Maxim-Gorki-heit und Sozialwesen Maxim-Gorki-heit und Sozialwesen Maxim-Gorki-heit und Sozialwesen Maxim-Gorki-
Straße 39 und Döbelner Straße 8 undStraße 39 und Döbelner Straße 8 undStraße 39 und Döbelner Straße 8 undStraße 39 und Döbelner Straße 8 undStraße 39 und Döbelner Straße 8 und
10 in 01127 Dresden10 in 01127 Dresden10 in 01127 Dresden10 in 01127 Dresden10 in 01127 Dresden

1. Der Stadtrat beschließt die Durch-
führung der Gesamtsanierung und des
Turnhallenneubaues des Beruflichen
Schulzentrums Gesundheit und Sozial-
wesen Maxim-Gorki-Straße 39 und
Döbelner Straße 8 und 10 in 01127
Dresden.
2. Das Hochbauamt wird mit der
Durchführung der Baumaßnahme un-
ter Vorbehalt der Genehmigung des
Fördermittelantrages für die Gesamt-
sanierung und für den Turnhallenneu-
bau des Beruflichen Schulzentrums für
Gesundheit und Sozialwesen beauftragt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V4075-SR04-04V4075-SR04-04V4075-SR04-04V4075-SR04-04V4075-SR04-04
Neubau  des  Laborgebäudes  de rNeubau  des  Laborgebäudes  de rNeubau  des  Laborgebäudes  de rNeubau  des  Laborgebäudes  de rNeubau  des  Laborgebäudes  de r
Med iz in i schen  Beru fs fachschu leMed iz in i schen  Beru fs fachschu leMed iz in i schen  Beru fs fachschu leMed iz in i schen  Beru fs fachschu leMed iz in i schen  Beru fs fachschu le
Bodelschwinghstraße 1/3 inBodelschwinghstraße 1/3 inBodelschwinghstraße 1/3 inBodelschwinghstraße 1/3 inBodelschwinghstraße 1/3 in 0115901159011590115901159
Dresden nach  dem Augusthoch-Dresden nach  dem Augusthoch-Dresden nach  dem Augusthoch-Dresden nach  dem Augusthoch-Dresden nach  dem Augusthoch-
wasser 2002wasser 2002wasser 2002wasser 2002wasser 2002
Der Stadtrat beschließt:
Dem Neubau des Laborgebäudes der
Medizinischen Berufsfachschule Bodel-
schwinghstraße 1/3 in 01159 Dresden
nach dem Augusthochwasser 2002
wird zugestimmt. (Maßnahme Nr. 16,
AZ: 09-4323/2200/62/DD-45)

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V4145-SR04-04V4145-SR04-04V4145-SR04-04V4145-SR04-04V4145-SR04-04
Ände rung  zum Besch luss -N rÄnde rung  zum Besch luss -N rÄnde rung  zum Besch luss -N rÄnde rung  zum Besch luss -N rÄnde rung  zum Besch luss -N r. :. :. :. :. :
V3590-SR69-03 vom 11. Dezem-V3590-SR69-03 vom 11. Dezem-V3590-SR69-03 vom 11. Dezem-V3590-SR69-03 vom 11. Dezem-V3590-SR69-03 vom 11. Dezem-
ber2003 „Gründung einer Städt i-ber2003 „Gründung einer Städt i-ber2003 „Gründung einer Städt i-ber2003 „Gründung einer Städt i-ber2003 „Gründung einer Städt i-
schen Senioren- und Pf legeheimschen Senioren- und Pf legeheimschen Senioren- und Pf legeheimschen Senioren- und Pf legeheimschen Senioren- und Pf legeheim
GmbH“GmbH“GmbH“GmbH“GmbH“
Der Stadtrat beschließt:
Der Beschlusspunkt 2 zur Namensän-
derung der Senioren-, Alten- und Pfle-
geheime und der Behindertenein-
richtung (siehe Anlage 2, Pkt. 2 der
Vorlage) wird geändert: Der bisherige
Einrichtungsname „Wohnpark Löbtau“
wird geändert in „Haus Löbtau“.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0102-SR04-04V0102-SR04-04V0102-SR04-04V0102-SR04-04V0102-SR04-04
Veränderungen des Sondervermö-Veränderungen des Sondervermö-Veränderungen des Sondervermö-Veränderungen des Sondervermö-Veränderungen des Sondervermö-
gens des E igenbetr iebes Kinder-gens des E igenbetr iebes Kinder-gens des E igenbetr iebes Kinder-gens des E igenbetr iebes Kinder-gens des E igenbetr iebes Kinder-
tageseinr ichtungen für  das Wir t-tageseinr ichtungen für  das Wir t-tageseinr ichtungen für  das Wir t-tageseinr ichtungen für  das Wir t-tageseinr ichtungen für  das Wir t-
schaftsjahr 2003 – Grundstückslisteschaftsjahr 2003 – Grundstückslisteschaftsjahr 2003 – Grundstückslisteschaftsjahr 2003 – Grundstückslisteschaftsjahr 2003 – Grundstücksliste
Der Stadtrat beschließt folgende Ver-
änderungen des Sondervermögens des
Eigenbetriebes Kindertageseinrich-
tungen für das Wirtschaftsjahr 2003:
1. Die in Anlage 1 der Vorlage genann-
ten Flurstücke sind aus dem Sonder-
vermögen des Eigenbetriebes heraus-
zulösen und buchhalterisch in Abgang
zu stellen. Die Verwaltung der Grund-
stücke ist mit Ausnahme der an Dritte
veräußerten Grundstücke an das
Liegenschaftsamt zu übergeben.

2. Die in Anlage 2 der Vorlage genann-
ten Gebäude sind aus dem Sonder-
vermögen des Eigenbetriebes heraus-
zulösen und buchhalterisch in Abgang
zu stellen. Die Verwaltung der Gebäu-
de ist an das Liegenschaftsamt zu über-
tragen mit Ausnahme von Abriss und
Verkauf.
3. Die in Anlage 3 der Vorlage genann-
ten Flurstücke sind in das Sonder-
vermögen des Eigenbetriebes aufzu-
nehmen, buchhalterisch in Zugang zu
stellen und die Verwaltung an den
Eigenbetrieb zu veranlassen.
4. Die in Anlage 4 der Vorlage genann-
ten Gebäude sind in das Sonder-
vermögen des Eigenbetriebes aufzu-
nehmen, buchhalterisch in Zugang zu
stellen und die Verwaltung an den
Eigenbetrieb zu veranlassen.
5. Die Zu- und Abgänge der Grund-
stücke und Gebäude sind als Erhöhung
bzw. Verminderung der Kapitalrücklage
zu buchen.
6. Der Verkaufserlös aus der Veräu-
ßerung des Grundstückes Georg-Ner-
lich-Straße 2/Canalettostraße o. Num-
mer soll zweckgebunden für den Eigen-
betrieb Kindertageseinrichtungen ent-
sprechend der Prioritätensetzung zur
Investitionsfinanzierung verwendet
werden.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0041-SR04-04V0041-SR04-04V0041-SR04-04V0041-SR04-04V0041-SR04-04
Erhaltungssatzung H-42 für das Ge-Erhaltungssatzung H-42 für das Ge-Erhaltungssatzung H-42 für das Ge-Erhaltungssatzung H-42 für das Ge-Erhaltungssatzung H-42 für das Ge-
biet „Dorfkern Merbitz“biet „Dorfkern Merbitz“biet „Dorfkern Merbitz“biet „Dorfkern Merbitz“biet „Dorfkern Merbitz“
hier: Satzungsbeschluss und Bill i-hier: Satzungsbeschluss und Bill i-hier: Satzungsbeschluss und Bill i-hier: Satzungsbeschluss und Bill i-hier: Satzungsbeschluss und Bill i-
gung der  Begründung der  Erhal-gung der  Begründung der  Erhal-gung der  Begründung der  Erhal-gung der  Begründung der  Erhal-gung der  Begründung der  Erhal-
tungssatzungtungssatzungtungssatzungtungssatzungtungssatzung
Aufgrund § 172 Absatz 1 Nr. 1 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) vom 27. August
1997 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2141,
ber. Bundesgesetzblatt I 1998, Seite
137), zuletzt geändert am 5. April 2002
(Bundesgesetzblatt I, Seite 1250), und
§ 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
18. März 2003 (Sächsisches Gesetz-
und Verordnungsblatt, Seite 55), berich-
tigt am 25. April 2003 (SächsGVBl.
S. 159) beschließt der Stadtrat für das
Gebiet „Dorfkern Merbitz“ die Satzung
zur Erhaltung der städtebaulichen Eigen-
art des Gebietes aufgrund seiner städte-
baulichen Gestalt und billigt die Begrün-
dung (Anlage 2 der Vorlage) hierzu.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0064-SR04-04V0064-SR04-04V0064-SR04-04V0064-SR04-04V0064-SR04-04
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr.....  90 , 90 , 90 , 90 , 90 , Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
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Die Reformation lehnte ein spezielles
Totengedenken mit Hinweis auf das
Matthäusevangelium 8, 22 („lass die
Toten ihre Toten begraben“) zunächst
ab und übernahm nicht die Tradition
des katholischen Allerseelentages. Der
Wunsch nach einem Tag des Ge-
denkens blieb jedoch, so wurde schon
bald der letzte Sonntag des Kirchen-
jahres, der „Tag des jüngsten Ge-
richts“ und katholische „Christkönig-
sonntag“ diesem Gedenken geöffnet,
zuerst 1540 in der Brandenburger Kir-
chenordnung, 1556 auch in Waldeck.
Aber erst König Friedrich Wilhelm III.
von Preußen ordnete 1816 an, den letz-
ten Sonntag des Kirchenjahres -
zunächst als Gedenktag der Freiheits-
kriege gegen Napoleon - zu begehen.
Schnell wurde er dann zum allgemei-
nen Feiertag zur Erinnerung an alle
Verstorbenen und von anderen evan-
gelischen Landeskirchen übernommen
als das evangelische Gegenstück zur
Feier von Allerseelen. Dennoch blieben
Vorbehalte, die lutherische Agende von
1954 nennt noch nicht den Begriff
Totensonntag; im kirchlichen Sprach-
gebrauch wird der Tag als „Gedenktag
der Entschlafenen“ bezeichnet.

Totensonntag - Ewigkeitssonntag - Christkönigsfest - Gedenk-
tag der Entschlafenen

Der Tag hat viele Namen

So hat der letzte Sonntag des Kirchen-
jahres unterschiedliche Namen:

- Totensonntag als Erinnerung an die
erkennbare äußerste Grenze des
menschlichen Lebens und Tag des
Gedenkens.

- Ewigkeitssonntag als Trost in der
Angst vor dem Sterben.

- Tag des jüngsten Gerichts als Erinne-
rung an das letzte Wort, das Gott über
uns sprechen wird.

- Christkönigfest als Erinnerung an die
Macht und die Herrlichkeit Jesu Christi.

- Letzter Sonntag des Kirchenjahres als
Mahnung, dass der letzte Tag unseres
Lebens kommen wird.

Am Totensonntag ist es üblich, die
Friedhöfe zu besuchen und die Gräber
zu schmücken. In den Gottesdiensten
wird der im vergangenen Kirchenjahr
Verstorbenen gedacht und wird auf die
Auferstehung der Toten hingewiesen
sowie um das Kommen Christi und des
Reiches Gottes gebetet.

Anzeigen
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Striesen NrStriesen NrStriesen NrStriesen NrStriesen Nr..... 2, 2, 2, 2, 2, Müller Müller Müller Müller Müller-Berset-Stra--Berset-Stra--Berset-Stra--Berset-Stra--Berset-Stra-
ße/Tittmannstraße,ße/Tittmannstraße,ße/Tittmannstraße,ße/Tittmannstraße,ße/Tittmannstraße,
hier:hier:hier:hier:hier:     TTTTTeilungsbeschlusseilungsbeschlusseilungsbeschlusseilungsbeschlusseilungsbeschluss
1. Der Stadtrat beschließt, den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 90,
Dresden-Striesen Nr. 2, Müller-Berset-
Straße/Tittmannstraße in 12 selbststän-
dige Bebauungspläne aufzuteilen. Zur
besseren Übersichtlichkeit wird ein Über-
sichtsplan zur Kenntnis beigefügt.
2. Der Stadtrat beschließt, die 12 Be-
bauungspläne in den dargestellten Gren-
zen und unter den im Folgenden be-
nannten Bezeichnungen getrennt fort-
zuführen:
■ Bebauungsplan Nr. 90 A, Dresden-
Striesen Nr. 3, Tittmannstraße/Augs-
burger Straße
■ Bebauungsplan Nr. 90 B, Dresden-
Striesen Nr. 4, Tittmannstraße/Wart-
burgstraße
■ Bebauungsplan Nr. 90 C, Dresden-
Striesen Nr. 5, Tittmannstraße/Schule
Haydnstraße
■ Bebauungsplan Nr. 90 D, Dresden-
Striesen Nr. 6, Tittmannstraße/Worm-
ser Straße
■ Bebauungsplan Nr. 90 E, Dresden-
Striesen Nr. 7, Spenerstraße/Wormser
Straße
■ Bebauungsplan Nr. 90 F, Dresden-
Striesen Nr. 8, Tittmannstraße/Quar-
tier Kaufland
■ Bebauungsplan Nr. 90 G, Dresden-
Striesen Nr. 9, Borsbergstraße/Spener-
straße
■ Bebauungsplan Nr. 90 H, Dresden-
Striesen Nr. 10, Schandauer Straße/
Altstriesen
■ Bebauungsplan Nr. 90 I,  Dresden-
Striesen Nr. 11, Müller-Berset-Straße/
Laubestraße
■ Bebauungsplan Nr. 90 J, Dresden-
Striesen Nr. 12, Bertolt-Brecht-Allee/
Laubestraße
■ Bebauungsplan Nr. 90 K, Dresden-
Striesen Nr. 13, Geisingstraße/ehema-
lige Gärtnerei
■ Bebauungsplan Nr. 90 L, Dresden-
Striesen Nr. 14, Bertolt-Brecht-Allee/
Geisingstraße/Haenel-Claus-Straße
Die künftigen Geltungsbereiche sind in
den Einzelplänen dargestellt. Maßge-
bend ist die zeichnerische Darstellung
im Maßstab 1:1000.
3. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass mittels Teilungsbeschluss keine
inhaltlichen Änderungen der textlichen
und zeichnerischen Festsetzungen,
sondern nur Reduktionen der textlichen
Festsetzungen für den jeweiligen Teil-
bereich erfolgt sind.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0061-SR04-04V0061-SR04-04V0061-SR04-04V0061-SR04-04V0061-SR04-04
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 90 L 90 L 90 L 90 L 90 L
Dresden-Str iesen NrDresden-Str iesen NrDresden-Str iesen NrDresden-Str iesen NrDresden-Str iesen Nr..... 14, 14, 14, 14, 14, Bertol t- Bertol t- Bertol t- Bertol t- Bertol t-

Brecht-Allee/Geisingstraße/Haenel-Brecht-Allee/Geisingstraße/Haenel-Brecht-Allee/Geisingstraße/Haenel-Brecht-Allee/Geisingstraße/Haenel-Brecht-Allee/Geisingstraße/Haenel-
Claus-Straße, hier:Claus-Straße, hier:Claus-Straße, hier:Claus-Straße, hier:Claus-Straße, hier:
1.  Anwendung des BauGB in der1.  Anwendung des BauGB in der1.  Anwendung des BauGB in der1.  Anwendung des BauGB in der1.  Anwendung des BauGB in der
Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,
zuletzt geändert am 23. Juli 2002zuletzt geändert am 23. Juli 2002zuletzt geändert am 23. Juli 2002zuletzt geändert am 23. Juli 2002zuletzt geändert am 23. Juli 2002
2. Beschluss über Stellungnahmen2. Beschluss über Stellungnahmen2. Beschluss über Stellungnahmen2. Beschluss über Stellungnahmen2. Beschluss über Stellungnahmen
aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-
verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-
legung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichen
Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-
ten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegung
3. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-3. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-3. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-3. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-3. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-
gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-
ungsplanungsplanungsplanungsplanungsplan
1. Der Stadtrat beschließt, in Anwen-
dung des § 233 Abs. 1 Satz 1 i. V. m.
§ 244 Abs. 1 BauGB das Planverfahren
nach den Maßgaben des Baugesetz-
buches in der Fassung vom 27. Au-
gust 1997, zuletzt geändert am 23. Juli
2002, weiterzuführen.
2. Der Stadtrat prüft die für den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 90 L während der frühzeitigen Be-
teiligung zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 90, Dresden-Striesen
Nr. 2, Müller-Berset-Straße/Tittmann-
straße (Fassung vom Mai 1995), der
öffentlichen Auslegung des Entwurfs
des Bebauungsplanes (Fassung vom
Juni 1997), der erneuten öffentlichen
Auslegung des geänderten Entwurfs
des Bebauungsplanes (Fassung vom
15. Januar 1999), der einfachen Ände-
rung des geänderten Entwurfs des Be-
bauungsplanes (Fassung vom 18. Mai
2000) nach § 13 BauGB und der zwei-
ten erneuten öffentlichen Auslegung
des erneut geänderten Entwurfs (Fas-
sung vom 30. September 1999, zuletzt
geändert am 19. September 2002), von
Bürgern vorgetragenen Anregungen
und von Trägern öffentlicher Belange
abgegebenen Stellungnahmen.
3. Der Stadtrat beschließt über die An-
regungen und Stellungnahmen wie aus
den Anlagen 1 a und 1 b der Vorlage
ersichtlich.
4. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass der Bebauungsplan aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt wurde.
5. Der Stadtrat beschließt aufgrund
des § 10 Abs. 1 BauGB den Bebauungs-
plan Nr. 90 L, Dresden-Striesen Nr. 14,
Bertolt-Brecht-Allee/Geisingstraße/
Haenel-Claus-Straße in der Fassung
vom 30. September 1999, zuletzt ge-
ändert am 19. September 2002, beste-
hend aus der Planzeichnung mit
Zeichenerklärung sowie zeichnerischen
und textlichen Festsetzungen als Sat-
zung und billigt die Begründung hierzu.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0063-SR04-04V0063-SR04-04V0063-SR04-04V0063-SR04-04V0063-SR04-04
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 90 F 90 F 90 F 90 F 90 F,,,,, Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
Striesen NrStriesen NrStriesen NrStriesen NrStriesen Nr..... 8, 8, 8, 8, 8,     TTTTTittmannstraße/Quarittmannstraße/Quarittmannstraße/Quarittmannstraße/Quarittmannstraße/Quar-----
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tier Kaufland, hier:tier Kaufland, hier:tier Kaufland, hier:tier Kaufland, hier:tier Kaufland, hier:
1.  Anwendung des BauGB in der1.  Anwendung des BauGB in der1.  Anwendung des BauGB in der1.  Anwendung des BauGB in der1.  Anwendung des BauGB in der
Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,
zuletzt geändert am 23. Juli 2002zuletzt geändert am 23. Juli 2002zuletzt geändert am 23. Juli 2002zuletzt geändert am 23. Juli 2002zuletzt geändert am 23. Juli 2002
2. Beschluss über Stellungnahmen2. Beschluss über Stellungnahmen2. Beschluss über Stellungnahmen2. Beschluss über Stellungnahmen2. Beschluss über Stellungnahmen
aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-aus dem frühzeitigen Beteiligungs-
verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-verfahren, aus der öffentlichen Aus-
legung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichenlegung, der erneuten öffentl ichen
Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-Auslegung und der zweiten erneu-
ten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegungten öffentlichen Auslegung
3. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-3. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-3. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-3. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-3. Satzungsbeschluss sowie Bil l i-
gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-gung der Begründung zum Bebau-
ungsplanungsplanungsplanungsplanungsplan
1. Der Stadtrat beschließt, in Anwen-
dung des § 233 Abs. 1 Satz 1 i. V. m.
§ 244 Abs. 1 BauGB das Planverfahren
nach den Maßgaben des Baugesetz-
buches in der Fassung vom 27. Au-
gust 1997, zuletzt geändert am 23. Juli
2002, weiterzuführen.
2. Der Stadtrat prüft die für den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes
Nr. 90 F während der frühzeitigen Be-
teiligung zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 90, Dresden-Striesen
Nr. 2, Müller-Berset-Straße/Tittmann-
straße (Fassung vom Mai 1995), der
öffentlichen Auslegung des Entwurfs
des Bebauungsplanes (Fassung vom
Juni 1997), der erneuten öffentlichen
Auslegung des geänderten Entwurfs
des Bebauungsplanes (Fassung vom

15. Januar 1999), der einfachen Än-
derung des geänderten Entwurfs des
Bebauungsplanes (Fassung vom 18. Mai
2000) nach § 13 BauGB und der zwei-
ten erneuten öffentlichen Auslegung
des erneut geänderten Entwurfs (Fas-
sung vom 30. September 1999, zuletzt
geändert am 19. September 2002) von
Bürgern vorgetragenen Anregungen
und von Trägern öffentlicher Belange
abgegebenen Stellungnahmen.
Der Stadtrat beschließt über die Anre-
gungen und Stellungnahmen wie aus
den Anlagen 1 a und 1 b der Vorlage
ersichtlich.
3. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass der Bebauungsplan aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt wurde.
4. Der Stadtrat beschließt aufgrund
des § 10 Abs. 1 BauGB den Bebau-
ungsplan Nr. 90 F, Dresden-Striesen
Nr. 8, Tittmannstraße/Quartier Kaufland
in der Fassung vom 30. September
1999, zuletzt geändert am 19. Septem-
ber 2002, bestehend aus Planzeich-
nung mit Zeichenerklärung sowie
zeichnerischen und textlichen Festset-
zungen als Satzung und billigt die Be-
gründung hierzu.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0794-SR04-04A0794-SR04-04A0794-SR04-04A0794-SR04-04A0794-SR04-04
Lokales Bündnis für FamilieLokales Bündnis für FamilieLokales Bündnis für FamilieLokales Bündnis für FamilieLokales Bündnis für Familie
Der Antrag wird abgelehnt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0620-SR04-04A0620-SR04-04A0620-SR04-04A0620-SR04-04A0620-SR04-04
Versorgung von AsylbewerberinnenVersorgung von AsylbewerberinnenVersorgung von AsylbewerberinnenVersorgung von AsylbewerberinnenVersorgung von Asylbewerberinnen
und Asy lbewerbern und anderenund Asy lbewerbern und anderenund Asy lbewerbern und anderenund Asy lbewerbern und anderenund Asy lbewerbern und anderen
Leis tungsberecht ig ten nach demLeis tungsberecht ig ten nach demLeis tungsberecht ig ten nach demLeis tungsberecht ig ten nach demLeis tungsberecht ig ten nach dem
AsylbewerberleistungsgesetzAsylbewerberleistungsgesetzAsylbewerberleistungsgesetzAsylbewerberleistungsgesetzAsylbewerberleistungsgesetz
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, die Versorgung von Asylbewer-
bern/Asylbewerberinnen und anderen
Leistungsberechtigten nach dem Asyl-
bG durch das Chipkarteneinkaufs-
system spätestens ab dem 1. Januar
2005 zu gewährleisten.
2. Der Oberbürgermeister wird ferner
beauftragt, sich gleichzeitig bei der
Landesregierung für eine Regelung ein-
zusetzen, die zukünftig die weitaus
günstigere und vor allem würdigere
Versorgung der Asylbewerber mit Bar-
geld ermöglicht.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0799-SR04-04A0799-SR04-04A0799-SR04-04A0799-SR04-04A0799-SR04-04
Konzeption für die Förderung undKonzeption für die Förderung undKonzeption für die Förderung undKonzeption für die Förderung undKonzeption für die Förderung und
Weiterentwicklung von für SkaternWeiterentwicklung von für SkaternWeiterentwicklung von für SkaternWeiterentwicklung von für SkaternWeiterentwicklung von für Skatern
genutzten Flächen und Arealengenutzten Flächen und Arealengenutzten Flächen und Arealengenutzten Flächen und Arealengenutzten Flächen und Arealen
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, eine gesamtstädtische Konzep-
tion für die Förderung und Weiterent-
wicklung von für Inline-Skater genutz-
ten Flächen und Arealen in Dresden zu
erstellen und bis zum 31. Dezember
2004 dem Stadtrat zur Beschluss-

fassung vorzulegen. In diesem Zusam-
menhang ist
a. die schrittweise Umsetzung der
Konzeption – beginnend mit heute
bereits in den Sommermonaten hoch
frequentierten städtischen Bereichen –
sowie die regelmäßige Wartung beste-
hender Anlagen in Form von Sport-
sponsoring anzustreben.
b. die Erstellung eines Sportwege-
planes voranzubringen, aus welchem
ersichtlich ist, welche sportliche Betä-
tigung innerhalb des Wegenetzes der
Stadt explizit möglich und gewünscht
ist.
Die Verwendung unterschiedlicher Sig-
naturen für verschiedene Sportarten
(Radfahren, Skaten, Joggen usw. – und
für relevante Sportarten von auf Roll-
stuhl angewiesene Sportler) ist anzu-
streben.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0803-SR04-04A0803-SR04-04A0803-SR04-04A0803-SR04-04A0803-SR04-04
Bericht und Anhörung zu Hartz IVBericht und Anhörung zu Hartz IVBericht und Anhörung zu Hartz IVBericht und Anhörung zu Hartz IVBericht und Anhörung zu Hartz IV
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,
1. über den Stand der Vorbereitungen
zur Umsetzung des „Vierten Gesetzes
für moderne Dienstleistungen am Ar-
beitsmarkt – Hartz IV“ und
2. über die die Stadt Dresden betref-
fenden voraussichtlichen
■ sozialen,
■ arbeitsmarktpolitischen,
■ finanziellen,
■ wohnungswirtschaftlichen und
■ organisatorischen
Auswirkungen der Hartz-IV-Gesetzge-
bung bis zum 15. November 2004 zu
berichten.
3. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, bis 30. November 2004 eine Ein-
wohnerversammlung mit Einwohner-
fragestunde gemäß § 22 SächsGemO
über den Stand der Vorbereitungen und
die Auswirkungen der Hartz-IV-Gesetz-
gebung in der Landeshauptstadt Dres-
den     durchzuführen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0710-SR04-04A0710-SR04-04A0710-SR04-04A0710-SR04-04A0710-SR04-04
Qualitätssiegel AltenpflegeQualitätssiegel AltenpflegeQualitätssiegel AltenpflegeQualitätssiegel AltenpflegeQualitätssiegel Altenpflege
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Antrag wird abgelehnt.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, dem Stadtrat bis zum 30. No-
vember 2004 die Ausarbeitungen der
Stadtverwaltung zum Qualitätssiegel
Altenpflege vorzulegen und ggf. not-
wendige Beschlüsse zu deren Umset-
zung vorzuschlagen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0121-SR04-04V0121-SR04-04V0121-SR04-04V0121-SR04-04V0121-SR04-04
Abberufung der GeschäftsführerinAbberufung der GeschäftsführerinAbberufung der GeschäftsführerinAbberufung der GeschäftsführerinAbberufung der Geschäftsführerin
der Parkhaus Prohlis GmbHder Parkhaus Prohlis GmbHder Parkhaus Prohlis GmbHder Parkhaus Prohlis GmbHder Parkhaus Prohlis GmbH
Der Stadtrat beschließt:
Der Abberufung von Frau Margit Paul
als Geschäftsführerin der Parkhaus
Prohlis GmbH wird zugestimmt.
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Amtliche Bekanntmachung

Erhaltungssatzung H-41 der  Landeshauptstadt Dresden für Dresden-Seidnitz,
Wohnanlage Prof.-Ricker-Straße
Vom 23. September 2004

Aufgrund § 172 Absatz 1 Nr. 1 des
Baugesetzbuches (BauGB) vom 27.
August 1997 (Bundesgesetzblatt I, Seite
2141, ber. Bundesgesetzblatt I 1998
Seite 137), zuletzt geändert am 24. Juni
2004 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1359),
und § 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO), in der
Bekanntmachung vom 18. März 2003
(Sächsisches Gesetz- und Verord-
nungsblatt, Seite 55, ber. Sächsisches
Gesetz- und Verordnungsblatt 2003
Seite 159), hat der Stadtrat der Landes-
hauptstadt Dresden in seiner Sitzung
am 23. September 2004 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
GeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereich
(1) Der Geltungsbereich dieser Satzung
umfasst das Gebiet „Dresden-Seidnitz,
Wohnanlage Prof.-Ricker-Straße“ in der
Gemarkung Dresden-Seidnitz.
Der räumliche Geltungsbereich wird
umgrenzt: von der Prof.-Ricker-Straße
und im Südwesten von der Boden-
bacher Straße.
(2) Der Geltungsbereich der Erhal-
tungssatzung H-41 Dresden-Seidnitz,
Prof.-Ricker-Straße, ist im Plan zum
räumlichen Geltungsbereich Maßstab
1 : 2000 (Anlage 1) zeichnerisch dar-
gestellt; maßgebend ist die zeichneri-
sche Darstellung.
(3) Der Plan zum räumlichen Geltungs-
bereich Maßstab 1 : 2000 (Anlage 1)
ist Bestandteil der Satzung.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Erhaltungsgründe, Genehmigungs-Erhaltungsgründe, Genehmigungs-Erhaltungsgründe, Genehmigungs-Erhaltungsgründe, Genehmigungs-Erhaltungsgründe, Genehmigungs-
tatbeständetatbeständetatbeständetatbeständetatbestände
Zur Erhaltung der städtebaulichen Ei-
genart des Gebietes aufgrund seiner
städtebaulichen Gestalt bedürfen
■ der Rückbau
■ die Änderung
■ die Nutzungsänderung

■ die Errichtung
baulicher Anlagen im Geltungsbereich
dieser Satzung der Genehmigung.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten
Wer eine bauliche Anlage in dem durch
diese Satzung bezeichneten Gebiet
ohne die nach ihr erforderliche Geneh-
migung rückbaut oder ändert, handelt
nach § 213 Absatz 1 Nr. 4 Baugesetz-
buch (BauGB) ordnungswidrig und
kann nach § 213 Absatz 2 BauGB mit
einer Geldbuße von bis zu fünfund-
zwanzigtausend EUR (25.000,00 Euro)
belegt werden.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
In-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-Tretenretenretenretenreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung im Dresdner Amts-
blatt in Kraft.

BekanntmachungsvermerkBekanntmachungsvermerkBekanntmachungsvermerkBekanntmachungsvermerkBekanntmachungsvermerk
Die am 23. September 2004 beschlos-
sene und ausgefertigte Satzung wird
hiermit bekannt gemacht.
Der Geltungsbereich der Erhaltungs-
satzung H-41 ist im nachfolgend ab-
gedruckten Übersichtsplan nachricht-
lich wiedergegeben. Maßgebend ist die
zeichnerische Darstellung des Gel-
tungsbereiches im Plan zum räumli-
chen Geltungsbereich im Maßstab
1 : 2000 als Bestandteil der Satzung.
Der in § 1 Absatz 3 bezeichnete Plan
zum räumlichen Geltungsbereich als
Bestandteil der Satzung wird neben
dem Satzungstext der Erhaltungs-
satzung durch Niederlegung in der
Stadtverwaltung der Landeshauptstadt
Dresden, Stadtplanungsamt, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, Unter-
geschoss, Zimmer U 012, bekannt ge-
macht. Sie können dort während der

Sprechzeiten durch jedermann kosten-
los eingesehen werden.
Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1
Satz 1 Nrn. 1, 2 und 3 sowie Absatz 3
Satz 2 BauGB bezeichneten Vorschrif-
ten wird unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb von zwei Jahren seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenü-
ber der Landeshauptstadt Dresden
unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Weiterhin wird darauf hingewiesen,
dass nach § 4 Absatz 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO), Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der SächsGemO zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Absatz 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Dresden, 29. Oktober 2004

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 196 Dresden-Dobritz Nr. 2 Suttnerstraße/Salzburger Straße
– Änderung des Geltungsbereiches – Öffentliche Auslegung –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am
25. November 1998 nach § 2 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB) mit Beschluss-

Nr. 3619-SB-98 die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 196, Dresden-
Dobritz Nr. 2, Suttnerstraße/Salzbur-
ger Straße und am 31. Januar 2001

mit Beschluss-Nr. 1073-SB-2001 die
Erweiterung des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes beschlossen.
Der Ausschuss für Stadtentwicklung

und Bau hat am 3. November 2004 mit
Beschluss Nr. V0163-SB03-04 in An-
wendung des § 233 Absatz 1 Satz 1
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i. V. m. § 244 Absatz 1 BauGB beschlos-
sen, das Planverfahren nach den Maß-
gaben des Baugesetzbuchs in der Fas-
sung vom 27. August 1997, zuletzt
geändert am 23. Juli 2002 weiterzu-
führen. Des Weiteren hat der Aus-
schuss die Änderung der Grenzen des
oben genannten Bebauungsplanes be-
schlossen und den Entwurf des Be-
bauungsplanes gebilligt und zur öffent-
lichen Auslegung nach § 3 Absatz 2
BauGB bestimmt.
Gemäß Gesetz über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) vom 12. Feb-
ruar 1990, zuletzt geändert am 27. Juli
2001, sind lt. § 1 für bestimmte öffen-
tliche und private Vorhaben die Aus-
wirkungen auf die Umwelt umfassend
zu ermitteln, zu beschreiben und zu
bewerten. Nach § 2 Absatz 3 Nr. 3 gilt
dies auch für die Aufstellung (ab dem
Stichtag 14. März 1999) von Bebau-
ungsplänen, sofern sie nach § 3 Ab-
satz 1 Satz 1 i. V. m. Anlage 1 in den
Anwendungsbereich des Gesetzes fal-
len. Entsprechend oben genanntem
Aufstellungsbeschluss ergibt sich nach
der Stichtagsregelung keine Pflicht für
die Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung.
Mit dem Beschluss zur Erweiterung des
Geltungsbereiches vom 31. Januar 2001
hat entsprechend Anlage 1, Nr. 18.8
des oben genannten UVP-Gesetzes eine
allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles
für das Vorhaben zu erfolgen. Gemäß
§ 3 c Absatz 1 Satz 1 ist im Ergebnis
dieser Einzelfallprüfung „eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung durchzufüh-
ren, wenn das Vorhaben ... erhebliche
nachteilige Umweltauswirkungen haben
kann, ...“. Mit der Erweiterung des
Geltungsbereiches erfolgte im Bebau-
ungsplan-Vorentwurf die Aufnahme

und Ausweisung von Grün- und Frei-
flächen. Deshalb wurde eine wesentli-
che Verbesserung der Eingriffs-/Aus-
gleichsbilanz erreicht. Im Ergebnis die-
ser Vorprüfung kann von der
Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung abgesehen
werden.
Für das Gebiet Dobritz soll mit dem
Bebauungsplan eine städtebauliche Er-
gänzung und Abrundung zum Frei-
raum Altelbarm und eine Ordnung der
innergebietlichen Bebauung durch
■ Anpassung der Nutzung und der
baulichen Ausgestaltung der Flächen
des ehemaligen Leipziger Montage-
werkes an die umgebende mehrge-
schossige Wohnbebauung,
■ Schaffung von Baurecht für eine
Eigenheimbebauung in Einzel- oder
Doppelhäusern im nordöstlichen Plan-
gebiet,
■ Schaffung von Baurecht für Einzel-
handel auf der Fläche des aufgegebe-
nen Gartenbaubetriebes an der Salz-
burger Straße,
■ Regelung der verkehrlichen Er-
schließung der Baugebiete und
■ Schaffung einer Grünordnung für
das Plangebiet, um den Vorgaben des
Flächennutzungsplanes hinsichtlich der
Realisierung eines hohen Grünanteils
gerecht zu werden, sowie der Ausbil-
dung eines landschaftsverträglichen
Übergangs zum Freiraum Altelbarm er-
reicht werden.
Eine Teilfläche des ursprünglichen
Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes war im August 2002 vom Hoch-
wasser betroffen. Der südlich der Salz-
burger Straße gelegene Teil des Gel-
tungsbereiches ist nunmehr als Über-
schwemmungsgebiet gekennzeichnet.
Es besteht kein Planungserfordernis.
Die Grenze des neuen räumlichen

Geltungsbereiches ist in dem folgen-
den Übersichtsplan zeichnerisch dar-
gestellt. Maßgebend für den Geltungs-
bereich ist allein die zeichnerische Fest-
setzung im Bebauungsplan-Entwurf.
Der Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. 196 liegt mit seiner Begründung
vom vom vom vom vom 22.  November b is  e inschl ieß-22.  November b is  e inschl ieß-22.  November b is  e inschl ieß-22.  November b is  e inschl ieß-22.  November b is  e inschl ieß-
l ich  l ich  l i ch  l i ch  l i ch  22. Dezember 200422. Dezember 200422. Dezember 200422. Dezember 200422. Dezember 2004 in der Stadt-
verwaltung der Landeshauptstadt Dres-
den, Foyer des Technischen Rathau-
ses, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, während folgender Sprech-
zeiten aus:
Montag, Freitag 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen.
Während der öffentlichen Auslegung
hat jedermann die Möglichkeit, Einsicht

in den Entwurf des Bebauungsplanes zu
nehmen und Anregungen schriftlich beim
Stadtplanungsamt der Landeshaupt-
stadt Dresden, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden, einzureichen oder wäh-
rend der Sprechzeiten im Stadtpla-
nungsamt, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Zimmer 2046 (2. Oberge-
schoss), zur Niederschrift vorzubringen.
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de, Bereich „Stadtent-
wicklung und Umwelt, Aktuelle Offen-
lagen“ einsehbar.

Dresden, 5. November 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 584 Dresden-Hellerau
Deutsche Werkstätten Hellerau, Moritzburger Weg/Süd
– Erneute öffentliche Auslegung –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat aufgrund von Änderun-
gen und Ergänzungen des Entwurfes
zum Vorhaben- und Erschließungsplan
am 3. November 2004 nach § 3 Abs. 3
Baugesetzbuch (BauGB) mit Beschluss-
Nr. V0166-SB03-04 den Entwurf zur
erneuten öffentlichen Auslegung des
Vorhaben- und Erschließungsplanes
gebilligt und die erneute öffentliche
Auslegung nach § 3 Absatz 2 BauGB
beschlossen.

Der Vorhaben- und Erschließungsplan
wird nach den Maßgaben des Bauge-
setzbuches in Anwendung des § 233
Absatz 1 Satz 1 i. V. m. § 244 Absatz 1
BauGB, der Fassung vom 27. August
1997, zuletzt geändert am 23. Juli
2002 weitergeführt.
Der Vorhaben- und Erschließungsplan
wurde insbesondere in folgenden Punk-
ten geändert und ergänzt:
■ Veränderung des Baufeldes,
■ Veränderung der grünordnerischen

Festsetzungen,
■ Modifizierung der Gebäudestruk-
tur.
Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches ist in dem nachfolgenden
Übersichtsplan zeichnerisch darge-
stellt. Maßgebend für den Geltungs-
bereich ist allein die zeichnerische Fest-
setzung im Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan.
Der geänderte Entwurf des Vorhaben-
und Erschließungsplanes Nr. 584 liegt

einschließlich seiner Begründung vomvomvomvomvom
22.  November22.  November22.  November22.  November22.  November      bis  e insch l ieß l ichb is  e insch l ieß l ichb is  e insch l ieß l ichb is  e insch l ieß l ichb is  e insch l ieß l ich
22. Dezember22. Dezember22. Dezember22. Dezember22. Dezember     20042004200420042004 in der Stadtver-
waltung der Landeshauptstadt Dres-
den, Foyer des Technischen Rathau-
ses, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, während folgender Sprech-
zeiten aus:
Montag, Freitag 9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 9.00–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen.
Während der öffentlichen Auslegung
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hat jedermann die Möglichkeit, Einsicht
in den geänderten Entwurf des Vorha-
ben- und Erschließungsplanes zu neh-
men und Anregungen schriftlich beim
Stadtplanungsamt der Landeshaupt-
stadt Dresden, Postfach 12 00 20,
01001 Dresden, einzureichen oder
während der  oben aufgeführten
Sprechzeiten im Stadtplanungsamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, Zimmer 2006 (2. Obergeschoss),
zur Niederschrift vorzubringen.
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de, Bereich „Stadtent-
wicklung und Umwelt, Aktuelle Offen-
lagen“ einsehbar.

Dresden, 5. November 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 51
Dresden-Altstadt I Nr. 2
Neue Terrasse
– Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses –
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat  in  se iner  S i tzung am
8. September 2004 mit Beschluss-Nr.
V4147-SB01-04 die Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses Nr. 205-13-90
vom 13. Dezember 1990 beschlossen.
Der Geltungsbereich des aufgeho-
benen Aufstellungsbeschlusses vom
13. Dezember 1990 ist in dem folgen-
den Übersichtsplan zeichnerisch dar-
gestellt. Maßgebend für den Geltungs-
bereich ist die zeichnerische Darstel-
lung im Maßstab 1 : 1000.

Dresden, 19. Oktober 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Bebauungsplan Nr. 52
Dresden-Altstadt I Nr. 4
Freiberger Straße
– Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses –
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am
29. September 2004 mit Beschluss-Nr.
V0052-SB02-04 die Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses Nr. 208-13-
90 vom 13. Dezember 1990 beschlos-
sen. Der Geltungsbereich des aufgeho-
benen Aufstellungsbeschlusses vom
13. Dezember 1990 ist in dem folgen-
den Übersichtsplan auf Seite 24 zeich-
nerisch dargestellt. Maßgebend für den
Geltungsbereich ist die zeichnerische
Darstellung im Maßstab 1 : 1000.

Dresden, 29. Oktober 2004

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 121 Dresden-Altstadt I, Ausbau Ammonstraße
zwischen Budapester Straße und Rosenstraße
– Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses – Aufhebung des Beschlusses zur Änderung des Geltungsbereiches –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am
29. September 2004 mit Beschluss-
Nr. V0053-SB02-04 die Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses Nr. 0624-17-
95 vom 4. Mai 1995 und die Aufhe-

bung des Beschlusses zur Änderung
des Geltungsbereiches des oben ge-
nannten Bebauungsplanes vom 7. Juni
2000 (Beschluss-Nr. 0609-SB-2000)
beschlossen. Der geänderte Geltungs-
bereich des Beschlusses vom 7. Juni

2000 und der ausgegliederte Bereich
aus dem Aufstellungsbeschluss des
Bebauungsplanes vom 4. Mai 1995
sind in dem folgenden Übersichtsplan
auf Seite 24 zeichnerisch dargestellt.
Maßgebend für den Geltungsbereich ist

die zeichnerische Darstellung im Maß-
s tab  1 : 1000.

Dresden, 29. Oktober 2004

gez.gez.gez.gez.gez. i. i. i. i. i.     VVVVV..... Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 107
Dresden-Strehlen
Tiergartenstraße/
Richard-Wagner-Straße
– Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am
8. September 2004 mit Beschluss-Nr.
V4146-SB01-04 die Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses Nr. 2223-75-
93 vom 4. November 1993 beschlos-
sen.Der Geltungsbereich des aufgeho-
benen Aufstellungsbeschlusses vom 4.
No- vember 1993 ist in dem folgenden
Übersichtsplan zeichnerisch darge-
stellt. Maßgebend für den Geltungs-
bereich ist die zeichnerische Darstel-
lung im Maßstab 1 : 1000.

Dresden, 19. Oktober 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg, OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden

Planfeststellung für das Bauvorhaben „Hochwasserbedingter Neubau der  Leubener
Straße zwischen Österreicher Straße und Tiroler Straße (1. Bauabschnitt) und
Knotenpunkt Pirnaer Landstraße, Leubener Straße, Zamenhofstraße (3. Bauabschnitt)“
gemäß § 28 PBefG, § 1 SächsVwVfG i. V. m. §§ 72 ff. VwVfG und § 9 UVPG

Im Rahmen des Anhörungsverfahrens
für das oben genannte Bauvorhaben
führt das Regierungspräsidium Dres-
den einen Erörterungstermin durch.
1. Der Erörterungstermin findet amamamamam
Freitag, den 26. November 2004 abFreitag, den 26. November 2004 abFreitag, den 26. November 2004 abFreitag, den 26. November 2004 abFreitag, den 26. November 2004 ab
9.00 Uhr (Einlass ab 8.30 Uhr) im9.00 Uhr (Einlass ab 8.30 Uhr) im9.00 Uhr (Einlass ab 8.30 Uhr) im9.00 Uhr (Einlass ab 8.30 Uhr) im9.00 Uhr (Einlass ab 8.30 Uhr) im
Reg ie rungsp räs i d i um D resden ,Reg i e rungsp räs i d i um D resden ,Reg i e rungsp räs i d i um D resden ,Reg i e rungsp räs i d i um D resden ,Reg i e rungsp räs i d i um D resden ,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
Raum 4004 Raum 4004 Raum 4004 Raum 4004 Raum 4004 statt.
Ein Reservetermin ist am 29. Novem-

ber 2004 im Regierungspräsidium
Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden im Raum 4004 ab 9.00 Uhr
(Einlass ab 8.30 Uhr) vorgesehen.
2. Im Termin werden die rechtzeitig
erhobenen Einwendungen und Stel-
lungnahmen erörtert. Die Teilnahme am
Erörterungstermin ist jedem, dessen
Belange durch das Bauvorhaben be-
rührt werden, freigestellt. Die Vertre-
tung durch einen Bevollmächtigten ist

möglich. Dieser hat seine Bevollmächti-
gung durch eine schriftliche Vollmacht
nachzuweisen und diese zu den Akten
der Anhörungsbehörde zu geben.
Es wird darauf hingewiesen, dass bei
Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne
ihn verhandelt werden kann, dass ver-
spätete Einwendungen ausgeschlossen
sind und dass das Anhörungsverfahren
mit Schluss der Verhandlung beendet
ist.

3. Durch die Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder durch Vertreterbe-
stellung entstehende Kosten werden
nicht erstattet.
4. Der Erörterungstermin ist nicht öf-
fentlich.....

Dresden, 26. Oktober 2004

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     WWWWWeißeißeißeißeiß
RegierungsvizepräsidentinRegierungsvizepräsidentinRegierungsvizepräsidentinRegierungsvizepräsidentinRegierungsvizepräsidentin
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Ausschreibungen nach Verdingungsordnung für  freiberufliche Leistungen (VOF)

a) Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen, Markusstr. 8, 01127
Dresden, Telefon 0351/8 94 57 60, Te-
lefax 0351/8 94 57 66

b)b)b)b)b) Öf fent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nachÖffent l iche Ausschre ibung nach
VVVVVOB/AOB/AOB/AOB/AOB/A

c)c)c)c)c) Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Durchgang Vorderhaus

d) Ort der Ausführung:
Oschatzer Str. 8, 01127 Dresden

e)e)e)e)e) Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
Los DurchgangLos DurchgangLos DurchgangLos DurchgangLos Durchgang
Baustelleneinrichtung
1 Psch. Ausnahmegenehmigung Bau-
zaun/Container
1 St. Bauwasser-/Baustromanschluss
1 St. Baumschutz
30 m Bauzaun
Maurer-, Beton- und Sicherungs-
arbeiten
1 Psch. Abfangungen Keller und Erd-
geschoss
1 Psch. Unterzüge und Pfeiler Erdge-
schoss
10 m³ Außenwandabbruch
1 St. Treppenanlage b = 5,0m, 3 Stg.
15/28
60 m² Fußbodenaufbau alt Abbrechen
h = ca. 15 cm
60 m² Fußbodenaufbau neu im Durch-
gang h = ca. 15 cm inkl. Dämmung
Putzarbeiten
30 m² Kalkputz
Tischlerarbeiten
40 m² Schaufensteranlage incl. Türen
Malerarbeiten

150m² Silikatanstrich
80 m² Anti-Graffiti-Beschichtung
Bodenbelagsarbeiten
50 m² Bodenbelag entfernen
20 m² Linoleum
Trockenbauarbeiten
60 m² Gipskartonabhangdecke abbre-
chen
1 Psch. Brandschutzverkleidung Unter-
gurte und Träger
60 m² Brandschutzdecken
Außenanlagen
1 St. Baum fällen
1 Psch. Begrenzungsmauer
50 m² Betonsteine System Bastei grau
mit Unterbau und Erdarbeiten
1 St. Kastenrinne
2 St. Lichtschächte
Sanitärtechnische Anlage
Sanitäranlage einschl. Sanitärobjekte,
Armaturen,
Kalt- und Warmwasserzähleinrichtun-
gen
Heizungstechnische Anlage
2 St. Kompaktheizkörper Demontage
2 St. Konvektoren Demontage
1 St. Kompaktheizkörper
1 Psch. Heizleitungen
Elektrotechnik
1 Psch. Baustromversorgung
1 Psch. Demontage Altinstallation
1 Psch. Neuinstallation Passagen-
beleuchtung inkl. EVU-Zählerplatz und
Unterverteilung
1 Psch. Neuinstallation Ladenlokal

f) Angebot und Vergabe nur zusammen

Ausschreibung von Bauleistungen
als Gesamtmaßnahme

g)g)g)g)g) Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:Ausführungsfrist:
Beginn: 13.12.2004Beginn: 13.12.2004Beginn: 13.12.2004Beginn: 13.12.2004Beginn: 13.12.2004
Ende: 29.04.05Ende: 29.04.05Ende: 29.04.05Ende: 29.04.05Ende: 29.04.05

h)h)h)h)h) Anforderung der Verdingungsunter-Anforderung der Verdingungsunter-Anforderung der Verdingungsunter-Anforderung der Verdingungsunter-Anforderung der Verdingungsunter-
lagenlagenlagenlagenlagen
Datum: 15.11. bis 16.11.2004Datum: 15.11. bis 16.11.2004Datum: 15.11. bis 16.11.2004Datum: 15.11. bis 16.11.2004Datum: 15.11. bis 16.11.2004
Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen
Markusstr. 8, 01127 Dresden

i) Kostenbeitrag für die Verdingungsunter-
lagen
je Los 10,00 Euro bar oder per Ver-
rechnungsscheck (bitte ohne Datum)
Empfänger: Sanierungsträgergesell-
schaft mbH Dresden-Pieschen
Zahlungsgrund: DD OS 8/1
Die Kosten werden nicht zurückerstat-
tet. Der Zahlungsbeleg ist der Anforde-
rung beizufügen. Anforderungen ohne
Zahlungsbeleg werden nicht berück-
sichtigt.

k)k)k)k)k) Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:
Datum: 26.11.2004Datum: 26.11.2004Datum: 26.11.2004Datum: 26.11.2004Datum: 26.11.2004
Uhrzeit 9.00 UhrUhrzeit 9.00 UhrUhrzeit 9.00 UhrUhrzeit 9.00 UhrUhrzeit 9.00 Uhr

l) Angebote sind zu richten an:
Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen
Markusstr. 8, 01127 Dresden
Sekretariat

m) Sprache: Das Angebot ist in Deutsch
abzufassen.

n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen
anwesend sein:
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

o)o)o)o)o) Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:

Datum: 26.11.2004Datum: 26.11.2004Datum: 26.11.2004Datum: 26.11.2004Datum: 26.11.2004
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 9.00 Uhr 9.00 Uhr 9.00 Uhr 9.00 Uhr 9.00 Uhr,,,,,
Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen
Markusstr. 8, 01127 Dresden
Besprechungsraum

p) Geforderte Sicherheiten:
Vertragserfüllung in Höhe von 10 v. H.
der Auftragssumme und Gewährleis-
tungsbürgschaft in Höhe von 5 v. H. der
Schlussrechnungssumme einschließlich
aller Nachträge

q) Zahlungsbedingungen:
gemäß Verdingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a, b, c,
d, e, f, zusätzlich sind nach Anstrich g
vorzulegen: steuerliche Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung, Berufshaft-
pflichtversicherung, Unbedenklichkeits-
bescheinigung der Sozialversicherungs-
träger

t)t)t)t)t) Bindefrist endet am: 13.12.04.Bindefrist endet am: 13.12.04.Bindefrist endet am: 13.12.04.Bindefrist endet am: 13.12.04.Bindefrist endet am: 13.12.04.
v) Sonstige Angaben:

Auskünfte erteilt: Sanierungsträger-
gesellschaft mbH
Dresden-Pieschen, Herr Maier
Markusstr. 8, 01127 Dresden
Telefon 0351/8945760, Telefax 0351/
8945766

EU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-VergabebekanntmachungEU-Vergabebekanntmachung
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Hochbau-
amt, Herr Hofmann, Hamburger
Str. 19, 01067 Dresden, BRD, Tel.-
Nr.: (0351) 4883820, Fax: 4883817

I.2) Nähere Auskünfte sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1:
ja. Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Hochbauamt, Frau

Berndt, Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, BRD, Tel.-Nr.: (0351)
4883348, Fax: 4883805, E-Mail:
KBerndt@dresden.de

I.3) Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe I.1:
ja. Es werden keine weiteren Un-
terlagen verschickt. Alle erforder-
lichen Angaben sind im Bekannt-
machungstext enthalten.

I.4)  Angebote/Teilnahmeanträge sind
an folgende Anschrift zu schicken:

siehe I.1: ja. Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finan-
zen und Liegenschaften, Hochbau-
amt, Frau Berndt, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden, BRD, Tel.-
Nr.: (0351) 4883348, Fax: (0351)
4883805; Angebote/Teilnahmean-
träge bei persönlicher Abgabe:
Zentrales Vergabebüro, Bau-
vergabe, Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, Briefkasten im Keller-
geschoss

Ingenieur- und Architektenleistungen (VOF)ngenieur- und Architektenleistungen (VOF)ngenieur- und Architektenleistungen (VOF)ngenieur- und Architektenleistungen (VOF)ngenieur- und Architektenleistungen (VOF)

Stornierung der PlanungsleistungenStornierung der PlanungsleistungenStornierung der PlanungsleistungenStornierung der PlanungsleistungenStornierung der Planungsleistungen
Vergabe-Nr. A 0001/04
Umbau und Sanierung Gymnasium Haydn-
straße mit Neubau Doppelturnhalle
Veröffentlichung im Dresdner Amtsblatt 41
vom 7. Oktober 2004
Grund: terminliche Verschiebung des Ab-
laufs
Nachfolgend die wiederholte Veröffentli-
chung.
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I.5) Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.3) Art des Dienstleistungsauftrages:
12

II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Planung für
Umbau und Sanierung Gymnasium
Haydnstraße mit Neubau Doppel-
turnhalle Vergabe-Nr.: A 0001/04;
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.:     A 0001/04A 0001/04A 0001/04A 0001/04A 0001/04
Umbau und Sanierung Gymnasi-Umbau und Sanierung Gymnasi-Umbau und Sanierung Gymnasi-Umbau und Sanierung Gymnasi-Umbau und Sanierung Gymnasi-
um Haydnstraße mit Neubau Zwei-um Haydnstraße mit Neubau Zwei-um Haydnstraße mit Neubau Zwei-um Haydnstraße mit Neubau Zwei-um Haydnstraße mit Neubau Zwei-
feldturnhallefeldturnhallefeldturnhallefeldturnhallefeldturnhalle

II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des
Auftrags: Gegenstand des Auftra-
ges ist die Gebäudeplanung für
Umbau und Sanierung des drei-
zügigen Gymansiums auf der
Haydnstraße in Dresden sowie der
zugehörige Neubau einer Doppel-
turnhalle gemäß Teil II HOAI § 15
HOAI, Leistungsphasen 2 bis 9. Das
Schulgebäude steht unter Denk-
malschutz (Erlweinbau). Für den
Turnhallenneubau sind mehrere
Standortvarianten zu untersuchen.
Die Baumaßnahme soll mit Hilfe
von Fördermitteln im Rahmen des
Investitionsprogramms „Zukunft
Bi ldung und Betreuung“ vom
02.09.2003 finanziert werden.
Kenndaten Schulgebäude: Baujahr
1906/1907; 6 Geschosse (ein-
schließlich KG); Nettogrundfläche
8.670 m²; Programmfläche gemäß
Schulbaurichtlinie ca. 5000 m²;
Turnhalle: nutzbare Sportfläche 22
m x 44 m; Höhe 7 m; förderfähige
Programmfläche 1.230 m²

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: D-
01309 Dresden, Haydnstr. 49

II.1.8.1)Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 74232000-4;
74220000-7

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: nein
II.2.2) Optionen. Beschreibung und An-

gabe des Zeitpunktes, zu dem sie
wahrgenommen werden können:
Es ist beabsichtigt, die Leistungen
stufenweise zu vergeben.

II.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für die
Durchführung des Auftrags: Be-
ginn: 24.02.2005 und/oder Ende:
25.08.2011

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: Berufshaftpflicht für Perso-
nen-und Sachschäden 1.500.000
EUR; für sonst ige Schäden
1.000.000 EUR Deckungssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: Finanzierung entspre-
chend Fördermittelzutei lung;
Zahlungsbedingungen gemäß All-
gemeine Vertragsbestimmungen
der Landeshauptstadt Dresden -
HBA vom 17.10.2002

III.1.3) Rechtsform, die eine Bieterge-
meinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an
die der Auftrag vergeben wird, ha-
ben muss: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und
Formalitäten, die zur Beurteilung
der Frage erforderlich sind, ob die-
ser die wirtschaftlichen und tech-
nischen Mindestanforderungen er-
füllt: Angabe der Leistungsteile, die
der Dienstleistungserbringer an
Nachunternehmer zu vergeben be-
absichtigt. weitere Angaben siehe
folgende Punkte

III.2.1.1)Rechtslage - Geforderte Nachwei-
se: Negativerklärung zu § 11
Buchst. a bis d VOF; Erklärung zu
wirtschaftlichen Verknüpfungen
mit anderen Unternehmen

III.2.1.2)Wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfähigkeit - Geforderte Nach-
weise: gemäß § 12 VOF: Nachweis
der Berufshaftpflicht; Erklärung
über den Gesamtumsatz des Be-
werbers und seinen Umsatz für die
entsprechende Dienstleistung in
den letzten drei Geschäftsjahren

III.2.1.3)Technische Leistungsfähigkeit -
Geforderte Nachweise: Fachliche
Eignung nach § 13 VOF: Nachweis
der beruflichen Befähigung des Be-
werbers, insbesondere der für die
Dienstleistung verantwortlichen
Person oder Personen; Angaben
von Referenzobjekten der letzten
drei Jahre mit ähnlichen Gebäude-
typen (Sanierung denkmalge-
schützter Schulen, Turnhallen-
neubau), die mit der betreffenden
Dienstleistung vergleichbar sind;
mit folgenden Mindestangaben:
Objekt; Auftraggeber (mit An-
sprechpartner); Herstellungskos-
ten; erbrachter Leistungsumfang;

Leistungszeitraum; Bruttoraum-
inhalt; Bruttogeschossfläche; mit
Bescheinigung des jeweiligen Auf-
traggebers; Angaben zur techni-
schen Ausstattung des Büros
(einschl. Hard- und Software);
Angaben zu personellen Kapazitä-
ten

III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist
einem besonderen Berufsstand
vorbehalten: ja. Bezugnahme auf
die einschlägige Rechts- oder Ver-
waltungsvorschrift: Gemäß § 23 (1)
VOF: Bewerber, die nach den
Architektengesetzen der Länder
berechtigt sind, die Berufsbezeich-
nung Architekt zu tragen, oder nach
den EG-Richtlinien für die gegen-
seitige Anerkennung der Diplome
auf dem Gebiet der Architektur be-
rechtigt sind, in der Bundesrepublik
Deutschland als Architekt tätig zu
werden. Gemäß § 23 (3) VOF Juris-
tische Personen, wenn sie für die
Durchführung der Aufgabe einen
verantwortlichen Berufsangehörigen
gemäß Absatz 1 benennen.

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifi-
kation der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen
Person angeben: ja

IV.1) Verfahrensart: Verhandlungsver-
fahren

IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
IV.1.4) Zahl der Unternehmen, die zur

Angebotsabgabe aufgefordert wer-
den sollen: bzw. mindestens: 3 /
höchstens: 5

IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirt-
schaftlich günstigste Angebot: ja,
bezüglich: B2) aufgrund der in den
Unterlagen genannten Kriterien: ja

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen
Auftraggeber:
Vergabe-Nr.: A 0001/04

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den Eingang
der der der der der Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-
träge: 09.12.2004träge: 09.12.2004träge: 09.12.2004träge: 09.12.2004träge: 09.12.2004

IVIVIVIVIV.3.4).3.4).3.4).3.4).3.4) Voraussichtlicher Zeitpunkt derVoraussichtlicher Zeitpunkt derVoraussichtlicher Zeitpunkt derVoraussichtlicher Zeitpunkt derVoraussichtlicher Zeitpunkt der
Versendung der Aufforderung zurVersendung der Aufforderung zurVersendung der Aufforderung zurVersendung der Aufforderung zurVersendung der Aufforderung zur
Angebotsabgabe an ausgewählteAngebotsabgabe an ausgewählteAngebotsabgabe an ausgewählteAngebotsabgabe an ausgewählteAngebotsabgabe an ausgewählte
Bewerber: 05.01.2005Bewerber: 05.01.2005Bewerber: 05.01.2005Bewerber: 05.01.2005Bewerber: 05.01.2005

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können:
Deutsch

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung,
das mit Mitteln der EU-Struktur-
fonds finanziert wird: nein

VI.4) Nachprüfungsstelle: Regierungs-
präsidium Dresden, Referat 34,
Preisprüfung VOB, VOL PF 100653,
01067 Dresden, Tel.-Nr.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Nach-
prüfungsbehörde: Vergabekammer
des Freistaates Sachsen beim
Regierungspräsidium Leipzig, Brau-
straße 2, 04107 Leipzig, Tel.-Nr.:
(0341) 9770, Fax: 9773099

VI.5)VI.5)VI.5)VI.5)VI.5) Datum der Versendung der Be-Datum der Versendung der Be-Datum der Versendung der Be-Datum der Versendung der Be-Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 02.11.2004kanntmachung: 02.11.2004kanntmachung: 02.11.2004kanntmachung: 02.11.2004kanntmachung: 02.11.2004
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Ankauf

        

 

  

    

An- und Verkauf

    

      

  

    

Anlegergemeinschaft

  

Anwälte

  

      

  

Bildung

Computer

      

    

Depotverwaltung

  

Dienstleistung

        

      

  
 

          

    

    

  

  

Dienstleistung/Bau
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Dienstleistung/IT

 

      

  

Finanzen

 

  

Flohmarkt

Freizeit/Ferien

Gastronomie

Gastronomie/Erlebnis-
gastronomie

  

 

Geschäftsempfehlungen

  

    

  

Gesundheit/Wellness
    

    

    

    

    

          

    

Heizung/Sanitär

Immobilien

 

  

    

 

  

  

  

    

Internet

WWEEBB--SSeerrvviiccee
Dipl.-Ing. bietet Webdesign, Shopsystem,
Datenbanken, Flash, Suchmaschinenopti-
mierung, 2 kostenlose Designvorschläge.
Beratung bei Auswahl der Webhostingfirma.
Telefon 0351/2501814
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Kapitalmarkt

Kinder

Möbel

        

Planung/Beratung

  

Reisen

  

Single - „Sie sucht Ihn“

  

Single - „Er sucht sie“

  

Stellenmarkt

  

  

      

          

  

          

Tiermarkt

Umzug

Unterricht
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